
Ans ber jüngfte« _Nerg«ngeuhelt des
Rigafche» P_?Wte«nlsHe« _L»««_Ututs.

G°l!s«tz!M«,)
Die Im September 1899 wieder ei»get«t«_n« Nutz«

im akademischen Leb«« hielt »_ndnthalb Job« an bl«
,um März 1901. In «!nlss«n UnI««Ntä«ft«bt«n
Rußland« lam e« um diese Zeit zu ähnlichen Vor-
lommwssen, »i« im Februar 1899, »lll«in«Gih_»ung
im Polytechnikum hervorrief. U« diese, Erregung
«in Ventil ,u geben, gestattete der Ditek»« eine all»
gemeine _Studentenverfammlung »m 7. Mär, 1901.
Diese Ansammlung verlangt», baß b« Unterricht
Wert »«den solle, bi» bl« zum Militärd!«»« «in«««
zogen«» Studenten der inn«»_russischenUniv«lNtlt«n b«n
b»chlchul«n zurückgegeben fei« würd«». Auch die a«
11. _UprU in Gegen««, eine» Profeff«,« tagenb«
nlaubl« _Nersllmmlung blieb auf diese« Vtandpunlte
»_eh«n. Auf Verfügung der Regierung »_urde bei
Unterricht «leb« bi« zum Veptnnb« «_lngeftellt unb
»_nr Examina abgehalten. Dl« «st« Vl«nat« bei
_Stubi«nl»h«« 1901—1902 »«rlieftn im Ganzen
luhig. Aber diese Nutze war «_ur dl« Still« vor b««
Sturm«. Nm 3. D«z««b» 1301 trat »i«d»nm ein«
Student«n««lammlung von «_tw» 2l_!0 Na»« zu»
_samm», «,l!«l!« Prof. ». V. f«, ftw«« ««,«_, «I
_Delnn und al» P_»,f«ss», «nth«ben und beschloß f«m«n
Boykott_, «uch dies« ««_rsllmmlung gln,
ftrafio« aus. Als Prof. n. V. _a« 18. D_»,«mb«_r in
«in«m Auditorium «in Examen abhielt, ««brach
jedoch «« den 3lug«n de» Di«lt«_rl u«b
s«!ne» Gehilfen ein« Gruppe von etwa 20 studierenden
g« n>«_ltsam die »«schloffen« lü i und _untnbrach
da« Examen.

Solch ,i» bie elem«»tarfien Begriff« _vo» Hochfchul»
würde und Hochschulordnung verletzende« Gebahnn
durste nicht ungeahndet bleiben. 15 Mann wurden
teilweise für immer, teilweis« auf drei Jahr« _au«g«>
schloffen.

Am 22. _Vezemver 1901 «»«» vom Minister dn
Vollsaufllärung, General _Wannowsli, bie sog. »Tem-
porären Regeln" für die Organisation studentisch«
Institutionen an dm Hochschulen «lassen worden
welch« der Studentenschaft, wegen der in ihnen ent-
haltene« strengen Bevormundung, «in Dorn im Auge
waren.

Nm 12, Februar wurde nun, al« Protest gegen
dl«.Temporären Regeln" und die Haltung de« Vor»
stände» de» Polytechnilum_« in der Nsiäreb de« Pro»
feffor_« v. N., von dem Organifatlon«»
Komitee de« _Rigafchen Polytechni-
Ich«n Institut» der _Ntr«il mit Ob»
_strultion _proNamiett. Und sie lam, d!« Ob«
_fiiultton, aber nicht mehr in der alten Weis« all
offener Einbruch erregt« Jünglinge in die Hlr« und
_Arb«!_tsr8ume, nein! in _lalt berechneter, oon lange«
ßand vorbereitet« , _vnsteckter Form. Tag für Tag
»_urd« heimlich au« _Vallonsplitzen I_l_ouitrvl unl

_H5»'to«tiä»'Llsung in dl« Räume» de« Institut»
»»«gespritzt »der gar in d«n luftzuführenben _Ventl»
l»tion«fch»chte gegossen.

Durch schärfst« Aufsicht durch bi« g«s»mte »«starrte
Dienerschaft gelang _«, schließlich, _biefe sog. chemisch«
Obstruktion _foweit _«Inzufchränlen, daß «» möglich
war, alle Vorlesung«» und _Uebunge» bei _star!« Ne»
teiligung feiten« d«_r »_rbeillwilligen Mnlorität der
Studierenden, trotz z«l«N«_Uig «n«u»stehltch«« _Geiuche«
ununt«_broch«n fortzusetzen. Da griffen bi« Obstrul-
t!»ni«t«n zu «in«l anderen,m«cha»ischen" Methode
i« unbeobachteten Momenten »mb«« bi« Zeichnung««
_arb«!t«»ill!ger Kameraden _znschnitt«» oder mit Ii«t«
und Tusche übergösse».

Da, Lehrlomit«« ««langt« »un, daß _bi«s«m nn-
«2»digen _Tleilxn «l« <l»b« g«m»cht ««b«, und dn
Kn»»!or _verlangt« «in« Untersuchung durch die
Disziplin»ll°«»_isft»n. Von dtef« »md«n bi« Studie»
«»den, bl« »» b« V«s«mmln«g vom 11. Februar
_teilgenomnun, v«rhört. Dal»! würben l«In« Z«ug«n
zilie»_t, noch ilgenb _nxlch«« Ve»«_Uverfah«en «_nge»
wandt, _fonber» «» waren einzig und allein bi«
birelt«, _Aulsag» d« Verholte» selbst «aßg«be»b.
Auf E»unb _biefer Aussagen »_urb«n 24 Man», die
ihr« Teil«llhm« an je»« llkrsammluog in _Nb«d«
ft«llt«n, »h« _w««t«ll« freigesprochen. Di«
»b»ig«» 109 Mann gestand«» ihn _Xeiwabme »!«
Von ih»en erhielten: 2 «lm _Nemerlung, 13 eine«
_Verwei», 26 einen strengen _Vllwel», 14 »_nrden auj
ein halbe« Iah», 46 auf _»_nbnthalb Iah« «legint
endlich 8 Rezibioist«» _viillig »««««schloffen. Die Di«zi<
plinar-Kommijston wollte _garnicht durch diese Straf«
ilgend «in abschleckende« Velfpiel stow!«»; Ih«»bfichl
w»l nur, die Interessen l« Mehrzahl b« _Vtudenten
und die Würb« der Hochschul« _aegen diejen_igen zu
wahren, »elch« beide» mU _bewuhln llbsichtlichleit
zu störe» trachteten.

Hiermit schloß a« Rigaschen Polylechmlu« b« erst«
Abschnitt der studentischen Bewegung. Während des-
selben h«tt« dies« _Newegunll, ihren «in _nlademisch«»
_Lhaialter steil _ostenlatl» zu betonen gesucht. Mit
dem Jahr« 1902 schi«d auch der laügMlig« Di»«lt»r
d«« _Polytechnilum«, Professor _Grlnberg, infolge durch
die Bürde de» »mtel »ollig Mrüitet« Gesundheit,
gönzlich »u« den Lehllölper. 8» seine Stelle _w»_rb
_Piof. Di-, Waiden gewählt, «uch den n«ch Jahre»-
frift zmückUetenden Dl»lt»_r«gehilf«n _Prof, W«dz!«_fly
ersitzt« Professor _Vchwarh.

Die _hiichft «_mifreullchen Erscheinung««, «_elch« bl«
»llgemein-lusflsch« studentisch« Bewegung im Frühjahr
1902 gezeitigt hatten, waren Gegenstand d« Be-
ratung «in« _Konfnenz aller Chef« bei _rMschen
Hochschulen, bie vom Minifi«_rium der Volliaufliärung
einberufen »_orben »a». «uf ber Tagelorbnung stände«
zu ergreiftnde _Repr«Is1»m»ßr«g«In, in «_fter Linie eine
bedeutende _Verftirlung »nb Verschärfung der Hoch-
schul-I» _sp«lti«n. D» _Direllor de» Rigaschen Poly-
technilu«»will _jedvcha»f _biesn Konferenz dieEinsührung

einer Inspektion In Riss» energisch unb «uf« alle,»
entschiedenste ab. Im Sinne b« alten akademischen
zernfreiheit petl!i«ni«te «r auch um eine Wl«_derh«l>
_kllung der hohen prozentualen Norm (7^/, Prozent)
l_ü» neuaufzunehmende hebräische Studenten, wäHrend
in de« anderen Hochschulen dies« Norm auf 2 bi«
3 Prozent herabgesetzt wurde, «uch in einigen gering»
sügigeren »eußerl,chl«ite» suchte er den Wünschen ge,
wisser _Vtubentenkeij« Rechnung zu trage», indem im
Mai 1902 sü, die «_bsoloenten d«» Institut« neu«
Diplom« f_esigestellt unb »»»gereicht wurden. Luch wurde
für dies« Absolventen ein «_eue« de» Form _de«a«be»«n
luMch«« Hochschul«n angepoßle» golden»» Brustzeichen
»ulgealbeiie! und ewgesuhrt, Ku,,. da« Lehrlomitee
g_>ng nach Möglichkeit im _Intereffeolreise sei»» »he»
«alig«n unb Nlgenwältigen V_»ud«n!«n auf, setzt« alle«
daran, sei»«« Zögling«« t<« akademischen Recht« und
Fieiheiten zu wahren und zu mehi«», um je»««Anlaß
,u Differenz«» zwischen S!ud»»!«nsch»lt unb Lehr»
_llrp« zu beseitig«» und «In ruhige» akademisch««
Leben zu ermöglichen.

Tatsächlich haben auch »äh«»d de« I»l«z 1902
dl« zu« Schluß de» Jahre« _I!_04 studentisch« »e<
wegnnge» und U»«rdn»ngen _allgemewen _Lharakter«
im RigaschenP»lt_)t«chnilu» nicht stattgefunden. D!«s««
ist auch daran« m «sehen daß während _bies« ganz«»
Periode lein Student für Di«_zipl!n»l»«a,ehen im
Ixstitnt rigoro« gestraft Word«» ist, dagegen bi«
meisten einst «leg!«!«« Stub«ntl« »_iedn »_nfgenommen
»_oid«n fi«d_.

E« fehlte jedoch nicht o.» «nz«ichen, welche deutlich
ersehenließe» , daß bi« Glut unter d« Oberfläche
weiter glimmte: Von _g«it zn Zelt »mb«n mit _lxr
Ueberschrift de« geheime» ,vrganisatwn»k°«m<_tee«
de»Rig»schen Polytechnischen Institutes' hektographinte
,VuUttin«'velbleitlt,<n «elchen oft bet»nl»uide,b»ß die
Stubentenschaft nicht gleichgültig zusehen kann, wie
die Regierung ihr« Versprochenen .Reformen' in Aul»
führung bringt, baß bie Stud««t«_nschaft
»hl«m Hauptzl«le, be» Eroberung d«_r
_allg«m«inen politisch«» Fr«_iheit, ,n»
streb«« müsse, T« ist _symplomatlsch, daß ««sich
als« für di« Fühl« b« studentischen Bewegung be-
reit» nicht mehr nur um »_ladtmisch« Fragen, sondern
um rein politisch« Postulat« handelt«.

Dann brach da« schwer« Iah» 190« he«<n. A»
bistolischen 9,I_«mu»r 190» _hatt«« in St. Petersburg
jene politisch«« Ereignisse stattgefunden, »eich« ein««
offenen Kampf eine» _leil« der russischen _Gesellschafi
unb de» Proletariat» »_ege» bie Regierung «inleiteten
eine» Kampf der w» Lause _be« Jahre»zu _clnei »ff«ne«
Revolution anschwoll. Zusammenflöße zwischen Voll»-
mossen unb _Tluppen h»tten stattgefunden, wobei «
zahlreiche Tot« und Verwundet« gab, Massenbemon-
strati»»«» , Str«ik« lc, waren in vielen Städten und
Flecken an d« Tagesordnung, Wi« l» »llen Hoch-
schulstadt«« nahmen auch >« Riga Studenten lebhaften
»ltiven Anteil an bei _Oizanisotwn unb _Insze«!«»««
dieser Dem»»s!rat-onen. So geschah ««, baß am
13, Januar 1903 gelegentlich d» Zusammenstoße«
«in«» N»lk«h»uf«n» mit Militär, einStudent de« Poly-
technikum» »u« Perm, der Chemiker P. tödlich »er-
wnnbet wurde und wenige Stunden darauf starb. —
D_» bemächitigte sich eine» großen Teils unserer
Stubentenschaft «In« ung«h«u« Aufregung.

Nm 14, Januar wurde um die Mittag»z«it im
größten Nlbeitlsaal« de» Po!yt<chnilum» von «w«r
zahlreich besuchten _Vtudentenverfammlung eine Gedenk-
feier für benGetöteten zelebriert, Nu« einem Fenster
»urd« nach b«m Thronfolgeibouleuaid hin ein« schwarz«
Trauerfahne ausgehängt auf welcher i« russischer
Sprache die Wort«: »Ruhm den Gefallenen, Tod
den Mördern' zu lefen gewesen sein soll.

Vor de« Gebäude sammelt« sich bald «In« Meng«
schaulustigen Volle» und gegen '/«2 Uhr _e»schi«n «in«
_Polizeirnannschllft, vnfiällt buich 20 Soldaten, de««

Offizier d«_n »em»sfe»,n Befehl halt«, da» Institut zu
betreten und dl« Trauerfahne, wenn nicht and««, mit
Gewalt zu «ntfu««». Dl« Lage war äußerst _kltisch,
_Mckllcherwei!« war d« Gehilf« d« Dt««»»« de«
_Polylechnilum» »»»«send, der «ine Vermittlung an-
bahnte, doch «klärte» bie _eibilterlen Student««, baß
sie ihr« Fahne — wenn «« _s«in müsse —,bi» zum
letzten _Nlulltropf«»_' »«teibige» würben. D« in-
zwlsche« herbeigeeilt« Direktor setzt« di« Vermitteln«»
zwisc hen bn Tlubentenvilfammlung «_Ineiseit» _u»b
dem Palizeimeister _resp. Gouv«ln«»_r und d«m Kurator
anbernseit« fort. Die Wünfche b» »«_rf»mm«_lten
3tub«_ntensch»ft gingen dahi«: 1) da» Polylechnilum
sollte z« Lh«n der _loien 3 Tag« _geschl»ffe» ««rden;
2) bie Leiche be« G«tlt«!«n sollt« sofort l»n Vtud«n!«n
_aulgeliefnt _w«»d«n; 8) soll« am schwarz«» Vr«!t _be»
lannt gegeben »«de«, duß d«_r Tot« »o« _Militi_»
»nb der Polizei durch «in« Kugel «t«d«g«ftreckt
worden s«l

N_»chd«m sich b«_r _Direlt« mit de« zuständigen
Autoritäten t«I,_ph»nisch v«st«nd!_gt hatte, l!«ß «» b«n
stud«ntischenDeleglert«n «ittellen,»ä 1) daß _derKurat»r
schon vorher belchloss«» Hab«, da» Institut auf »nl»«
stimmt« gelt zu schließen, aä 2) daß di« _Prolucatur
«ingewlllgt Hab«, bi« Leiche, nachdem dl« «_rfoiderllch«
«enchllärzlliche _Obdultio« _deiselben «folg» _f«l, g«ge»
Abend de« _nachsuchenden Student«« «««_zuliesern
»,<! 3) baß bi« _brilte Forderung vom Direkt« _strit!
abgelehnt werbe, ba «I» Ergebnis «in« _Untnsuchung
der Affäre noch nicht vorliege.

D» dl« _Vnsanimluna, wohl sah, d»ß fi« lau« noch
m«h« _eneichln würde, zog sie, nach Enlf«<
nung d«_r Fahn«, etwa um 4 Uh» »»chmittag », unbe-
helligt ,b.

A« nächsten Tag« »_urb« durch Türanschlag _belanni
gemach! , baß b»» Institut zunächst auf undeftimmü
Zeit geschlossen sei.

Nuch an den a«d««n _Hochfchul«» lx« N«iche_« war
der _Untelticht teil» »uf u»b«ftimmt« Z«lt, t«il« für
ba« ganz« l»ufenb« _Semeft« _fifti«»t »_orbe»_.

Am 16. _Aplil 1905 «rfolgte «in »ll«rhlchft b«»
ftätlgte_« Reich»_ra!«gu!»cht«n, bessen _w«f«»tlich« N«»
stimmunge» in F»lg«»be« bestand««:

1) Im laufende« Lehljahl _w«d«« dl« in ix«
hochsch»l«n «wg«ft«llt« T «tigl«l» n»b bl« Ueb«»<
ga»g«prüfung«n nicht »_nfgenom««», wobei dt«
Sl»blei««b«n fü» b»z nächst« _Lehljahr w ihre«
_Kur_>e« »«bleiben,

2) Dlelenigen Hochschul««, bei d«»en die unt«
brochen« Lehrlltigleit mit dem Beginn« de»
_L«ll>fts«m«ft«»» nicht _wtebcr «_ufzc»
n«m««n wirb, ob«« wo ber Unterricht g«_stirt
wmb«,si«d s«f»r!zuschli«ë»,dI«St»d««l«»
au«_zuschli«ën und da» L«_hrp«_rs»na>
sein«! Aemtt» zu «ntheb«n, — Damit _sckl»ß bi«
P_eriod« d«» Rigaschen Polylechnilum» von 1896 b!»
,»m I,Semester 1905. Wähnnd di« _studenlisch«
_Newegu»_, bi« 1902 sich «ehr mit _atademischen
Fragen, teil» _lolalen_, teU« au««lltig«n _Ursplung»
beschäftigte, zeigte sie, _al« die Flamme im Januar
1905 «ledti offen _heloorbrach, grell u»d deutlich
«in« ganz anbere Farbe. Di« _obstruierende« Studenten
belannlen sich vo» jetzt an off«» zu ein» politisch
oppositi»nelle» Täligliit und machten leine» Hehl
daran», daß diese» da» wahre unb «ig««ll!ch« W«s«n
ihr« Neftr«bungen fei. Halt« bie «ist« Zeit
gelehlt, baß die u«_zufri«b«n« _Stud»nt«nschaft bl«
Wahlfahlt unsere« in besonderen Existenzbedingungen
befindliche» Institute» gering achtet« g«g«nüb«l den
freiheitlichen Bestrebungen der »«deren Hochschulen de»
««ich«», so ließ der letzte Abschluß bringend besürchien
daß de» _radilal« Teil der Studentenschaft >«_r Er»
reichung seiner Politischen Endziel« selbst »_or b«r
Existenzfrage ber _Hochschukn ülxrhaupt »icht Halt
_mllche» »ürd«. _Zugkich war i» b« _lallil b«i
_ftndentischen V»llä«pf«_r «in« »eftntlich« _««_ndllung

eingetreten ; »«hrend bl_«se fiüber _wlana_« !»,_^«_lademljche Obf_.«l.i°, _»_kad._mlsch. ' F«<he>.e« _^
_^ _^,"_^-_^_^"

U_'V«l.°r "er _akademsch««

_^m_^,"ü"'_^ '̂ '"'"'
l« »«»endun« l«m«n, sich«l°ßt«lgl!chei Nn,»y«_,_»ät hefl«itzlgten, so begannenst. nunmehr be! allen_Poii_.ische_« D°m°nst_^a,!«nn,g_«»ff n «Hu'«'«» °ffe«w sich w dem _Ochu« emei

_^_, >>^°_^"_^°'' _^"_»n« hmlänglich sich«
?^«.^"^°_^_"_?°nb

d»h
»!°en

pol
>iijch_°Kämpfe_alademllch« kchuzmütel »,d„ «_ulreichend, «och über-haupt anwendbar sind. Ig, ,s. _^

"7'

»»«««»«»»»«»«»»«»»»«»»M»»»»»»»»«»»»»«

Der Gehalt lebe« Glauben« besteht
darin, baß « dem Leben «inen Sinn v««
leiht, ber nicht vom Tob« zerstört wird.

Tolstoi.,,,«,»»»,„»<,»««,»,,»»»«»»»«»»»»»»
Mnderlüaeu und Suggestion.

M«n hat In der letzten Zeit mit «inderaussagen
sehr schlecht« Erfahrung«!! gemacht. Vor allem ist
»an darauf aufmeilsam geworden, wie leicht beein-
flußbar bi« Nulsagen b« Kind« find, und mit
welcher Vmficht sie behandelt ««den müssen. So
wurde _lmzlich l» einer psychologische« Zeitschrift
folgender von Mo!«t _nngegeb««« Füll _vehandelt_.
Ein Kaufmann wird unter dem Verdacht, ein Litt»
_Iiltl«i!«d«lilt begangen zu haben, in _Untelsuchung ge-
zogen u„b verhaftet. Ein _Kiwbe hat ihn in be-
stimmte» Weise beschuldigt und «uc der Umstand, bah
der Veitächtigte nachweisen konnte, sich zu der
_sraglichen Zeit an einem anderen, _entfeinlen Ölte
befunden, u haben, führte seine Freisplechung hnbei.
E« ergab sich nun, daß der Knabe in voll« Ueber»
_zeugung der _Wohiheit feine belastenden ««gaben _ge_^
macht haue. Er war eine» Tage« spät nach Haus«
gekommen_: die _Muiter hatte sich _seilieihalben ge-
ängstigt und ihn, da sich ihr zufällig der Verdacht
eine« _Vitllichlellsdelille« aufdrängte, danach befragt
Die an ihn gestellten Fragen bejahte der llnab«, gab
den Kaufmann _»_Is Täler an und war hernach «ich!
davon obzubnngeü, diesen doch sehr außeigewdhnlichen
Vorgang t,_sachlich erlebt zu haben. Daß ungeschickt
gestellte Fragen bei leicht beeinflußbaren Pclionen
deraiiiqe Wirlungen nach sich ziehen, ist durch»««
eikläilich. Jede Fmi,_« stellt sich °l« Slörung de«
Voistellunalllblaufe« dar und ha» ein« künstliche »uf.
me,l!llmlcitzvl'schilbung zur Fvlq«. Jede Frage
muß also bewirten, daß ber Befragte nicht in der
W«>!« den!! , wie «, « _unbeewsiuht tun würde
sondern Slücke der Denkweise de« Fragenden, sei e«

»uch nur dessen _Dinliichiung annimmt. EnllM »un

außcidem die Frage Bestandteile, welch« in dem Er-
lebe« de» Befragten gewissermaßen ihr« _Nngelpunl«

habe», _f» ist nicht bloß eine Verzerrung, sondern auch
ein« Verfälschung b«» Erleben«, in unserem Falle b«
Erinnerung, unvermeidlich.

Schon wegen ihrer großen _prallischen Vedlutung
«_rdient diese Erscheinung ausgiebig« Würdigung
Darum ist auch «in« experimentell« Untersuchung über
bk _Elnwirlung »«» Frage» aufKinderaulsagen, deren
Ergebnisse O, Lipm » nn in der_. Zeilschllft fü>
Pädagogisch« Plhchologie" soeben »_erifflntlicht, »_on
allgemeinem Interesse. Di« Arbeit schließt sich an
bl« btlanütcn Versuche B inet» an. Bin«» ha!
Klnd«_rn üb« ihnen vorgezeigte «lnsache Gegenstand«
d«i «llen von Fragen «orgelegt, und d!« »haltemn
«_ntwarten auf!h!«n W»_hrhe!!»gehalt _geplllft. Di«
«_rfi« «_rt von Fragen, ». V : ,Wi« ist der Knopf
auf dun Karton befestigt? _" _legi« die lichtig_« und dl«
falsche Nnlnwlt gleich nahe. Bei der zwl le» Art
schien ein« bestimmt« «_nlwolt «_iwartet zu »erden
z. V.: »Hat der Mann auf dem Bild« nicht ei»«»
Hut auf d«_m Kopfe?' Die Frage» der dritten Art
waren eigentliche _Vuggeftlofragen; sie warenf» g«sl«llt
daß _ied« _Nrtwoit falsch sein mußte, unb da« einzig
richtig« Verhalten dl« Ablehnung derFrag« w»?, z,B,:
»hat der Mann aus dem Bild da« rechte Nein ül>er
da» linle geschlagen?' wählend bie _vorg_^eigt« Plzol«»
g»oph!e «I» Brustbild war. s» ergab sich nun, baß
immer falsch« «»»Worten »_orlamen; boch Keseite
die erste Gruppe be, _Nmder, bei der die erst« F»ag«n«
art angewendet _murd«, di_« b«ften Resultate, bie zweite
Gruppe schlechtere, di« _drilie Gr«pp«, »» bi« «ig«nt>
lich« _Euggeftivfiagen gefiellt wurden, die _schlechtsten !
in letzterem Falle »aren 62 Prozent der «_nlwolten
falsch, O. _Lirmann hat noch bl«lul>l!ioe Fragen »le:
.War die Krawalle weih «der schwarz?' hinzugesüg!
unb in großem Maßstäbe mit Vollischülern, Knaben
unb Mädchen, Schülern der Real- und Ober»»!-
schul« und Echlllelinnen der höheren Töchterschule
Versuch« angestellt. Die Versuch«, b!« im ullgem«in«n
dl« siüheren Feststellungen Binel« _bcMigen, wenn sie
deselben auch zahlenmäßig einschränken, ergaben
manche» _inleressanle Resultat. Eo erfolgten z, V. bei
einem Versuch _»uf die Frag« - „Wo« mach! da« Kind
in de» Wiege?' bie sich auf ein «orgejühilll »>ld
bezog. 16 richtig« unb leine _filsch« Antwort, Dagegen

ergab die Formulierung: »Trinkt da« Kinb _nichl
g«_rad«?' n«un richtige und «in« falsche Antwort
wähnnb die eigentliche Suggestivfrage: _»Tiinlt dal
Kinb »u« einem Glas« ober ein« Flasche?' wobei
da« Kind auf tem Bilde überhaupt nicht _trintt, zm
Folge hatt«, daß sieben Kind« bie Frage In richtige«
Weis« ablehnten unb »i« eine falsche «ntwort gaben.
Nehnlich veihielt «« sich «uch in _lxn anderen Fällen

Besondu_» interessant ab« sind di« indinlbmll«»
Verschlebe»he,_te«, dl« durch da« _Geschlecht unl
Aller der befragten Schule» _hlrrwlgerufen würben.
Die Schul«! _ber _Oberrealschul«, der Realschul« und
de» höhere» Töchterschule lieë« sich durch Frage»
««niger _lxirnn _al» bi« Vollischüle». Mit zunehmen-
de« Aller nimmt als» b!« _Luggeftlbiiillt ab. Di«
Schülelinnen g»_ben im allgemeine» richtiger« Ant-
wort«« al» bl« Schül«_r. Da« »«iblich« _Gtschlecht ist
demnach der Ve«lnftußbarteil wenig«! unt«_rwo«f«n, »l»
d«L männlich« , ein Erzebni«, da« mit gewissen allge_»
meinen Erfahrung«» de« Leben« ülxreinstimmt, di«
den Frauen häusig den Vorwulf de« Eigensinn» zu-
liehen. Doß übrigen» der _anfana« «wähnt« Vo fall
nicht »»«_inzelt dasteht und daß «in gut«« Teil der
s«g««lln«ten Kinberlügeu »uf Rechnung unbewußter,
_luheln Bttwflussung zu setz»« ist, geht _«.»» «i»«_m _a»
»nb«_rei Ct«U« derselb n _Zellschrift zi!i«!«n Fall hervor.
Der ^/»iZhrig« Sohn einer Z«i!ung»verkäuf«_ri!! kehrt
llnei _Nbend« nicht n»ch Hause zmück; die Mutter
wild benachrichtigt, er Hab« sich !n die Sein« gestürzt
und sei »on zwei Fischern h«r»usgezog«n wölben. E»
selbst erzählt, «in Mann hat!« ihn in b«n Fluß g«>
stoë» , unb nach der genauen Personenbeschreibung
wild ein Mann festgestellt;der jedoch _lan» sein «libl
nllchweisen. Wie _la« er nun zu dieser _lilftlhos!««
Behauptung? Der Mann wll» der Besitzer ein««
.anatomischen Museum»', an dem der Knabe häusig
volüberging. Line« Tage« hörte der Knabe, _ma»
könnte m dem Museum den Kopf eine« _einiorbeten
Kinde« namen« Moli» sehen, _Morin hieß der Sohn
b» 8ei!unglo«il«_uferin selbst! Seit dieser Zeit lebt«
«_r in ständig« Furcht, °» dem kritische» Tuge tie_.b!
ihn die Nngst zur Flucht, und er stürzt sich in die
S»w». Zu Haus« _nzMl «r von seiner Angst, und
bi« Mutter, die «in «ll«n!»l v«rmni«t, bringt ihn

durch ih« Fragen f« »«lt, daß er fchließllch »«gibt
b» Man« habe ihn in be» Fluß hi»ei«_g«ft»ë«.

Meise- nnd _PLderchronik.
— Homburg, Anfang September. DI« letzten

schöne» Herbsttage habe» bielmül bi« Hochsaison
_belonber» gut beeinflußt. Der _Fremdenzufiuh wa
stark, bie «l«g»nten Hotel«, an den«« ja h!«_r kein
Mangel ist, waren immer »«letzt. Die _Fiembenziss«_,
hat die »orjährig« _Oesamtfcequenz bereit« um ein
Bebeutenbe« überschritte». Da« ist ein schön«
«_ewel» dafür, daß die Heilwirkung der Homburg«
Quelle« Imme» mehr gewürdigt wird. Seit mehreren
Togen »eilt auch «in« grdßere Anzahl »_ujsisch«
_Ossizi«« hl«, bie sich »»» be« Stiapazen unb
Wunden, die Ihnen d«r Krieg in Oftafte« gebracht
hat, «holen »ollen. Di« Kuldlrellion hat den
russische« Gästen freie Kurtaxe und di« lost««»
los« Benutzung d« Heilquelle» unb Bäbe»
_bewllig_» , Nr. Vpielman» hat bl« B«ha«d-
lung _grati« übemommen unb dl« Hot« l_« ge_»

währen vollständig freie Aufnahme. Die
_oerwundeten _Osfiziere haben in d«n russischen Tage«»
_«_itungen einen »ssen_«« «ri«f v«l«ffe»tlicht, in d«m
sie _ihr«n Dank in «_ntsprechend«! _Wei!« zum _Nuzbruck
bring««.

Vermischtes.
— Gine _hdchft eigenartige _PoftvefVrdernng

ist auf der Insel M «en beliebt. Die lleine, lau«
14,000 Einwohner zählende dänische Insel Hut fast
gar leine _Inbustrie, bl« Bevölkerung lebt vielmehr
nu: von der Landwirtschaft und während de» Hoch-
sommer» von den _zohlieichen Fremde«, bi« in den

h_eillichen Nuch«nw«lb«n Erholung suchen «der die
steilen Kreidefelsen de» _Stooe _Klinten _burchstreisen.
Da« einzige, ben Inselbewohner» dienend« _Verlehr«-
miilel ist da« Fahrrad, d«_i »_llerbing» »on Knecht
«der Magd nicht weniger sicher gefühlt wird, _»ll

»°m H°_>besi»er. Im östlichen Teil der I»ftl, »»
die steilen, »ilb _^rklüfteten _Kieidefeise» der hohen
Klinten eine wunderbar« Fernsicht über ba« Meer
_bieien, versagt aber »uch da« Rnd seine Dienste, und

hl« sieht de, aufmerksam« Wand«« an Kreuzungen

l« halbe» Mannelhöh« roh zusammengenagelt« Hol,»
laft«n btMgt, d««n «_wzlge« Verlchluh «in _g,°ë_r
Stein bildet. Da« ist die_.«revlassl' der auf d«n
umlicg«nb«n Höfen wohnend«» _Bamin; in diese lege«

st« nicht nur ihre Postsachen «ied«, damit sie de»
Nlieftiägtr weit» befö.d«», hi« finden sie «uch bi«
für fi« angekommenen Briefe ober Karten unb, wenn
ein Palet unter»«»» ist, die Anweisung, diese« in

Bor« 00» Steg«, d«n beiden elnzlgen _Posillnsiolle»
Moen« , abzuholen, S« primitiv dies« Alt der _Be_»
fördeiuna auch sei» mag, l» _schl» 'st b»« Leugnl«

da« sie de» Ehilichlei» der Bewohner _aueftem; ich
habe s» schreibt der Linsender die!« _Muwlung d«
Deutschen Veitehrs-Zeitung beim _Duichq_^elen de

Inseln «lt« unb Jung« gefläzt, ob nicht «riefe oder

Kalten verschwinden, «he sie in die rechien Hände

_lommen, ober ob nicht bie Mallen gestohlen werben,

ade» di« Leu!« schüttelten den Kopf »nd «»«_" !>ch
eine promptere _Veflrbe_._ung _ihin freilich "M über»

«Mg lchhajll_« N°l«_sponbtnz gar «ich °"'_"""_^.
- Die «ch«««_glerti>ch»«r, ^««,_^ '

n°m.n, V°cher« im Älter oon 1? und 1» _3°h «

hoben «ach dem _Luzern.r Tageblatt d'«f«r s°g° m

1._^ Nk_« die Schweiz«» Grenze mchI _»_lie»_, ,»

WWW«» _«. ««,« Schwefle» mit dem To,_»ai eme» _<,°i_>
b>» d>« _Aler« ^^_"_^' _^_monnm _hul_.e.
_Q_««H_^7di«^
lehrte au, Umwegen üb« l die _V«_ge. °_uf dene« N_«

l«d_«n Pfad _lennt. «°ch b»ul« l"_ .̂

Inland.
_^_. «_.. ^^ _^" _^ September.
Di« «»»_ffnuug »« _kurliindifchen Predig«.

_Gyn»be
»Mb« g«st«n um 10 Uhr morgens durch »ln«nGottesdienst In der Irinitatillirche zu Mitau ein»«,
leitet. Die Liturgie zelebriert« Probst Busch-Ni»«galn,
bl« _Pildigt hielt du Herr Geneial-Lupnintendent
über Rö«« 11,1-5. Di« TiwühlWg GoUe» _H
_unwandelbal: Gott h,_t sei« Voll nicht _vuftohe», e,
lft noch ein gläubig« Rest da, ab«, d!« Rettung
kommt nur dulch Gnade; b« _w«en bie _Gellanle» ,
die er «»«suhlt«. D«_r Kirchenchor schmückt« denGölte«»
di«nft wie gewöhnlich durch schön« Lieder. Nach Vchluß
de« Goiteldienfte« zogen sich die Pastoren, wi« di«
»alt. Tg. Wichte! , zu l»_r,_er B«i»iung in bie So-
liistei zurück. Um 1 Uhr fand der lettische _Gotte«»
bienft in der »nnenluche statt. Die Liturgie hielt
Pastor L. Vees«»ann_»Zelme»eelen , di« Predigt b«
_Konsistollalasslssol _Paft« »eckel-Frauenburg. Dl«
erst« Llhung »_urb« um « Uhl nachmittag» im Iüng-
linglveilin abgehalten. _Nachbem bei Herr G«_nerlll«
Sup«in»«nd«n> seine» Iahi««b«licht verlesen hat»,
»«de beschlossen, ber Syüod« auch bt« Bericht« d«
Pröpste über ihre Diözesen vorzulegen, damit sie einen
detaillielten Einblick in die kirchlichen Geschehnisse und
Verhältnisse de« letzt«» Iah«« gewinnen _loime, N»<
l«s«n wurden bie _Berlchte d«l »»»«_llschen unb _Doblen_»
_sch«_u Propst««.

In« „V«,»eig«lMg" der Legali _fiernng d«
«_adetteupartli.

Dt« MM« _Rossij» »«ist »uf di« Motiv« hl«
di« ben abschlägigen Besch«il> de» L«g»l>si«ung»-
g«suche« d« Pute, d« V«!k«_fr«ih«tt zu <8wn!>«
lt_«g«n. Noch d«« Gesetz ü»«_r bi« Veibänd« _u«d
V«l«in« werde» Politische _Veslllschaf!«« nlch! _oeiboien
»««» sie _uo» _Peisonen, bie sich innerhalb dn R«ich«>
_giinz«» _lxsind««, g«Ielle< werden, und nlch! Ziel« ver<
folgen, bie d« gesellschaftlichen Moral und dem Gesetz
»>0_tlspi«ch«n, odn d<« öffentliche Ruhe und _Licher_»
Hot bedrohen. Da» _Vlatu_» de» Panel de» Voll«
freihn_« gibt »l» Ziel _»,: di« _Vermnliuhuna, .kon-
stitutionell«! und _dlmolrotisch«» G»nnolllgen dl«
Sl»»t««' .Die in dieser Definition gegeben« Be-
grenzung der Zi«l« ist zu »»bestimm», und diel«» lein«
Glllanlt« für bi« «u«>ch»ltung f«aalif«i»blich« Ziel«.
Zumal wenn _ma» w Betracht zieht, daß da« Pariel_»
_ftatut die führenden Glieder der Partei nichl _g«hind«_rt
hat, d«« _Wyborg«! Aufruf zu nnterzeich»«n. Ein
zweit«! »«f«nüich«_r Punkt gegen di« _LlgaWerung der
Part«! ist der Umstand, daß _ba» Statut dn
Partei der V«Il»freih«it lein für bi« Tätigleit
der Partei »«»nwortlich« _lettwde_« Olgo.n uo,-
sieht. »Wenngleich da» Statut der Gesellschaft de»
stimmt, daß die Leitung der Gesellschaft in der Hand
de« LentlÄlommil««» l«zt, so w»de» tatsächlich d!«
G»uu«_rnement»- und Stablsellwnen, und sog», bl«
Kr«!_ls«llion«n volli'änbig sllbftänbig, nur m_>» Wissen
de» _gentrallomitee» gebildet. Di« Selno»«n »erde»
durch V«u»«lm«entl» unb _Etabilomilee_» geleitet,
die »on dem Zentralkomitee völlig unabhängig s«ln
_lonnen, d« ihr« »«zieh»««, zum L«nlrallo«it«

_Ausland 3« Pf,) ftl _^ie 8 mal
gespllltlne f>eti!;ei!_ti _»n >«
bsitze >« Vloüe_« 3Ü«_op, (füi_',
Iw«l°nl> 75 Pf,).

Orei» >« _^m_^_tlnummei 5 _Ayp.
_Orel« >« _Hillzelnummel mit de«
_I_llnstiielt«! »«ilaz« 2U «»f.

mn z«M«ton. V««a»^
>»»»»<«» «»M«,»»!««-.

_MmaUich,

Ilustvien_^_geilage
_^,_^'«»sch°_Rnnl>schau _« erschein!

u»l> hohmHesüage.

^«>«pr>«n!
»edaclion : Nr. ,95g.

> txpedition_' , N_«,
_ 5̂7,



durch die _Blschmsse te_» _Delegiertenversammlung fest_,
glfttzt melden. "

Di« lonstüuüonell-dewoliallsche Presse macht sich
die _Nritil le» abschlägigen ««scheide« leiten« d«
Regierung «in wenig leicht. Die Russk. Web, be-
merken, daß die Regierungimaßregel schon deshalb
cl« _duichau» töricht zu bezeichnen sei, well — ob
Ieg»l,si«_rt ober n«chl — jede« Glied der Porte! der
_VoMfreiheit im Herzen dieselbe poliüsche Gesinnung
_blwohren würde, und die Pa'tei »> diesem Falle ge-
wissermaßen all _Herzenibund aller Gle-chgesinmen
»»ltu _btftche» würde, „Die Flöge dn Legalisierung
bei _Paitei ist an sich falsch _geslelll: die Legal _sicrung
»d«i die _Ellaubn » lann einer _Gesellschas! oder ei«
Gerossenschafl erteilt Werde», die von einem _formellen
Moment ihren _Uispiung nimmt und ohne ihn _nich!
_exift!«_,«» k°«n; wie aber lärm ein« _poetisch« Partei
legalisiert werden, die die _Gememschafl oller Personen
d»,s!,Ut, die die _wtsentlichen Fragen dl» _StaaUIcb«««
gleich «_ntscheiden, und _genou _genomwen, sich _uotn
len ?enlifi einer Gesellschaft oder eine« Vübande_«
»!ch«lubr,zi«ilnläit Ob«u«dle Partei _Iegal>fi«it wirb
oder nicht, sie' wild doch existieren, da auch ohne
L«_gal<!at,«n di« gleiche Gesinnung in de« politischen
Frag«» und di« d»,ch sie beding!« einmütig« H«»d-
iuiiglweise bestehen bleibt. Mag die Patte! der
Vollssleihelt nicht nur n,cht legalisier», sondein lvgai
»erboten und für ein« _verblecherische Gesellschaft ,i-
NaN «ndln, — d_«l« w!,d die jetzigen _Glider dn
Partei nicht _bencger, ihie Anschauungen zu«»dein ..."

Man sieht, die Abwehr entfernt sich bedenklich vom
angegriffenen _Pur,l_>. E» _giebl natürlich legale und
_illegale _polllische _Paileien_; dies«Frage ist der strittig«
Punkt nicht, Ic» _ueitltenheißt c« : „Die N°nft,lu!i«nell-
lemoliallsche Paitei wollte völlig aufrichüg mit den
Normen de» gellenden Gesetzes rechnen, und nich
ihre Schuld ist «l, daß sie im gegebenenFall leinen
Erfolg gehab! hat, Di« Ablehnung t«r _Legalifieruxg
hebt di« Partei »ich» aus, zwingt sie aber nalürlich
«»» nun an die _Fvimen ihre» Tätigkeit ganz selb
ständig »u bestimmen."

Nuch _diesei Satz ist nicht ganz glücklich. Di«
lonftitulionell-demolralisch_« Partei wollte aichichlig
mit dem Gesetz rechnen, wen» sie _nber nich
leg«lisielt wird, »!N sie e« nicht mehr? Tie Neigung
zum gtsttzmaßig«« Handel» sollt« doch »ich! von d_«
Eilaubni« de, Regierung abhängen, Da« erschein
un» «ine sehr schwankende aufrichtig« Ueberzeugung
Vielleicht war «3 ein _lbnlichcr Uomenl d>» _Schnan
l««« d«l _aufrichtigenWillen» der _Pa,!«i, all dieFührer
der Parte! oie Bevölkerung »_uffoittlten, lein
_Nelrulen zu stellen und leine _Steric_,« zu zahlen; si
tüten «« »ielleicht erfüllt von pl«phe!isch_<m Geist, in
_tcr _Vo?anlficht bei nun verweigerten Legalisierung
Vom f«,»ellc!, _Gesichtspunle betrachte», lann de
Regierung _sch»l,lich da« Recht bestritten w«»b«n
<i«_er _Parlei, die da? bestehende Gesetz »ob di
_lonstttul unellen Grundlage« de» Staate« so Nellhc,zi l
auffaßt, den ossiziellen Stempel _dcr Legalifieiun,
zu versagen. Die Pallei der _Volllsreihell hat mi
»_erfindlichem Eifer di« Rolle de» Versvlglen und
Nedrückle» aufgegiiffen, und schrcil laut über Verge
»cltiguog. E» schei,,! ind«ss«n, al» ob dieRegilrnng«
_gewalt _dlelmal de Vo ficht bc«bacht«t hat, den Ka
betten leinen Grund zum Lärme« zu geben, Die
«_tsoge ist lein« prinzipielle, sondern «ine f»_rmelle
E< liegt in der Hank d» ilad«l!»n, du»ch »!n« un-
zweideutige Slalutländerung die formellen Bedenken
d_«r Regierung zu _hlben, und die _Schwinigleilen, die
sich der Legalisierung in den Weg stellen, zu ent-
fernen_. Da« ist tu! ächiich geschehen. Wir lesen in
der No», _Wrem.: .Da« Gesuch über die Legal!-
fieiung der lorisl'lnüonell _temolral_^chen Partei ge-
langt angesichl» der neu vorgestelltenErgänzungen de»
Statut«, in der »ochsten Sitzung der BeHilde zur
lltximaliae» Durchsicht".

_Ueber bc« Verbot dl» _Parteitag«» der Part«, d«
_Volllfreiheil lesen wir in de» _No». _Wrem.: ,Di_<
russisch« und llUlllänbisch« _Prcss« Hut über da» _Nerd»
d«l lonstilutiooeNdemolralischt» Pii!_lilag<« _feiteni
de« _Vlinisltlium» gewaltig _i.'äim _gcichlagen. Der
Pa»_teilag ist aber nichl oom Miiüfiermm, saoder_,
»»»den Kadetten selbst verbalen worden
Wir find bö jetzt Zeuge viele, _Machenschafl«n
d«» llabel!«n gewesen, aber _f a lose _getralel!e Ärbe,
h«b«n wir doch «och nicht zu Gesicht _belommen, _Nui_^
die Sache vnbMsich !»: Di« _Nadttlen bl»<n d«!
_Vlmisteiium de» Inneren um die E<!»ub»i», «inen
P_olletlag in Pe!e>«b»rg »_bzuhalti». El« „halt«,
hitiauf dl« N»!_loorl, daß sie sich mit ih_«m _Gtsua'
»n _denLtllblhlluptwa»»>u »«_ndln _hllbe«
Di« Kadetten schlagenLärm und beklagen sic>
bei den Völkern _Europol dalübei, daß die _rcat!,onör.
Rlgiilung den _Parlcllag verbiete, die Nersamm_»
lu«g«<reihlil _veilitze, da» _zeheiligie Äechl der Kon-
stitution mißachte usw.

Di« Lach« ist di«, daß dl« Regel» über
P«_l!_lischl M«eling« in gewisse» Aezich_^_nge»
unb<qi!«m sind für Leu!«, die auf den
_revlllulionllie« Fluren lustwandeln _rrollen.Die _Reziln
fordll_» die _Nnliab« ter Fragen, die zur _Verhandlung
gelangen, und für die Kalo!«», die sich <i _edliche >m>
l«gale _Polililcr nennen, wir« _e« «_lwal _plinlich, von
oornheltin zuerüüren, dofz sie an dem und dem Tage
die _Glslllichllft ,m Eol!dllli!llli_<ll!lliuug mit dem_Wyboiger »_ufruf aufzufmder_» lxabfichüM. Dan,«_nder» »_ä« e«, wmn die Rcgi«ung in _Bausch und
Nog«n den Paileüag _geftallcn würbe, u>>d w_>-,« _a>^_diefem _Plllleilage l,°ig_,ht, allein Gott _aroertrauen
»ürb«. Dann würde sich die U'liglichlcit biete» vom
gesellschaftlichen Unwillen hirger,_ssen :u »erden, dann
llnntlN unerwailll und _geheimillinoll, durch die «k-
»«_ntare Gewalt der _politischen _Leidenschaf! Fragen
«mp»rlauch«!>, »n die vvrhe_. Nitmand gedacht
Halle. Und wie schö» iröre _e«, wenn dann die Ncgie-
»ung _geilllllfam l_«n Parteitag aültmandtlillgen wüite
b«n si« selbst aellalt«! ha!,'

_Eoweil die 3l«w, W7., die vielleicht mit ihre, Dar-
stellung nicht recht hat, lie 3low, Wr, ist stet» sogehüssg, wenn sie von den _Nadlllen rcbet, 3_iur —
»_ur lasen wir unlängst in de» Nadeüerpllsse die höchst
_lxfterndlichl _Ilachiichl, baß die _Parlei dei V«!!«srei-
h«it sich doch entschlossen Hab», den Pa 1t,i»
!»g i» _Peieroburg _abzuhallen. Von Liückholm
war nu, _beilllusil, di« Rede, fall« üb» _Peierldurg
leine Einigung mit der Ntminislralwgewalt erzielt
_we_»t«n kl««, tie Notiz war un« nach dem _Vertol

te« _Nlnifteriiim» _»ichi ganz _verftindlich, ?Iu>_r if_, sie
«». si, _w»!l«n _«_infach doch den _Sladt.
hauptman» u« Erlaub»!« frag«»_.

— P»_ofesso» _Zoege von M«ut«uffcl
Professor Fenomenow und vr. Lang haben sich wl<d!« Stlllna mitteilt, »u« Mollau nach I°ss»aj<!_Poljana b«gcben, wo die Gemahlin L« _Tolstoi«

_rnftlich «_rlranlt ist. Die Gläfin steht gegenwürtig
m 63. Lebensjahr.

_Wendenscht» _Kre.S. Entdeckung eine«
Raube _lneste«. »u» Fehleln teilt man tn La»°
_mija mü, daß _iortstlbst in d«n _lctzien Tage» d«_.
Will d<» Elisch-Oesinbel Schmidt _nerhaflet »».den
st. Man fand bei ihm mehr _al« 2_N«N Rbl, an

_baiem _Gelde, ferner ein« große Menge «on «er»
_chiedenen Sachen, w!« Decken, Kinder, Vold« und
Sübeisachen, wa» darauf hinweist, daß der _Veihaftete
sich an vielen Raubzügen beteiligt hat, Schmidt soll
iwch seine Genossen a»g<g«ben haben,

Kurland, Ein Mißverstand««». _Unler
dies« Eptzmail_« schreibt d>« Bali, Tg,: .Von zu-
ständiger Seite werden wir um die »_ufllarung fol-
genden Mißverständnisse» «_lsucht. Ter _ssurlilndisHe
Herr G,nela!_g»uv«_rneur Halle _unler dem3«. _lluguft c,
folgende Verfügung g«_trofs«n _i
.Kraft eine« _Allerhichsten _Besell« «bfsne ich im

Gouvernement einige FeI»°Nliea,«gerich!e und erlläie,
baß die Räuber, _Vrandstifter, Plünderer, ebenso wi«
bi'lenigen, di« Amtspersonen übelfallen, einer
_sch°rmng«losen Bestrafung unle_^z«g_«n werden sollen_.
Dl« friedlich« N«°_«ll«_rung, die leinen
Anlaß hat, fich zu fürchten, und deren
erst« _r Vlschützel ich bin, bitte ich inn g, die
Verbrecher »ich! ,u verbergen, denn ich meld« auch
gegen die Helfer _schonunglllo» _vorgehen."

Wie sich bei gm-mn Piüfung t« lüssischlnT_<zl«
erweis! , beziehen sich die _gespeirt _gebrucklen Zeilen aus
die Feldgericht, 3 _les« — da« sollte gegenüber den
_Nulftreuungen der _radialen Presse _belogt werden —
habe die friedlich« _Nevlllelung nicht zu fürchten.
_Iigendrlelche Willkürakte würden infolge Einführung
der Fcldgelictte nichl _voilommcn."

_Hasenpoth, D«_r ft«_llveilre!ende
_Unlersuchungslichler d«» Haseüpoihsche»
Kreise», Herr Pobjedinsln, _verifsenllicht im
West, Lib, folgende Erklärung- _.Zusällic, habe ich
erfahren, daß in Nr. 200 der _Rigaschen Rundschau
ei» der Düna-Zeilung «»_trwmmener _Nriilel zum Ab-
druck gelangt ist, In dem de, anonyme Verfasser u,a,
auch übe, meine Täliglei! »l_» _Unlersuchungziichiei
de» _Hllsenpocher Kreise« Mitteilungen macht. Dies«
Behauptung«!! sind durch und durch _«_rlogen und
niedrige Verleumdungen, Zur Befriedigung meim»
erregten Gefühl« wühle ich vorläufig den friedlichen
Weg und fordere den anonymen Verfasse, auf
1) seine _Behauptungen zurückzunehmen und 2) seinen
Namen zu nennen. Wenn diese Forderung nicht bis
zum 22, _September erfüllt ist, so weide ich selb,'
versuchen, den _anornmen Urhiber der falschen Mit-
teilungen zu ermitteln und werde dann gegen ihn
mit den Mitteln vorgehen, die gewöhnlich in solchen
Fällen zur Anwendung gelangen,

Gez, W, P. P°bjedm«ln,
Die Dllnll'Ztg, bemerkt dazu: ,Wil zweifeln nichl

daran, baß der Nuto» des Artikel« in der Düna-
Zeüung den _Wahrheiubemei« für seine _Nehauplunger
_anlrelen Ni»d,_'

_Libau, 7. September. Lie Beerdigung
der hiesigen _turch Vorderhand gefallenen _Kai,fleut<
Pinchllssowüsch uud Goldstück fand gestern in Bahren-
dusch auf bim M-schen Kirchhofe statt. Ein« g'vtze
»u» Verschiedenen Nationalsten beftehmi« Merfchen-
menae «ab ihnen da» _lekl« Geleit,

— Mordubeifäll« auf _Schllbwach«»
Am 5, _Seplember um 8 Uhr abend» wurden aus di_«
_TchNdmache, welche auf der ?, Batterie hinter den,
jüdische« Kirchhofe bei _Vahr«r_>bufch auf Posten stand
au« dem Hinlerhalte 3 _Rcvolverschlisse abgefeuert, oor
_dinm einer _wn _Solbalen an zwei Fingern der rechten
Hand verwunde!«. Dl« Echildwüche _feueric lhrerseül
auch drei Tchüssl in der _Richiung, in der die Echüss_«
gefalle» «,r<„, ohne Erfolg nb, — Heule um 2 Uhi
mosgen«, schlich sich ein Uebelläler an die bei den
Zentralbefesligungen _beimDesv! der Festung«tif?nbl,hn
auf Posten stehend« Schildmache heran und feuert«
auf sie au« unmittelbarer Nähe einen Revolver sckuß
ob, bmch d«n die Tchütwliche im Rück,» verwunde!
wurde. Der _Mordbube «_mlam, mährend der schmer-
nerwundül Colta! in» Lazarett de» 178 _Wenlenscher
Ii_>f,!«terie_>Regimen!« _tranepoilirt werten mußt«,

<»ftl«nb. In diesen lagen ist, wie der _Revale,
Bcob _berichiet, der Polizei ein Befehl de« Lftiäud,
Generalgouverneur» zugegangen, nach welchem
alle _Nrbei! »losen, die nichl in _Reonl angeschrieben
sind, aulzumeisen >mb an den Oil _ihrer Ne-
heimatung zu _hejirdern sind.

— Au« dem Kirchspiel Marien-Uagdalenen wird
d«r .könumed' g«_schr!«b«n_: Di« Nirm«»_ai! de«
V»ll>» ist noch nicht unterdiückt Wenn viele
Menschen zusüwmin sind, i_,l man oorfichlig, wenn
ad« z wei oder drei _zusammensetzen, Nußcrl j_,t«
fuichllo» seine Gedanken, Au« ihnen geht hervor,
baß da» Vestäudni« von lag ,» Tage ' wuchst unddi« Menschen sich an die _Tillusswn politischer _Froaen
gewöhnen,

«e«al, _Dcr Pein, _gtg, zufolge ist der Redakteur
de« _Ualgu», Di, K, U, Hermann, wegen de»
«rülll« über da« _Nltental auf «inen _Gulebcsiher im
_Per»_llufchen ,_ur gerichilichen _Veran!»vr!u»a _geiolie«

P<,er«b»»g, Zur Frage de« Snl!«m«
de, Reich « dum ° waI, Ien. Wie di« !X«!sch _be_>richll!, ist da» Ministerium de» Innern zur Zeit seh,
eifrig mit der Feage des zukünfligen _Wahlmslem« fürdie »ietttHdumüwahl«!, bcschälcht. In den lelleüden
Lvhären ne,al man zur Ansicht, daß da« bestehend«
Nahlgesltz abgeändert weiden misse, und daß en!»
wet» ein streng durchgeführt«« Zer,_fu»»W»HI>
füstem vder aber e,n nIlgcm«_in««Wah!i«chl
_a_^gewarckl »erdln müüe, und daß außerdem der
_Wahlmvbu« einer Abänderung _unlciliege, Di
meisten der maßgebend«» P«_is«»lichleilen neiger,
dazu, auf dem flachen Land« da« _indirclt« u,d inde» _Sielen d»j d,i_,kle W>,_HIlr,stem einzuführen.— Berufung von fünf Gouve,«euren,
l»>e d!« Run!, mcl°_«t, sind li« fünf Ovuoerneme der
benachbarten _Gouverncmeni« eil_est durch ein lele-
gramm nach Pelerlbmg _berufcn worden,
-'"Zur Pofüion P. U, _Llvlnpin«, Wie
der _Rarvd ,u melden weiß, soll _lxr _Premierminilln_P, », _^wliip!» l«_ra:< _weitgehende Vollmachten er-
hnllen haben, wie sie vor ihm lein NmisterpröNdcnl
gih'.b! hat, _Keimr einzigen Acmixiftiativpeison steht>il,«r,d e>« _Einmilchungiiech! in seine _?äliglei! ,„L_, erfnul »ch einer _oollen MaHmüllli'mm^»»!_l_>

_^
,_^^'_° _^"b' "" _^^"f'üge auf de

Eisenbahnen steh«, de, Ruiik, _Zslowo zufolge _naclw_^e »°r in vollster _Vercuschaft, Ei« »irden e-i_>
aufgelöst werlen, sobald 0_:e _Neichiduma wi_«d«r ir
Funk!,«« tritt, _IHglich _dejourierm in den'_clber_lruppen,

Pttersbnrg, Da» Iusti,minis< e_, ium hole» Birsh, W«d. zufolge, die Unordnung genösse«

-nergische Maßnahmen zur ««_rHaftung de«
irühere» _Rtichidumadeputittlen _Michailitschenlo

zu treffen, welcher geflohen ist und sich irgendwo 0«-

_"- "_Waff««< und. Auf dem _Warfchauer Bahn-
hof wurde, den _Birsh, Web. zufolge, eixe verdächtige
Kiste aufg«m»cht und unt«rsucht. In ihr wurden
Waffen gefunden,

IM, Petersburg. Auf Grund der Verordnung
über den _außeloidenllichen Schutz sind die Zeitung
WojcnnyOoloLurwda» _Shurnal _blja
_Wss, ech !,istiert und ist das achte Büchlein de»
Nlisskoje _Nogalstwo _konfilziert _wvlden.

— Dal WMibtM»_g«licht hat den _Urblll«
_Nogdanow, der am 24. Juli den ihn zur Polizei
führenden Schutzmann _Kuliko» erschossen bat, zum
3 0 be durch Erschießen verurteilt, jedoch zugleich be<
schlössen, um Milderung dl» Urteils und Abänderung
_demselben in 2«jäh«ig« _ZwanyMbttt nachzusuchen.

Pet«sbn«g. Bli der _Stndentlnschaft
der St. _Pelellbliigei Unioelsität macht
sich, de» _tzerold zufolge, ei»e E,la!_tung in _bezug auf
dte Universtlälimelt'ng« _bemeilbar. Nuf der eisten
S»chodla erschien nur «in Drittel de» gesamten
_Siudentenfillltt und b«i dl, Abstimmung warm nur
z _ula 1500 Studlnten anwesend. In der auf den
5. 3eplemb?i anberaumten _zwliten Sichodla halten
fich «_livlll mehr »l» 500 Studenten _eingefundm
weicht jedochin Anbetracht ihr» gerwgjügigen _Nnzat_,!
_kinerlei auf die Un,veifit«t Bezug habende Ncschlüssc
faßten, sondern beschlossen, eine neue Slchodla el»zu-
oelufen, dercn Beschlüsse, unabhängig von der Zahl

der Anwesenden, «_bliiawrisch sein sollen.

Pet«sbn»g, Während de, Untersuchung
in dem Prozesse Wege» de« Aufstände« in Lweaborg
hauen bekanntlich einige Genera!« i» _Helsingsors
_Dillhbllef« erhalten. Gegenwärtig hat de« _lloi««-
_lommandlur _Geoeral Baron Salz», dem H«_ro!d zu-
folge, um sein« _Entlassung nachgesucht,

—Di« _sozialdtmolratischePartei zählte
— nach der Zeltung _Prvletari — _vvl ihrer Ver-
schmelzung mit dem .Bund' — ?«,000 Mitglieder,
darunt«! 31,000 Russen, 11,000 L«lt«n und
26,000 Polen. Dem „Bunde' _gehll«n ziila
30,000 Personen an. Somit zählt _cwo die sozlal-
demollatilche Partei gegenwärtig ziila 100,000 M,t«
glieder.

Pole». Der Ezdepu!ie,te Graf Tyfch-
llwitfch ist im Austrage fein« polnischen Kollegen
nach _Petlilliurg gelomme«, um den Vorfall mit dem
_Exdepulierlen Ostrowsl_« aufzuklären, Herr _Ostlowsli
_wohmei'letzter Zeit auf _ieinem Gute im Gouver-
nement _Radom. Als in einer benachbarten _Oewtinde
de» GlM«wd_«schnib«l «lnwldli, der Wörber _abl»
nicht gefunden wurde, erschien ein _Dragvnnoffizier
nacht» bli Herrn _Ostrowsli und verlangte die Au«»
_lieferung de« Mvrdn», Al» He,_r _Ojtrowjli erllä.te
er _wlsse von _ga, »ich!«, Ich ihn der Offizier sich an
die Wand stellen, um erschossen zu werden. _Darau
wurde der _Offner anderen _Lmnel und pillgelle mi
seinen Llule» den _Gutlbesitzec _telart, daß _dilser i»«
Hospital gebrücht werten _rruh!«. Gras Infchklwilfä
»a, hi«r beim Gehilfen d<» _Ulnifter« dl« _Innein
Kiy'hanowsll, der ihm _viifvrach, den Gen«ral-
gouolineur _Slalvn zu ersuchen, die Sache _auf_»ul!ären_.

Warschau, Zu» Lage, Nuf Verordnung de«
zeitweiligen Gcnnalgouverneur» sind, wie die Vüssische
Zeitung _beiichltt, du an den Straßenecken postierten
Militä»p 0 st«n mitt«lst Na»_, i _^ _ren von dem
vll>übeigl!)tnc«n _Publilum geschützt »ocden. Dal
Publikum wird _aufgefmbeit, sich i« ewcr Entfernung
von rmndlst»»» zehn _Schiiticn »«» tcm Post«n zu
hallen. — Die Bewohner der auf di« Liraße _ftnau«-
gehenden Parterrewohnungen ziehen masfen-
hoft au«, _oa sie sich i» diesen Wohnungen nicht sicherfühlen. Infolge bissen is! der _Miellprei» d!<s«l
Wohnungen um de» _metten T«il de» _bi«_he>,!gu! N«t«
g<sui>l«n.

Zu einem Fabrikanten in Al,_iandrow« bei Lodz
lamcn drei Männer und forderten, _angeblich im Auf-
trage ein«! radikalen Pa_>l«i, einen glößerc» Geld-
betrag. De, Fabrikant, _dcr V«dack>! schöpf!« , dllh
e« gewöhnliche Vandilen seien, rief fein« Aibeiln
herbei, die dle drei Männer _anhillten und in eine
andere Fabril brachen, _Wa» dort _gefchehen ist, ist
unbelarmt, den nöchslcn Tag aber _riurdcn die drei
Männer auf dem benachbaUen Felde mit _zeischmitlertti
Schäceln gefunden.

pt_». ««edle«. Eine »ffi,i«lle Meldung
lautet: Es ist eine genau« Ausstellung der währexod«r Umuh«r> beschädigten Kaufläden gemach! worden
In den Hauptstraße» : der _Warolhawskaja, Penlnuj,
und Nlleinoja _bifinter_, sich 206 Magazine und
Buden, von b_.neri 4l beschäüigl und 5 _nielergebiannt
sind. In ,««! _Nclxnftillhe« befinden sich 24 Bnd«n-wlale, von _deneri 6 beschädig» »«den sind.

E« ist eine »_bligatonsche Verordnung de« lempo-
>är«n _GeneialgMverneu,» _publiz erl worden. Den
auf den _Trvltoiis gehenden »em°h«ern ist e» ver-boten, sich den Wachposten auf ein« kürzere En!-_ftinung al« auf 10 _schritt zu nähern. Auf Forde-rung d«c P_ailouallen sii>d b« Bewohner verpflichte!
zur Kontrolle die A»_ienthal!_cscheine ui'd Passe vor-
,u»«_ijen. In Anbetracht der _eirmetietenen I,.-

,>„g _^r vanütl _« Uhr adentz °e_«stallet norden,
_Dedlce, Dem _Deuischen Vunau t_«r «_llimceI«_r»_Ml« _Universlll« «ird _vm zuständiger Stell? au«

_Warlchcn g'mcldet, daß lau! Feststellung der nach_«-ledlce emsandlen H,If«k»mm,ss °n über 1000Familienall ih» Hab und Gut eingebünt haben Dl, _VerlmiWgung un^> «_palhl« der _irischen »_evilkerung in^>eNce _zusammen m i! dem 'Flend der _Vllwuadetcn
und Ülvüeioendcn machen den furchtbarsten Eindruck
Große _Hilftmilte! weiden e _iorberlich f«in um d>«traurige Lage «migermaßcn zu besf«rn.

Moskau. In du Silldw«_rordnetensihurg vom0, _«_xplembe» Protest _ierle _lxr _Sladwerordne!«i-chmalow g«g«n eine _ovn ter _Stadtverwaltuni, ae-planle Ehrung de« And«nl«!>« W. L, Herzen-ftein_», Di« Frage wurde e_^n«l _Kommisslvn ülxr-
W!«>en.

— 3, 3l, _kchipo» dementiert da« harlnc'ckae G«-wcht °„ °d er an» der P_°_rl«i d_.« Verbände« vom1?. cnober _aulgelililri se,,
Mo«_kan, Mißerfolg b«r Kab«!llr>, Im«lli_>e »olomria iGouutlüement Moskau) fanden diele,tag« , wie oie Ruffl. _Eiloroo _berich«,. bi« W_._5,_«

m _ber Landschaf. fw» « lIe Kade... n, _darbte._«. _P, _Echlscheplin . M. M, _Echtschepkin und 0_.l_!llsl»«kn fielen Kim «_all°t«m«n, durch.
T»»l«ft«n. Von G«,ung«i_, unter den

_^.« '_^ 0"? die Zeitung Russ, _turlestan z«
>7 _^. ''^ _Zusammenhang« mit deu Un°rlrmr,«n» den «_:appeuiba!aill°ncn um 3, und4, Juli w«_rden

wi_« da« Vlatt meldet, auch »«««ding« f»rt««setzt
Verhaftungen »olg«»iomm«n. Am 13. August feien
ünf _Lapplure auf de» _Hauptwache _intelniert worden,

am Iß. «_luzuft - drei und am 17. August — zwei
Diese _Soldalen wurden «ft vom Ulüeifuchunalnchter
_verhlrt und dann auf d« Hauptwache in Haft ge-
«tzt. Die ganz« zweite Kompagnie d«« Tmlestanschm

_Sappeurbataillon« wild zu» Verantwortung gezogen_.
Die Urlaub« au« diese» _ssompaan!« werden zurück-
gehalten, E_» wird dafür gesorgt, daß die Soldaten
«3 _Kaspifchen und de« _Turlestanschen Sappeur-
iataillon« nicht miteinander! in Berühr»«» , _lowmen_.
Wie dem oblngenannten Blatt feiner au« _Nlchabad
belichtet »>»d, hat d«» revolutionä« Geist, der bort
unter den Arbeitern herrscht, auch di« Soldaten ter
_Gainffon angesteckt, _Masse«meetin°« von _Voldalen
-inden statt, wobei hauptsächlich politische Fragen be-
sprochen »eid«n. Auf «inem solchen M««ting waren
lürzltch Soldaten «on fast allen Truppenteilen der
Garnison «schienen. Dabei traten Soldaten al«
Redner ans u»d !p,_achen üb« d_« _Nufiisung d«_r
Duma, über di« Ereignisse d« letzten Zeit, sowie
über „die _laltil d«» Tage»', E« wuib«n _Kosnlen
zum Meeting «««_gefandt, die _Solbaien halten sich
aber bereit« unter _Absingung b«_r _Marfeillaise und
anderer revolutionäre» Lied« zerstreut.

Nu» de« Feinen Osten. Zwischen Rusf«n
und Japan«»», di« an d«n Küsten von Kam-
tschatka angeblich unberechtigt fischten, ist « zu emem
ernsten Zusammenstvß gekommen, DieLondvne_,
Nlätl« veröffentlichen «in Telegramm »u» New-Ivr_!
wonach ein russische« _Zollfchiff etwa _fech« japanisch«
Schifte überrascht» , die unberechtigter»«»!« an den
_ililf!«n von _KclMlschatla fischten. Es erüsstaim sich
«in _oerzweifllter Kampf, im Verlaufe dessen aus
beidenSeitenmehre« Personen gelötet und »«»undet
wurden. Die Japan«» erreichten schließlich ihn
Schiffe wieder und entkamen. Im ganzen zählte war
bn d«n Russen 19 Tote, u«t«_r ihnen einer
Offizier, und bei den Japanern 12 Tote.

_Pretzftimmen.
In« nationale Hol« stößt in den letzten

Tagen mächtig die Ba!s3, In einem die .Deut-
sch«« Schulen' betitelten _Leitartilel behauptet da»
Blatt de« lettischen _Demvkaten, daß die fo«ben be-
gründeten deutschen Schul«» nicht florieren »liden,
weil jetzt im Baltikum andere Verhältnisse herrschen,
w_^e vor dcr Einführung der _Rtfoimen. Obwoh!
deutsche Schulen auch in solchen Geg«nden gegründe!
seien, in denen e« lein« _lerndeutsche Beoöllelung giebt,
so »ülden diese Schulen doch nicht _imftoad« _s»in, di«
lettische« Kinder zu e«!nat!o«»_lisieren. .Ein Hindll-
«i_« der _Entnationalisieiung wird', s» schreibt bi«
_Bals« »örilich, .der Umstand sein, daß die
deutschen Schulen leine _fchlechten sein werden
E« ist anzunehmen, daß si« »«isteh «n ««den
bei den Schule,» Selbstbewußtsein
Männllchleit und Chal»lte»festig!«i
zu entWickel» Der Mensch mit solchen _Lharalter
«lg«_nschaften eigne! sich ab» nicht zu» Lanier« und
Uebnläufn, Selbst au» den alten deutsche« Schulen
sind die eisten und besten Führer der lettischen nali«
nalen _Beslltbungen _heiuorgegangen und die deutsche
Schule u«lm«ch!e nicht in ihnen die Ansichten »»«zu-
,««!«n , von denen »k nur wünschen lönnen, daß sie
auch h«ut« noch bei ml in vollemMaë _hnrschen."

Ferner meint die Nalf«, daß di« Letten t«in G«
wicht darauf legen, privat« Mittelschulen mi
leüifche, _Unteiiichtlspiache zu haben; die Letten
würden alle« daran setzen, um baldmöglichst «in
lettische _Nolllschul« für die große Masse ,_»
haben, späte, würben sich auch _letlische _Mltlelschuleneinfinden.

Da» _unfieiwilllg« Lob de» _Balf» über die _deulschen
Schulen >fl auch ein Zeugnis dafür, daß die teulscheri
schulen in unserer Heimat blühen u»d gedeihen »erden
Wi, wünschen dnsselb« für _bie lettischen Schulen, di
hoffentlich nicht lange auf fich »_artc» lassen w«d«n,

El« .Eingesandt» der _Bals» frischt die maite «lag
auf, daß auf den Straßenecken und in den Schilde,«
der Gejchäslsleute lein« lettischen Nusschliftln zu seh«»
sind. E» wird den lettischen _Kunixn _piopume»! , fillinigl Tage diejenigen Geschäft« , d«_ren Schilder lein
leitische» _Auflchriflen führen, zu _boykottkren, bi» _auc!
in dieser Hinsicht d,m I«ltifchen iltaliovalgisühle Ge
re,_y!lgl«>t _wioerfabren sei.

AI« ullimll i»!iu wird v.m _derVals» mit Vorliebde, _Voytol_, he._angczogen, Ein Zeiche» von _nali«
nalei «_r°ft vermögen mir darin nichl zu sehen _Gan
bciiäusig _bemerl_», g ht es auch Firmenschilder lelli
scher Geschäfte, di« _lelnc deutschen Aufschriften t'llaenNber wi, wollen die nicht gleich .boykottier«« «
Nicht wahr? » »

Hooligan-Kolonien. D« St. Pet. Herold
Are'bl: _.Tclbst der waschechteste und übei,el!_gleste
Nevolulwüäl hat «i« _Inttrcss« daran, o_^cr s oll!«_loenigwi» ei» Interesse daranhaben, baß d!«politische_Reoolution nicht durch Schnaplbiüder, DünenzulMer_Pioflsswnlll« Bllndilli» und Möider _diilreditlert wirdHier in _Peterlburg «üben ja schon von Zelt zuZ<» Razzia« auf dies_^ Hyänen der,Re°«!uli°n' ab-gehalte« _^

und trotzdem sucht da« Auftreten diese«_«_efmdel« doch noch an Frechheit s:ine«g!eichen! Wenndiese Sorte «°n Menschen au« den Städten _au«°gewiesen und in ihren _heimatLort abgeschoben wirdso erfüllt damit die Behörde nur ihr« Pflicht "««Leben«- »nd E,gen!umsfchutze«. _Nllerding« dürfte da«l_> Ialle _La « d mit diesen Uu»wei_'unger! des licht-scheuen Gesind,« nicht ganz «_inverstanden sein_; denn
durch die Abschiebung diese« _Gesindel» nach dem_beimatlort wird da« platte Land, das sowieso schonleinen Mangel an Dieb«- und _Mordgefindel ha! mi!_liiilm sehr unelwünschten Bcv3lleiung«zuwach_« be-

Wi, möchten den _Nchorden die _folgmde temporäreMaßnahme Vorschlag«» 1
E« _f«ll«n b!« aus den _StMen »»»gewiesenen

_arbeitischcuen Elem_._ntc zeitweilig in _besonnHooligan-Kolonien _uniergebiachl _wlibcn; Rußlandh»t_,a genug Oedländereil« , in denen dii Hooligan«unter mUüar-schei Aufsicht arbeiten _Ie>«en könnten
Wir _Mssen zwar, baß wir hier ein« Nu«n°hme-maßstgel befürwar_.en, aber gegenüber dem frechenTreiber, b«, _Hooltgan« bedarf «« genau ebenso ein«,

_Terrors?« "" _2°_«cnüber dem politisch«

_Zugloch mit dieser hier °orë_silagenen »_ulnahm«-maßrege! mußt« e._n« scharfeKontroll« gegen den _A««

Ausland
«ig«. d_«8, ,21) _Sept,

Deutsches Ket«.
Uns einem »_olonialfeft,

ba» _a« _ktzten Dienstag in E I b e 1f«l b stattfand,
betonte der Präsident _He _»,« gI ° h°n_» _Alh 1_,ch_.
oon Mecklenburg-Schwerin, daß der glanzende Erfolg
d« _Ewfelw Velllüslllltungen den Gegnern dei gegen_,
wältigen _Kolonwlvolitli deutlich ze-ge, t»ß der denkende
Teil de« deutschen Volke« sich die Freude an de«
_Nolnnien nicht uelMcn lasse, baß er sich ncht durch
eine Kritik stöien lasse, die meist au» «lalsch und
Neuhnung« d« Mißgunst bestehe, wenn auch ewig
Punkte zu _Nulstllluiigen Anlaß geben. Hie, m der
_Industriegegend _vechehe man recht »»hl «_a« ei«
einenc_» _Prodult_^_onsland oder ei» l'gene_» ÄbsatzMiet
bedeutet, und daß nach einem Menschen«»!« bie
Kolonien nich! »ch: und nicht _wmig«b-deuten _werd«

al» da« sichere Brot für taus««de «on _Nlbeitern. Vor
einig«» Tagen habe dcr N »i _s _e 1 »»1 Sch » a 1,,
ehern gewarnt. In den _ssreis«n der d_«u!_sch«n

üolonialgesellschaft, «0 »an die schon erzieltenErfolge
«r _lolvmalen _Tmwickelung abwäge, weide wohl _laum

einer fchwarz _fehen. Wohin man blicke, _fehe man
Hoffnung»»«!!« _Enlwickelung der deutschen _Nolonten
obwohl sie gehemmt s«l durch bi« Art der Leitung der
_KoIomalpoNtll, durch dk Politik de» Parlament«, zum
Te,I auch _dmch IG« d« Piiu»<2tslll,sch»st°r». _T_«
sind Fehler begangen «_ordln, ab» überall, n«
man mit unbefangenen Augen s_«hm will, «_rlennt man
«ine schöne Vlüte d« Entwicklung der _Kolonien,
.Auch r°i, blicken mit V«trauen_, wenn auch ohm
_falschen _Optimiimu« in die Zulun!,!, und «« tun «

offen«« Auge« mit dem Bewußtsein: Viel Feind', viel
Ehr'! In diesem Geist gehen wir _geradeau« unseren
Mg ohne di« Cchtra«zseheiei, von der der Naisei
sprach"

_<eüdn,eftasr»la.
Die auch von un_» mitgeteilt«« Worte bc« englischen

Klieg«minif!«3 _Haldane über ti« Zurück-
ziehung _deutfcher Truppen aus Südnest-
»_fiila , die «1 als ein Zeichen _blsstie_: NeMhungen
zwischen Deutschland und England ansah, neiden in
der Press« viel «öitert. _Vitlfach N>«d Htnn _Haldane
de» Vorwurf gemacht, daß ei dl« Vebemunn. der eng-
lischen „Neivofität_', die »_on der stalle« deutschen
_Truppenmacht erzeugt _wa_», _Kbeltrieben Hab«. Den»
ersten« sei jeder von den _IZMNMonn dringendnötig
zu» Untudrückung der Uufslände gewesen undzweiten»
sei ein«, etwaigen aggressiven Abficht b«l _deutfchen
Truppen gegen Nrilisch-Züdnfrila durch die geogra-
phischen VntMnisse !.ede Au_»sichl«miglichleit genom-
men. Beide Einwände treffen aber nu_, _fui die V«»«
_gangentzeit zn bezw. lassen sich in dei Iulunft besei-
tigen. Daß die Hmauzsendiing der _Tluppen lein«
Bedrohung für England bedeutete, ist _selbstvelftlwdlich_.
Da« _Fesihallen über d«n Bedarf hinaus aber könnte
so gedeutet werden. In Bezug hierauf schreibt die
B«llin«_, Tägl, Rundschau: .Wir glauben, daß die
Zurückziehung von irgendwie entbehrlichen Truppe»
_wefemlich mchl _innerpolilische Giünd« hat, fehen
anderseits _jrdoch nicht ein, wa,um wir un» diefe Tat
nicht zugleich al_» Zeichen von Friedensliebe anrechnen
lasse« füllen. Daß »i_« leim» Wann au« Südafrika
herausnehmen würden, wen» wi,auf einen Kampf
mit England hinalbeilelen, da« ist doch unbe-
Nlciib»»,"

Verschieben« _Nichrtcht«.
*— Au« Berlin wirb un« _geschlieben: D«l

Empfang, den Kaiser Wilhelm am S«nnt»g
dem neuen _Nolomaldileliol Deinbülg gewährte
gab diefem Gelegenheit, dem Monarchen di« Glu«d>
lüge _darzuleg«», nach denen er gegenwältig _daio»
aibeitet, be» Betrieb bei _Kolouialabtelluna. zu ein«
ucäzi» und _motern funlt'onierenden G«schäfl«mafchi>!«
umzugestalten. Die Audienz dauerte anderthalb
stunden, und e_« war lein Dritter bei ihr zuzeg«», —
eine Tatsache, die _wfofui!außergewöhnlich ist, al«
Her, _Dernbmg ja »edel Minister noch selbständig«
Staatchkelär, _fordern nur ein bem Staatsselretäl
de» «««»artigen Nmtls untergeordneter _Ministerlol«
_Diilllar ist. Der Kais«, zeigte sich über den
Stand der _kolonmkn Angelegenheiten, in sachlichen
sowohl wie in persönlichen Beziehungen, bis auf die
geringsten _Vlnzelhei!«» ganz genau unt«r»icht«t.
"^ Zu dem _gesteru von un« wiedergegeben««, dem

_Dzilimil _Verlinlli entstammenden Bericht über «i«
Unterredung zwischen dem _Kultuiminist«_r Dr.u.S 1udl
und dem Kardinal Kopp _bemull die offiziös«Nordd Allg,3.3,: ,Wn sind in der Lage, zu n-
llär«,, , daß _diefe Darstellung auf freier El'fin _dunZ beruht,"
'

_^ _^ ^'_2_°nt von N,aunsch«lig sollwie die _Munch, Ällg. Zeitung au» sich««, Nraun-
schm_^lg« Quell« meldet, dn blil!« Sohn des _ver_»_«orbenen Prinzen Nlbrccht, Prinz FriedlichWilhelm von P_,«ußin, vom _ReaMschaflsral
der _Lllndeloersammlung zur Wahl vorgeschlagen
_wenden. -- Prinz _Frltdrich Wilhelm steht im 27._Lcknliahl; e_, ist am 12, Juli 188« w Came»,
_glboren und ,fl Hauptmann im 1. _Gard««gimen! z«Mß »nd zur Dienstleistung bei« Großen _Gcneralstablommandtut.

< _^ _^ _^ _^ °» ^'" ""_d »»rgeftern _berichiet: G<«
_U_« _^'_^7

»"«-lenhelt fremdländischer _llffizi«

^«
_^"Migen K ° if««manö « er hat einer d«

°u«gez«,chn«!st«r. Offiziere d°l amer,t»«!sch°n Arm«
_^. _^«'"' ._"' _^'" '" _^^_'°u _oeranstaltele« «l_»_schitdHdiner eine bcm_«lte««werte Rede Malten Ge-
"" _^ _«,° °,' "griff, «achtem er e-ioen Toast <u>_f»aiser W_.ihelm au«gebcachl hatte, d_°_« Wort, u»_imle_, Nnderm folgende» auszuführen: In uns««
da7'!n _m.'/^

"" "ü_^ _"°_^°
_^°'"_^ z«n,clbl«ib«n,

««n_^.,? ' 1 ^"' »"5 so «iel _Mt« ««nährt« «e_«

?»»n _.f_^ ^'""_. _"""_"«k finden, m einel «e«u«.
!ck,°in.?n! .-" _?°"W" Geis, in allen sein«,, El-
N.,?_. _' su'!«n« v_<,lwä,lslr°ibe_,ike Kraft de,

_A._^7 '_^"F _Elchen _Deutschland so groß
»ck_^n »?°K'_. "_"_« VW Kraft berZnt-»'ckelung de, Wohlstände» und der Kü„st° bc« _Flie_»
7"' l" « ' daß «« bi« der _Vewolllommnung je««
na i»nal_«_^M _^'_^_be_.° dieser hohe» Z_.ele, sei«.n°l,on<!l«n Wehrkraft zuwendet, nur allem i» ei»«

_^
_"«n_« '_« den soldatischen Gei_!.,°» dieLenb.«de« -«olle« umgürtet und ihm seine Macht verleiht.

«esterreich.zl_«_Mrn.
Im °fterre<chislyen _Nbgeordnetenhnuse.

°_" _" ""'s " Tagen wieder _rers_.mMlt iü, bildete

s_« ! I! _" ^'"^!°_2""'« _bemnlc, «_werlen _Zwisch «»'
_M,._/.,_^

_^_nnglichleillcintla!, d«z d°.»Ich°na!i°n_^en
5a_^ m " _^°5 _ b̂_^orbneler _Hofer teil.« de«
_dcl _w_^n "«_5"_^ _^ persönlich b-im K-mmandlint«°c« W>en_«i T«ut!chmeift«r-Rec,!m«nt«. _Obeisten _»°»



Thaller, »«gen Bemlaubung eine» _erlcanlten Re-
seivift en melden lassen. Tci Oberst habe b«n «lbge»
«dnelen aber mehrere Stunden lang in einem
Nein«!, dur,l!en _Rcium warten lassen und dann
seinen U'juinnien geschickt, um ihn abzufertigen, Wolf
stell!« den _Dringlichleitlontrag, da« Hau« möge be-
schlilß-n, der Oberst v. _Ihaller s«i zu «»suchen, er
wöge sich wegen beleidigender Behandlung eine« Ab-
geordneten, die zugleich eine Beleidigung de« Nvne-
«ldüeicnlMse» sei, bei bem «_bgeordneten _Hufer und
d«m Piäsidtnten dl« «_bgeoidnitenhause_« peifönlich
«lschuldigen. Niese« _Dringlichlei!«an!»ag »«de vom
ganzen Hause mit Nuinahme der Polen und Feudalen
»_iigenomm en.

Frankreich,
_Hiittnbllef der ftanzöfifchen _Geiftlichlett,

Der Pariser Figur« ueiöffenlücht den Hirten-
brief der flanzösifchen _Kaibinale, Erz-
bischöfe und Bischöfe, der am nächsten _Sounlag
w alle» Kirchen «erlesen »erden wird. E«
heißt darin:
.«lle Eure Bischöfe find eng um den Heiligen

Vater vereinigt inmitten der schmerzlichenPiüsung de»
Oegenwait und sind mit ihm nur «In Herz und eine
Ceele, um die Kirche und Frankelch zu lllben. Eure
Priester flehen einig zu ihren _Ntschlfe» in der
vollständigen und hochherzigen Unter«
Weisung unter den H ei ligen V a ter und
nklären sich «fse« zu den Opfern bereit, um sich noch
wie vor Emen Seelen zu »ldm«n. Der Heilige
_Mer hat, all » an uns ein« Enzyklika richtete, die
ihm von Volt zugewiesene »ufgabe erfüllt, die Wahr-
heit und die Verfassung der heiligen _lattolischen Kirche
unocrändert zu erhalten. Niese Verfassung hat z»»
»lstotlichen Grundlage die Autorität der in göttlicher
Weise von Jesus _Chiiftu« eingesetzten Hierarchie. _Ta«
_Trennungsges etz »ill der Kirche in _Franlieich
lraft d« alleinigen Autorität der _Zlnilgewalt ein«
«eue _Uigamsalion aufdrangen. Wenn auch in einem
Urtllel de« Gesetze» der _nolwenbig« Grundsatz der
lotholischen _Hieralchie _enlhalten zu sein scheint, so ist
er doch nu» in unbestimmten u«d dunlle_» Ausdiücken
»„gedeutet, während diese» Grundsatz in einem
»noeien Ärtilel de« _Gesitze», der im Falle «Ine»
Zwisils die »berste Entscheidung d<m _Slaailrate
zuweist, d. h. _ter ZioilLewalt, dadurch völlig
»«lannt wirb. Der Papst mußte dal Gesetz
notgedrungen verurteilen und
anordnen, daß dt« Nultu«vereinigungen _s«, wie sie
da« Gesetz »erlangt, nicht gebildet »erden können,
,hne die geheiligten Rechte, »_elche mit dem Leben
der Kirch« selbst innig zusammenhängen, zu »«letzen,
Wi_» sscisen darauf hw, daß der Papst g'gen die
Behauptung, er habe die KuItulveremlgungtN _°bg_?-
l«hnt, w,il ihm die R'publil »«haßt sei, _'mit Ent-
lüftung p'.oteslieit hat. Wir schließen un« diesem
Proliste a«. Wir haben leine politischen _Interessen
Im _Nuge. _Leit largen Iahien haben »_ir den
Weisungen te« H eiligen Stuhle« entsprochen, ««lcher
»on _uo_» verlangt hat, u»« in der Verteidig»«» ,der
katholischen Kirche zu vereinigen . Indem »_ir die
Verfassung, »eiche sich Frankreich gegeben hat, hin-
nahmen. Wir »erden Euch im _entspi_«chent«n Zeit-
punkt die «_lilgen _Weisungen, betreffend die Aul»
_llmng de« Got!e«die!,ste2 zukommen lassen, ent-
splechenb den Eoenmaliiülen, »elche etwa «_intreten
_«lldcn. W» Nülllln noch _hosstn, baß Fianlieich
d« religiöse Krieg erspart bleib«« »_ird. Die
Kalholiten Frankreichs ve_»_la«gcn, daß man ihnen
nicht im Namcn eines _>Ies<tz«3, welche» vorgibt, die
Gewissensfreiheit und die freie Ausübung der Religion
zu ge»ähileisten, ei«« !h em Gewissen zuwiderlaufende
Kiichenveifossurg aufdrängt. Wir tonnen nicht
glauben, daß unser« Fo:d«ungen uüglhlrt bleib««
»erden. Einmütigkeit der Herzen, kindlich«! Gehor-
sam, Hochherzigkeit, Opfermut und Gebet, dal ist

da« _Plogramm, da« der Papst n«r,«lchn«t, und da«
«u bifolgen «ollen. Eure Priester sind entschlossen
«he» Beraubung und _Nimut zu erdulden, _alz ihrer
Pflicht untreu zu »erden."

Asten.
_Ueb« den X«if«_n im Hafen vo« Hongkong
liegen heut« folgende »eitere Meldungen vor:

Pllli_«, 19. Tepiember. l„L.°».«) Zwischen den
ersten Vorzeichen de« Taifun in Hongkong und
dem heftigen Ausbruch _lagcn kaum drei
Minuten. Di« zehn _forlgetriebenln Dampfer
gelten _al« verloren. Personen, die den Taifun von
1900 und den gestrigen _miieilebien, erklären, daß die
damalige _Kalastioph« keinen Vergleich mit der gestrigen
aushalle, »eil 1800 sichere Vorzeichen die Bergung
zahlreicher Dampfer »eranlaßten, nährend gestern nur
wenig eingeborene Schiffer in den ersten Morgen-
stunden da« l_onmence Unheil witterten, Ihre
Mahnungen blieben aber unbeachtet.

Pari«, 18. September, «lu« Hongkong
wirb gemeldet, daß der Torpedojäger .Fronde" bei
dem Taifun durch einen Zusammenfloß mit einem
englischen Kanonenboot und einem englischen Handels-
dampfer ernstlich beschäd gt »orden _,st. Fünf Mann
d«i Besatzung »erden veimißt, vier Mann »mdcn
verletzt.

London, 19, September. _Ter Gouverneur von
Hongkong bestätigtem einem Telegramm die tmch den
Taifun angerichtet«« Schaden. _Ter _Gouoerneul
«laubt, baß die Zahl der verunglückten
Chinesen sehr gioß ist, während seiner Kenntni«
nach nu» sechs Europäer um« Leben ge-
lammen sind.

Hongkong, 19. _Septemb«. Bei dem _gestligen
Taifun, der gänzlich _uner»_allet lau,, sind von 19
hier liegenden deutschen _Tawpfern folgend« sechs
gestrandet: _.Patrimch_", „Emma _Li»>l«n"»Johann««", „Apeniade_", .Signal' und _»_Eexla"
Schwe» beschädigt sind: _„_Waldemar_", „Deva-
wongse_" , _. CtMlai_", .Rajah", _.kullbeig" und
_.Quing_*. _Menschenverluste sind unter den Reichs-
deutschen nicht zu beklagen. (Siehe _lelegr. Depeschen,
Die Red.).

_Nermisckte«.
Zeitnnglefen «I« _voibeugenbeS Mittel

gegen geistige Etschvpfnng empfahl der Vor-
sitzende du englischen „Vereinigung d» Sanität«-
wjpeklllien_", Sil_I_aml«_Crichto» Browne, in einer
_Ansprach«, die er in «in« _Veisammlnng de» Ver-
einigung in Nlackpool hielt. Vor alle» lingen soll
da« _Zeit«!g«lesen g«g«n die typisch« _midein« Krank-
heit, diexervös« Müdigkeit, helfen. Si_» Iame_«
sagte darüb«»: »Ich sag« «« mit voller _Ueberllgung,
daß di« Zeitung, mit allen _thr«n F«hl«tn, «ines de»
Vollweikl zur Erhaltung unsere» Gesundheit in
de» gegenwärtigen Zeit ist. E» bildet da« Gcgcn-
intiel gegen die »eroenausleibeüle _Nlbeit zu
ielbstsüchtlgen Zwicken; es gib! de» Biödfichtig««
«me» Welt»«!!«« _tzoiizont ... Es ist i» seiner
Tragik und in seiner Komik Wahl und wirklich
»ährenb der Roman nur Vortäuschung ist. <3<
bringt un_« kurz« llbiisse te« Leber,« i« Form von
Plaudeieien. Es liefert Helden dutzenb>«!f<. E«
gibt uns leicht verdauliche geistig« Nahrun,; . .
So N!»l>ch_«_r Mann ist vor Schwermut und Tlübsin»
nu» durch sei«« Zeitung gerettet »_orden. Wollt«
»an di« Zeitungen abschaffen, so müßte man gleich-
zeitin die Irrenhäuser oeigiößein,_" Die englisch«
Press« st«llt sich nutmlich spiöde und tut so, _al« ol
sie dieses Lob nicht in feinem volle» Umfüng annelM
könnte, verbreitet sichdann aber tiefgriinbllch inEinzel-
heiten, um zu beweisen, dcß Sir James drch rech«
hat. BeisMeweise, so w.ld auzgiführt, wenn de>
eirnüiete Etädle» , der sonst i« seiner Nlschästigunj!

aufgeht und sich dabei aufreibt, in den Ferien an d«
See »eist, nimmt «_r au« Langewelle ein _ZeitungMat
zur tz_and, da« «» dann sorgfältig _dmchzustuditiinZei
hat, und dabei erhält ei so nill Anregungen, daß ei
_non sich und seinen _lleinen _Torgen _»öllig abgelenli
wird. Jeden Tag entrollt seine Zeitung ein neue«
und manchmal sogar ein _inlenssante_« Weltbild _oor
ihm und vertritt auf diese Weise an ihm die Stell«
tes _Geistl«- und Seelen««!««, der den müden, gehetzten
modernen Menschen _Schriit umSchlitl dec Gesundung
entgeglnsühlt.

— Ein _fibeles Iagdabent«,«», Wie man
sich in eine«! _bayri_>chen Städtchen erzählt, ist dait
vor einigen Tagen _solgende ergötzliche Geschichte
passiert: Auf einem Schützenfest hatten Musiker bi«
spät in die Nacht zum Tanz aufgespielt und begaben
sich nach Schluß des Vergnügen« im Wagen auf den
Heimweg, »_obei die Naßgeige den letzten Platz auf
dem Wagen bekam, _Unlerweg« geriet die Naßgeige
in« Rutschen und machte es sich gemütlich auf der
Chaussee. TU« müden Musik» wurden dessen nicht
gewahr und fuhren weiter. In der Feine tauchte nun
_lin Jäger auf und gewahrte im Dämmerlicht ein
große« _Nuws auf der Chaussee, Bei nöhcron Zu-
sehen glaubte ter _Nimrod, einen Hirsch vor sich zu
haben und gab einen Schuß ab. Ein g-fährliche«
_Vrummen ertönte, da« den Jäger veranlaßt«, «wen
Meilen Schuß abzufeuern_. Diese» Schuß erzeugt«
eigentümliche _Quilschloute wie von _uer!M«n«m Weh.
U« dem Tie_» den völligen Garaus zu machen, fiel
noch ein Schuß, Nun erhob sich da« Ungelüm und
siel auf die Seit«, _Unterdessen war der Jäger näher-
gekommen und beherzt schritt er «us, die schwerver-
»undet« — Baßgeige zu; zu gleicher Zeit erschien
ein Musiker, um da« _inzwischen vnmiß!« Instrument
zu holen, Jäger und Musikant sollen _vertexfelt dumm«
Gesichter aemacht Hab«».

Lokales.
Vorlag« d«s _Ttadtawts b»tr. Bextündtmg

einer »omm«»lalfe«e«weh»,
(_Truckroilage Nr, 2,)

Nach jahrelangem unfreiwilligem Schlummer ist
eine Frage wiederum an die _Oeffenllichkeit getreten,
die vor mehr al« zwanz_igIahien unser kommunale«
Leben außerordentl! ch bliebt hat und die vor _zirl»
vierzehn Jahren zu Grad« getragen »«de, nachdem
alle Versuche, eine _ilomniunalseueiwehr, nicht ein von
der Willkür der Polizei abhängige« kommunale»
Löschkommando in« Leben zu rufen, zu Schänden ge»
»_orden waren. Da« Projekt, wi« e« schließlich nach
_abeimaliger Revision durch den Minister de« Innern
trotz de« heftigsten Widerstände« der Kommunalver-
waltung, zustand« kam, und dal den Einfluß d«_r
Stadtverwaltung auf d,_e _Kommunalfeuerwehr fast auf
Nnll reduzieite, konnte natürlich nicht angenommen
weiden und I» ruhte denn die ganze Angelegenheit
bis sich für da« kommunale Leben dk Verhältnisse
günstiger gestalteten und sich wiederum Gelegenheit
bot, jene Idee in zweckentsprechender, und für unser«
Stadt in würdige» Weise durchzuführen. Dem Stabt-
amt aber gebührt die Anerkennung, daß e_« nicht g«>
säumt hat, kotz denkbar ungünstiger finanzieller _Ver°
hüllniss« , da« Projekt bei Begründung «_iner Kom>
»iMülseuerwehl wieder auf die _TagMrdnurg gesetzt
z» haben. Riga« treue Söhne »_Ird d«_r Gedanke «i!
Befriedigung _eriMen, daß endlich eine Kommunal'
f _eueiwehi in« Leben treten soll, Nie sie vor 22
Jahren feiten« unserer beste« Nü»g«_r geplant war.

Wir entnehmen der Vorlage, daß ter Personal-
tesiand de» _Kommunalfeuerwehr sich au« einem vom
Stadlam! anzustellen»!!! _Nrantmajor, dessen Gehilfe«
und 1«? Feuerwehrmännern zusammensetzt; de«
Blandmüjor bezieht «in Gehalt von 2400 Rbl,, sein
Gehilfe ein solche« von 1200 Rbl. und die Feuer-
nehlmänner 240 bi» 300 Rbl. jährlich, außerdem

erhallen die Mannschaften Dienstkleidung, In b«_r
Kommunalfeuerwehi sollen aufgehen: die vier Ab-
teilungen de« Polizei-Nrandkommandu« sowie die
Fliegende Kolonne. Di« Stadtverwaltung behält sich
vor, zeitweilig oder dauernd den Bestand an Mann-
schaften und Geräten zu »_ermehren, _de«gleichen die
Gehaltssätze zu «ihöhen. Di« Feuerwehr »ird vom
Stadtamt vermaltet, »«bei di< Nufreck terhallung d«r
_innlien Ordnung dem _Brandmajor Nbertrasscn wird,
der auf ter Brandstätte, dem Chef der Polizei nnte_»-
st ellt Ist. Letzterer hat _la_« Rccht, jederzeit di«
Kommando« zu besichtigen und l«m Stadtamt über
die Abstellung eiwaigcr Mißstände _mitzuteilln, —
Da» Sladlamt beantragt, die Stadtuerordneten-Ver-
sammlurg »olle beschießen: 1) im Prinzip den
Unlelhalt einer Kommuna!feu«»wehi anstatt der
Polizeibiandlommandll« zu genehmigen; und 2) da«
Stadthaupt zu bevollmächtigen, bei dem Ministe» des
Innern darüber vorstellig zu »erden, daß das
Polizeibranlkommando durch die _Kommunalfeuerwehr
ersetzt werde, sowie baß die für die neue Feue»_wehr
ausgearbeiteten temporären Regeln und der Etat,
die in Anlehnung an vereil« für andere _Vlndte be-
stätigte Regeln abgefaßt find, bestätigt »erden.

Nll,«mei»f«ßlich« _wissenschastUch«
Vo»t««a_«

ueranstalttt von der Di»ln!i«labend°KommWon d««
Nigae» G«w«_rb«_Vereinz un<«_r N«t«iligung
_einig«r anderer hiesiger _Neieine.

Im Programm der bereit« angekündigt«» Vortrag»-
Zyklen, welche »m 22. Eeptemb« c. beginnen, mußt«
ein« _Uenderung «_intreten, indem H err Pastor Di-
Lh_». _v, Schröder in diesem _Sem_«st«_r vtihlnd«!
ist, seinen Vo_»_trag«lyllu« „Hißorlsche Nltrachtungtn
über da« LebenIefu"zu halten und Heil Oberlehrer
L, Greoü nicht über Zoologie, sond«n übe» da«
weiter unten angeführt« geographische Thema sprechen
wird.

Demnach gestaltet sich da» P_«og»_amm für da«
gegenwällige Heibstsemest« folg«ndelm»ßen:

Auf religiöl-ethischem Gebiet« wild 0be»l« h »«l
R. Zinck «inen auf 4 T«m«st«l b««chn«t«n Kurs»«
üb« i _Kilchengeschicht« üb««n«_hme» und >»»«
gelangt HI«,von In diesem Semester zum Vortrag
Eintritt de« Christentum» In die W«lt. — Christen-
tum und Judentum, — _Chrlft«ntum und _Heidenium
— Die Führung d» _chlistlichen _Blwegung Im2.unl
3 _Nnirbundeit, — Di« _Entstetmna eine« Kleru«
D«l Kultu« d« alten Ki»che. — D« christliche
Fes t!« _s. — Vasilil» und Katakomben. — Da« sitt-
lich« Leben d» »lt«n _Chlisten mit b«l»nd«« Berück-
sichtigung d« sozialen Frage.

Nu» dem Gebiet« de« _Litteralur »!»b _un« von
vi-. M. _Trlymann über Sh»lesp«al« und

s eine Weil« »_orgetiag«« w«d«n. Da« W«<
Goethe« : _._Shalespeal« und lein Ende" ha! »och
h«ul« Geltung, Ueb« da» Leben und di« Weil« de«
glößten Dicht« , alle« Nll!« und Zeiten ist w in
letzten 2« Jahren »_iel Neue« und I«l«nss»n!e» z»
Tag« gesoideri »°_rd«n, _Shakspeare Mhlii nich
allein dem «nglischen N«U an, — sein Geist lebt i
allen Kulturvölkern der Eid« fort. In IN Vorttäge

soll das Leben, sollen die unsterblichen Werk« _Shal«
_spear«« nnl in« Gedacht»!« gerufen »erden: Shale
speares L«b«n und Charakter, seine Sprach«. — l>!

_Iilglnddramln. — Romeo und Juli». D«i Lust
spiele. — Prinz H«i_»z und F_alstaff. — Juli«

Fortsetzung iu derI. _Veilag«.

Aufruf des Vachver««»«.
_L« NachVülw nimmt am _lommendin Montag,

b«n 11. September !n den ge»»hn!«n Räumen
d« Stabttöchteischul« Me «_gelmzhigen
_Chorftudien _wiebtl auf und zwar ist der Beginn
bei Proben noch einftimmlgkm Beschlüsse de»
letzthin stattgehabt«» Gen«ralu«_is»mmlung für den
Fi»u«nchl>_i »nf 7 Uhr und für l_>«n Minne»»
chol »us V28 Uh» _fesigesitz». DK Proben »«den
in _lewem Füll eine zweiftündig« _Vau<» 2b«»_sch«iten,
toch weiden wir gebeten, »uch an dieser Stelle d»_r«>f
hinzu«_eis«n, daß di«Hebungen mit _genanest«_Pllzifion
ihnn Ansang nehmen. — De» Druck der süßeren
_VerMMe hat e_« leider mit sich gebracht, büß im
_Voljah« leine Konzerte stl>l>find«n l»nnt«n und der
lluifall _ter üblichen und gewohnten geistlichen Ver°
_anstallungen ist allgemein lebhaft »lz Lücke In unserem
Musikleben empfunden «orten. Desto «_ger soll sich
nun in der ««»begonnenen Saison da» lünstlerlsche
Leben de» alt- und beftbewährten Bachv««ein«
entfalten. Die unfreiwillige Ruhe hat bei den
Mitgliedern de« _Vuein_« doppelle Schllff«n«fl«ub!g-
leit »_achgerufen und _SZngei und Sängerinnen
wissen sich «tnl in dem _Nestreoen, mit Hingebung
und Begeisterung zu neuen Taten zu schreite»: zur
Eihaüun?. Pflege und ssörberun» tiefaehender Kunst«
iniulssen steht alle« in Treuen einmütig zusammen,
Netanmllch verfügt der _Nachverein üb« «inen be-
trlchilich starten Stamm tüchtigst geschult« Kräfte,
der sich im vo»»_ergang«n«n Jahr ncch «_efentlich «1-
»eitnle. Um »b«l den Verein auf de Höhe _n_»m-
hafter, da« gleiche Ziel ve,folgendei »_uillndischli
Verein« zu heben, ergeh» hiermit »n sämtliche stimm»
begabte und chorgeüble Sänger und Sängerinnen
Riga« die _Uxfsoidcrung, den Verein durch weite»«»
_»lliv«n Beitritt nach besten Kräften zu fördern.
Wir sind überzeugt, daß e_« leiml »eiteren Appell«
bedarf, um auch di« Tüchtigsten unserer Stadt zur
_altiven Anteilnahme der Bestrebungen de« _Bachnerein»
zu bewegen und somit die lünstlerisch idealen Zwecke
de« Verein« mehr _uxd mehr »_erwirllichen zu helfen.
_Bneiib auf «in« _50jahr!ge, «_folareich« Tällgleit darf
der Nüchvereln heute zmückb!cken und wenn er in
feinem Wulen auch stet« alle« da« _benorzugie, »a«
groß und schön, so ist er sich toch imm« dessen «in»
gldenl geblieben, daß «», den gewaltigsten aller Namen
tragend, der deutschen Kunst zunächst geweiht und
sei« Parole soll und wird daher allzeit sein und
bleibe»:

,Ehlt Eur« deutschen _M«is!«l!"
Wir sind in der Lage unseren Lesern schon heute

den Prograwnieniwürf mitzuteilen, der dem «_rft«n

N«n,e,t zur _»l_odtenfeier_«
,n Grunde _g«l»g«. Ein-

geleitet wird da« wie «blich in der _Domlirch« statt-indenbe Konzert mit emem Choral «onIS

von Nach ,VrIch' _«ntzwei «ew «me« Herze."
_A °_^Ä_^ _^°W.._^_" _^_'"' _Kummer ist «In
Kanzelt sü_» 2 Violinen und Olgel In ä-woll von
B » ch in Nu«sicht genommen, den _Violmpar! laben
Herr KonzMmlister _Greu««mühl und bei,
Musildireltor W »ack übernommen, ««f v!«l!«i!_iae«
Verlangen »erden dann die beiden entzückende« _»,m>
posiiionen »on M<!,,it ,_H,v« ml»ii» »t«U»' _«_nb
,_Hve _veruiu cnrpu«_« (» e»_MIa) zu <3lh»t _«,
bracht, denen sich de« weite»» zwei Gesang,« für
Mezzosopran .Komm süßer Tod" von Nach »«d
eine.Nrie" von Gluck, ««getragen non der Konzut_»
Sängerin Fräulein Mary „on _Cramer , a»-
relhen. Ne» Beschluß endlich macht «In »_eitan»
greifende« uielsützige« » °»_z>eU», Wer! von Johann
_Friedrich Dole« (geb. 1713), d«_3 sich durch all«

Sätze imposant auf den _Lmherchoral ,Lin' feste
Burg' aufbaut. Für»°_hr ein _Program der Müh'
und Arbeit »er!! Anmeldungen Uo» aktiven Mit-
gliedern, sowohl von Damen , al« von Herren »_erd««
— wie »u« dem Ins_,lll!en!ell der Zeitung ersichtlich
— entgegengenommen bei« Leite, de« Verein« Herrn
Musildi»ello_>L a,I _Waack undist diese,bi« inlluslne
Sonnabend, den 16. September täglich
in sein» Wohnung, Elis»be thft,aße N_», 3?
Qu, b, von 6—7 Uh, nachmittag«, in diese, «nge_»
leaenheit zu sprechen.

Zum neuen Jahre
gratuliert

FamilieBlnmenau,8»_litt«
V!i»»»d!en u, Nl<»»nt«n gl»t»l!«»

herzlich zum _Iohreswechfel

Billy Wulff,
_6i«utzburg.

lleM llilll'Vömilll.
_Ni8», KI. Min28tr»880 Ifr. 12.

SNPÜoillt

8peci2l -Line
unä

n«iv<>ri»_8eullei- tzu»IMt in s!«»«ll»«N _«n<!

nlil' in _Lsllilllsllilillllli, il
6r088_ljramreiM _LiM

Mi» Iu«««!lunn in» »««» ('U ' "
äie Vor«_m6t«) bei Ne»««_llunn«n _,«»n

_3N _Ilop. »n.

ltiza—Lübeck.

pn!o>_z« IU _VHi llitwz«.
»«In»!!,« « L<>_ln»n.

_Niga — 8_tetM _«_I_«. _^."_-«"»"_»_.'l«",
u» 8«!m«il-

H_^^ „Mlll,

In der _Kolonie «_ailnwald sind s»I>,lndl _Qullitil« zu den _nebensiehend««
ähilichen _Mielpillle» zu »_llmllten:
l Qu»l_>, °, 9 Zimmel» mit ollen Wiltlch»f!«b<c,uemlichleit«n, _Pllis ÜNN _Rbl,

" "" " " " " 2_dll _^" _« I " _« ,, _>, 2«« „
_N»lM<«_Ulexllndlistlah_« >« ^!!, im Nm«,»< dir _N!l,,>« _V»ugesellsch»_st

_«on I« Uhr Morgen« l!« 5 Uhr ?!ach«M»l,_«,

«M" «_eimlethe "W>
meine P«ltel>«»W»hnu>!« von _ü ge>
räumlgen Zimm nebst kleinem _Gssrtchcn
«uwiilowür.34, Zu _i!lele„ u,1l—2,

_ske _fteiilihlillje Nchüiinz
»o„ 4 Z!,»M!ln u, _Wir!hlcha!!Zl!q!,eml,,
1 Treppe hoch, <ft zu »«»_iethen
!ho«»s!>»>,, M,!iienmi>I_,l<!isti»l!«.>« 12,

WM" El«g. W»hnnn«en '<UW
_», 4—5 Ai,n, «I! Cn>tl»l»>»ss«lhe!z, u,
allen N«,neml, s°f°_it »d.später zu»««.
im _Neubou Elle «nchln_, u, «i!!«ifti,36 8,

Vermiethe
in chartcnhaus

_begehend MlZ 5 _ZImmun, _helzlnrer
_<Hl»«-Ve!a,>da,N!d_«,imm<r,M_»dchenzIm,,
N»sserlei!un_» », _»llen W!>tlch»!!il<qul,n!,

_?_ü>he der _elelti, Äahn und dem_L»mpf>
b»»!s!<«, H»_gen»be_> g, Ol»ilenstr°ël_l

Majorenhof,
_ViOonastioi!! Älr, 2N

sind in »in« deutschen Flimü« «_ot
möblilitc _3!mm« , < «er«!et«n.

Möblirte Zimnler
«!l und ohne P_^_silln fi»d ,_u »e_>-
m!«!hcn V!ühleni,i,3«, Q, 4, T>llsell,>>
wird »uch _Vlittngeffcn,er»»f»l««.

,

Gi« elestant '«_3bl. Iimm« (Aus»
ficht »»! «>e Anlügend is! mit voller
Pension,n «l«i««en_^z,Nech»ul 11,Q,_7,

Zwei od. ein gr. möbl.
Zimmer

in l« üilih« ce« neuen P_._lylechnitu»,_«
«cluch»_, Offerten mit Pieiüangale _^_ud
_^ '_l. l>2Iu _emoi, d <zx_»_,d, d », N

Otnc _Mohm ng
von 4 Zimmern mit llllche u, Nädchen_,
z!mm«r wird in d« Stadt i_^_nohiill
des Anlagen«!»»«« jetzt «der Ipäter r»„
einem _kindeilo!«» _Lhepo»_r gesucht.
Nssnten _lmd _ü, <?, <>^l_^ «mpfängt die
Expedition der _Rigaschm Nundschou

8^!>l >/r°!5_»elt>! ist Her Ho!_Mn_6_i5>!>><!

jjmM'IZaLall
lill Kiiülulzni. _Ü_3i!z«t!!!!si>! »«_lmuni!

in ell'zant«!! LIe«_llHu««i_> '/«!l>l» l,2<>,
>/» _icil» ?U, '/>» _ü>w »0 Hop.

Iiepüt b«i

ßlllMl lilenllenlllli'il,
8_ilnH«i«!il>lz« 18,

Uace-Mhner,
Cochin u, _Nrahma, sind »!_lli» ,» »«>
taufen lütolaistrasie _Nr, 41, Q. 14,

l »tte «e«»_e und «p«!se,<mmll_,
l»_mp« bl«»» ,» «erl»»f«_u Llilabeth-
strahe IM, Qu, 22, °, 3-5 u. »-9,

_Nmen in _WWe
!werden sauberausgeführt

»«»nn>>»»r»ë «r. «3, ». »3.

8t. _koterslmri».

Cr._^t
l_« 8»«,n,i<«.

««»>»»>>«!„«, ä«_° 3 »«p»> "',
3 _vdr ^«llllmittHz»,

_l<»mpl«ckl<l!>>!,it ««,«Il» !>»l!.

,

Ein _MiteiWzjhnel
_>üc eine hochelegante Nohnu»« m!t cdei
ohne Ve!z>,«iu»gwird««sucht Offerten
zu!) _R, _N, l!2!,8 »«_liideil die Erfed,
der 3! »»!>b»n !>l>>nd!ch»i>,

M ll!ljl»!je't_^ _z'Mllitt
2 Finster zur Straße (_Pnadmeinuang'
_« _sir 15Ab', _morallich ,n »««_ietc»
«»«anomsliahe Nl. 47, Qu, 8_^

3ms _moblick _KlllMl
ft»» ,« »e:nl!l!_i>_°» _Mai!ln,_ti»ße .'äl
_lluai_!,

_^
8,

_^
1_Îr<>!p_^b°ch _^

H zusammenhäng., gr.,
eleg. sonnige Zimmer

si»d ad_;ul_>eb«n Än!on!_cni_>r. 3, _^.u. -i

_Ilinze, _»_ebMlte Tome
findet _»_ls Mitiin »_Anilin !>i». «''n
«astei.V,»l«°,li,Q, ?,, L-? Uh_^

,

_TtllhlVlllllenhNhler,
_«_llcher 3 Ja!,« _Peterlbmg bereist hat,
sucht _Anftellung als _Reilender, Lager,
,«malter, E,_Piditor «, _Gefl, Qss, «lld

_^, «191l_es
_^rd. d, _Ezp d, R, _«,

«<n« iu»«e »^m« »_llnscht !>1r
_>Inig! Stunden deü _TageZ

Beschäftigung
_5_«f der Schreibmaschine und schriftliche
Arbeiten _rulsifch u, deutsch, _Gefl Off, u
«, _^r. U18» em°i- d, «zp, », R, N,

M LtllbtWiilxhtN
wünscht «ine _«_tlllung_, _?_lnzusiag«n
Niichenlüaße, 32, Q» IU,

«^0lM._4_MtwtS «

Wohnung
oon 5 Zimmern !>ebf!_groh« geschlossener
Veranda >n!e»!,Ile! Ih»_ienib»g, _Hoiien.

Mühllüstiaße Äl, 3.

^>ex«ni!!s!!»>t 3ll>t!°_»,
2 _W»!,nun»«!!»»>> 4_^_iin, _^lMollen-

Zimmer. I_^nU'öu u. _^r, _i_^ü«!6, bi'Ilg 7U
vssmiettisn._. _^_lin. von üor _^i^!i_«n
in _6«r _iv»n>!»iiel ,_^jlr, 3V, üll 0ls_,2ss«i
in äsr 3_t2är in _iler Hlnmenna' «Ilüug
_z_« _Ndil,! !«!!«>, Vübmsti' .'«IH , im
_»llc>! _llnmMl_^_fr_^^H_ _̂»

_^^^
Ein gcmüllicher lll,,ant mltl,

Zimmer
m! >,>mz ><_pail,_tem _liingan,, is! >»
»crmiethe». K»ujs:_r, .>» !, >^u, 6,

Nllssische Da>»e,
_Neulich sprechend, «»»>cht <r,e!,!> welch«
3i«N»u« HI« oder zum Verreisen, nl_?
«iprälentl'ntm oder Reiselegleit _rin, Er>
_jilherin zu _multeilosei! Kindern, a!«
!ui!<hüin in e, F,!_liil, als Leiten,! e,
W»_sch»ns_»alt, »_ls ss»!sir«in, _Verkaulliin
ln e, _lelikateh_._Neinhandl, e. _Cig»_rren_>
geschält »uch sür «In Et-Uenlureau «I§
«_litarbeitelin! besitzt _s«_hr gut« Atteste u
Lmpsehl, S',!:eunens!«he . _»_i N, Nu, 4,
I Tr, tag! , i,, 8-11 u, 3—<! »bend«

Deutsche _Monnz
mit _Zeugni» «»»_scht _«teNe , l« solch«
»der »Is Nütze der L»_ulsr_»u, K>!lne_>
ze<_msche Elrüfze ?!_r, _-», Q, 3,

_Rtlttlt ÜenPl _Flllll,
der drei3_Me;_spr»_,ienmächtig, Wunsch!
«i»e _Ilelle _lls E_^pfangßdame bei
einem Arzt »der bei _einzetnem Herrn
die _Wirthschast ,u iüh_ _̂en. Nähere«
_lolpciter Strahl Nr, !_i_>, _llu, 12,

ll,

ArztMllit.
Da ich »us Gelundhei!s,_uc!fich!en meine

Lc_>ndpr«xiz »ufg'ben mich, fo such« Ich
««_rllinftg eine» «tell»«_rtieter, _lie
definitive Äesetzung der_Ilelle wüd später
«folgen, Meldungen bitte brieflich an
mich »tlUlübnig <» «_ur!»n!, üblr
«Hchhof. _Per>«ulich _werde ich am 8, u,
l>, Lept, von !) »is 1! Uh: _ooimitlags
_Thronfolgerbonlevard 3, _Pension _Keußltr,
,u sprechen sein_.

_llwm NllH'««?!, «iüll!
i,f,_«_,llll!>„>,_^ ^» »»«, IlüO,<> ll-rieci,
»»»«MÎ «!!»!!

7_^, .>«
!4, »° , I

_<z!» H1.l><^!>« der Liolaüd u,EN_>
_Llll _«_llltslltt, _land weist, such.
«ltilel M!l,!!N«h>N«N, off »1°l_i, ^?,
«212 desörd, d Er_^^,_^iig,_ R̂,

Comptoirift,
_unhiirath_!!, de« leulsche,,, Russisch!» u_.
Englischen mäclnig, in _Nothl_^g« _geratben,
_bitiet »_ringenl_, um «nnelli«« hier od
„I!>!w, Adr, _l wleu,Lä!,Ien!'tl, 40

_^
Q2_Ü.

Kindergärtnerin
»uns«! sich meh_^_re Stunden am lag«
mit »>»le_:n ,n »_csch«!t!»°n. in den
«nla»««»rl>nl,en ,u »n»_en<ch»«n und

nüide d°L »eben am «laüier _ie.n,!'
sichtigen, G<«, «_Ineriiet,_zu>>I!„1>, ,«l?
ld«!°id, dk Exped, d« «ig, »u>,d,ch»u_.

_'

i

Gouvernante,
musitVM>,der deutschen u, _franzlsifch»_,
Sprache mächtig, süis Land gesucht.
_Hahere_« _»_ittersttahe ?lr «I, Qu, 5,

Nach N<ff»n»>ie>>, _Iekateilnosl»«,
»own», l»g»ni«g, _sloftow »n> D»n
u, in die «r!>» _loe_^dlü tüchtige

Wmu.MttBltIlliMn
(Za_^e 20 -25Rbl, mon

> gesucht_lurch,
das _Nmwllnantenheim von _Frl, N. »»n_^
_Zel»«<», Kaufst!, 18,II,°on 10-2,

Junge Mädchen,
»i« tüchtig die _Tameiischneiderei u, da«
Schnittzeichnen «leinen wolle,!, t3nn«_n,
sich _5»!,«t _<n«_lde.» _M Nro»«si<»h« ü,'
Quart, 5, 3 _Treppen, >

«_elble

u> M« _siWlll!!iltll
tonnen sich »«»den li, Münzstras!«
.'i 12, Q, 2, L_^_slllst lonnensich auch
_Fi_,!.«ch2I«r!nnen melde».

lls. 8sii>llll_!2NN, llmplch 3
>«!llen ?, 3! u »3.

_Lchloe», ßtilzM»llß,l"l>. »«_ffoz _e.
_«_llseil t. llsalün.

Elil»leths!i»f,e Nr, 2, Quarüer !»,

_^
vlltsmM

_^
Llschtlltt _PPktittt

erteil» «_t»>,d«n _Maist»ll!li°_f!e._^° _!4,
Qu ?», imL°_!. !»!>_!, o, 1- 4Uhi nüchm,

_Ul8 Rbl. _mnaM
_ertheilt ein «_ehi« «_achhilfeftunden
u. bereitet fül _oelschiedene _iehransialten
»°r, »ig», _Grohe Nen>,is!_r»f!e .>»IU,
Qu, 4. «on >U—12 Ulli millaa_«_.

N«_r _erli_'e It einen Herrn

_ViLlilMjmicht
IM Austauscl' glgcl! einen _Curius dti
_doppilten Buchjührung, 0ff, _«_ub,II,i_l,
i2l!j _emp, l>. Erp, d, _3!ig, _Nunkscha»

Lehrerin
bereitet u« »n» «teilt «»chhiife-
«i,»dl!_i Aleiandei'Noulerad 1, Q, 6,

lllillill
«»f«n«»_n «>»» bill!«

KlMttuntkttW
_eithell«. Zu erfragen «_itteistrahe 2ll,
Qu, I ,°°n 12-2 Uhr n»chmil!«g«_.

Ein junges Mädchen erteilt

_Klavierftunden
_Mith W, _Rndolss_» _Erm_^_chsenen wie
Kindern !_llr 3 MI, 1» St, Nühlenftr
Nr, 77 Ecke der Toipat«>2_tr,, im Hof,
«_teinh,, Qu _^.8» _sprechm °, 2-6 l!

«—3 «chul_«_lin»en werden aus dem
Lande bei _eifahrener Lehrerin ;>! sehr
mlhigeu_, Preise zum _^ üunteilich«
»« eigenen »_wdel «ewünlck«. Zu
_ersragen Hiilenstiaë _^_r. 1, Qu

_^
I»,

Lehrerin
iür «_enlsche «_proche, «in_^m»t<e
_«ithogiaph_!«' «»>!»b_^ « und «!<»«>
i_ntur, _,'sncht sür «in lü'i_._Unial«

^»ochen, _Gljl, Ängltol unterII, L,
«llö

_^
_durch_^ d_^

_Lrp
_^

d N
_^

'« «beten

si« tlschlneKilllütlülitttki_.
wird jür e n kleine« l»in° sos»i< ««sucht
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zweige. — D«_r Unt«»nehm«ig«»inn, — Der Kapital-
zjn». — «>!« _Vrunbrente. — D« Nrbe««!»hn. —
Di« Glkdliung de» _Voltleinlomm«»,_«, — Die Kon-
snmpti,» und die H»u«bnda«t». —

Die Vortrage soll«« durch Vorweisung von Land«
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gutmachen."

In dem Augenblick wurde er still und stand auf,
Miteinem _sondeibar bohrenden Vlick sah er seine

Mutteran, »>e er sich mit der Hand d<>> stairen
_Hllllibusc h ans der Stirn strich.

_„Voses gnlmachen", wiederholte er nur in fragen-
be«Ton.

Die Fra» ging _ibrem Sohn voran zul Tür. Die
Handauf dem Riegel, blieb sie noch einmal stehen.

„Die beiden jungen Kinder liegen in der Kirch'
_y» Stadingen, Ich _losse aNe Iabr zwei Messen für
sie _lelen. Deinen Ohm bat tnnel je _wiedergesebpn.

Es beißt, er soll eine M'eilllhrt getan _hlibrn
von der er ni_<t>t nach Hau« _lom. Den _berrenOsln
_ü_»f bat der _Wiak d?« von _Vrintes zu Lehn gegeben_.
Nun weißt Du all»»."

_sr nickt? nur. Nie _verlaimt_» auch leine Antwort
_^tN'-r. E« war da« L_»tzt«, »ll« zwischen ihnen
d«nib«r _nrsaq! wurde

hinter den boben P»i>pe!n am Tor, die rötlich
von jung,« Laub waren, stand der aroke weite
Weslbin>m«l blendend blaßgolden, als _Vurtaid vom
Hole ginq. Er sah ab« nicht« von der Abendhellig_»
t«i_H weil er mit den Nug_»n vor seinen Füßen suchte,
»l« ob «r di« Grashalme zählen wollt?.

El war in «inen Pattweg eingebonen, der tibei
_dni gemeinen _Hudelamp und den _Meierhos führte.
Untel den dickftämminen Eichftämmen blie« del
Scbweinehilt mit g»»ulich _heulenden _Horngetut sein
,chwär,liche« _Vorftenvoll zusammen. Del _Klostel»
schüler achtet« darauf nuch nicht, «r fuhr erst aus,
_al« er seinen Namen rufen holte. D» stand ei still
und sah sich um, die _Vrauen _aerunzelt.

„Du bist da«, _Ennelle? Wa« willst Du?"
Da« junge Ding im roten Rock, da« auf dem

geschlagenen Baumstamm vor der Einfahrt de«
Meierhos« saß, zog eine _schiese Fratze.

„Ich habe Dich dreimal gerufen und Du hast
»ickt geh»«. Hu, _wa« für ein böse« Gesicht!"

Et sah zerstreut über sie weg. Do« war auch
nicht schwel, denn er war über einen Kopf länger
als üe, auch a!« sie nun stand.

,,_Wa« willst Tu?" fragte _«l noch einmal un-
geduldig.

„Warum ist Tönnie? heule nicht gekommen, _Vuko?"
fragte sie. ihn

Die _^_rage weckte nun doch ganz au« dem
Grübeln. Aber er sah da« Mädchen feindselig an,
Muhte die auch von der Sache ansangen?

„Die _Patre« haben ei n'cht gewollt."
Da« rotbackige frische Gesicht des Kinde« _wurd_«

_zngfttich. _^„Wal- bat er denn getan? Unsere _Muttel ha!
schon gesagt, wenn es nui nichts Schlimme« ist!"

,,V« ist nicht schlimm, Enge!te. Er hat einen
_aepriiaelt. Es war — es _wai meinetwegen", sagt«
er «vllich und etwa« _sreundlichel als »orbin.

Sie machte große _Nugen, Er sah deutlich, wa«
!ie dachte: Tonnies darf nickt kommen, und Du
_liiuM frei herum — wenn e« doch si'l Dick «al

_Nber aleich darauf f<ch sie die böse _tieie Falte
di? aus seiner _Llirn stand. Da schüttelte sie den
Kops,

Wenn e» !ür Dick war, ist e« ji «cht Vuko."
Dem großen Klosterschüler fi_>>! keine An,Wort daraus

ein. Er wollte _weiiergehen und wußte nicht, wie er
es ansangen sollte. Äußer seiner Mutter und den
Hofmädchen bekam ei das Iahc rund lein _Weibergeficht
zu leben, wenigsten« nicht so nah,

>Du bist groß geworden,Engelke > " sagte ei ganz
plötzlich. Das Mädchen nickte.

„Ja, ich bin nicht mehl da« kleine _WUimchen, dai
mit Tönnies und Dii in den Kamp gelaufen ist."

»Du konntest ab« nicht so schnellwie w« Jungen
Engelle," sagte ei und lachte bei der _Vrinneluna,
Für einen Augenblick vngaß « den dumpfen Diuck
d«i ihm aus bei _Stiin lag, „wenn Du weglief st
hatten wir Dich immer gleich gefangen!"

Sie lachte auch und setzte die mnden fonnveibrann-
ten Arme auf Li« Husten,

„Jetzt fängstDu _mick nicht mehl, Äulo! Versuchs!"
Ei stand einen Augenblick und sah das Mädchen

an. Und dann, wie sie lachend zurücksprang, pack!«
ihn auf einmal eine tolle Lust, als ob ei noch ein
Junge wäre wie damals. Mit großen Sätzen war er
dem roten Nock nach, der wie eine _Flam/ne in dem
schlagen gelbe»Lichi zwischen den Stämmen durchschoß
El stolpert« üb«i Wurzeln und _schri« ihr nach, au»
einmal bog er seitwärts, ihr entgegen. Da hatte
er si«.

Da« Mädchen hämmert« _lVchend mit der Faust
aeaen seine Brust,

„Laß los! Es war nicht recht! Du Haft mich ab>
gesangen i"

Er riß da« junge warme, wilde Ding an sich, _ali
_vb er sie zerdrücken woUle-

Aber nur einen Atemzug lang. Im nächsten A«_gen>
blick ließ « sie los und stieß sie grob zurück_.

„Lauf hin! Was sind das für Narrheiten? Wi
sind keine Kinder mehr!"

„_Vuto!"
Sie sah ihn ganz starr an, aber er hatte sich schon

wega,el,hrt,
,.Sag Tunnies, er soll Sonntag komm?»!" _riej

sie ihm noch nach. Ab _r ei _<_ah sich _ga nicht um_.
Die Kleme mit den heißen _roien Nacken stand wi'

_sestqewachsen, bi« sie ihn nicht mehr sehen konnte
Dann schob sie die Unterl'ppe vor wie «in Kind, dai
verdrießlich ist, und schlenderte _langsam ins Haus. —

_Ter K>_osler!chülei ging, als ob einer _himer ibm hei
_wa«. Er schämte sich. Mit _dis _Vluchmeiers Engelke,
dem Kind, sich herumzujagen wie ein Junge!

Er war weiß Gott kein Kind mehr, sei» er das
Heu« gehört halte!

Es bammelte ihm dumpf im Kopf, daß er di_«
Kappe abnahm und langsamer ging.

Ali er von der _Psaff _nwisch her Lärm und G schrei
hörte, blieb er stehe». Die Schüler balgten sich d«
in _Ringlampsen aus de« _taunassen Gras, rannter
und schlier«.

Ein harter Zug war in seinem jungen Gesicht, »!<
er unbeweglich _siand und durch die Dämmerung hin_>
übersah . El suhlte auf einmal: zu denen da gehörte
ei von diesem Tage cm nicht mehl_.

Als ei des _Bruchmeiers Tünnies zwischen den
anderen laufen sah, siel ihm Engelke noch einmal
flüchtig ein. Hatte er sie nicht zn giob angefahren _^Da« _aime Ding halte ihm ja nicht« getan.

Nbel dann schüttelte el den Kops v°l sich hin «nd
ging _hinlei den, _halbbelaubten Gebüsch, das ihn deckte
in weitem Vogen nach der _Lattenpforte, die von hinten
in den _Kloftergartei fühlte. —

_Bluchmeier_« _Engelke saß auf der Bank v°i dem

Hause und tat den Mund nicht aus, al« die Mägd«
um sie herum mit kräftigen Stimmen noch eins in
die _halbduntle Luft _hinauslangen. Del Meier, der
gen, veinniigte Gesichler machte, gab ihl einen Puff
in den Rucken,

„Ist D« der Weizen verhagelt, Mail« (Mädchen)?
Wer hat Dii was getan?"

„Mir Vaddn? tteinell"
Hatte dei Alte sie vorhin mit dem groben Gesellen,

dem Buto, _aesehen? Sie bekam «wen roten Kopf ,

„Dann zieh' auch kein faules GeM. Wo ist
Tünnie« denn heme? Weiß einer von ihm?"

_Enaelke sab etwas ängstlich zu ihm hm,
„Er hat nicht kommen dürfen."
„_Wei hat Dir da« gesagt?"
„Vulo, Der kam a» Hof vorbei."
„Warum _daif er nicht kommen?"
,,Er — hat sich mit einem geprügelt — " _^_st
„Geprügelt?_" Der Meier lachte _liul auf, „das ge_»

»all, mir! _Immel sich ducken und beten, da« taugt

für keinen Jungen. Der wll seine Fäuste blauchen.
Jammer und Schande daß er ein Pfaffe wird! Mb«
die Wechsle««, die Weibileute l Wenn die sich wa«
in den Kopf schm!" „« _.,>

Die _Meiersche sah grämlich zu dem Manne v,n,
der in _snmtn weihenLinnentittel breit vor der Dielen»

„Versündigt euch nicht , _Vadder. Ich «U _de«_^ <
Heiligen mein Lebtag auf den Knicen danken, wen»
ich Tonne!« habe die erste Messe lesen hören,, wer
Junker vom Hof wild doch «u<5 geistlich.''

„Der hat's auch nötig," tnulite der Meier vor !>«,

hin und machte kurz kehrt in« Ha«« h««"- U°_«

seinen Jungen redete er nicht g«_rn. «' "ge«e ,W
zuviel dabei, und gegen da« Weibervolk kam ,° doch

kein Mundwerk an. ., »«,,.,_„
Engelke rückte auf der Bank näh« an die Mutter

",Mu!ter. warum hat Buko das Mg?"
„Kümmere Dich um Deine eigene Cache. Ma_._ke l

Wa« gehl Dich die Mdige Herrichast °ni
Engelke hielt den Mund. Wenn d' MuU« ihr

da« nicht sagen wollte, dann konnte sie Buko selbst

_^Ab"er nein, da« ging d°ch nicht _°_«. Gnen, der sie

_r^«37^?as_«^^_^
Den Rückn ' kehren wollte si« ihm »nd »»n, als ob
er gllinicht da wäre!

(_FoitsetzUng folgt.)

D« _«ivl. Vizeaonv«rneur »_oloaowsloi
»yrd« »m 5. September vom _Vlinwerprasidenlen
P_^ N. _Stolypi» «mpf«_ngen, um übel die hiesige Lage
«<r!cht ,n erstatten.

«»»»_gsgeiicht. (Schluß,)II. Di« «_lnllage
ge««n di« _Nau«_rn Kasimir _Schimluxa_» und NI«z_«i
Plowilo» und den Kleinbürger Union W°jew«ly
»_egen politischen Norde», Nm ?, Februar c., um
_l/«8 Uhr »«_rgenl, wurde in der _Popowlchen Straße
b» Schlosser der _Werls!<i»t d«_rRiga°Orel«_r Eisenbahn
Ackon _Iounsem durch 5 Reo»_loersch«sse gelltet. AI«
an« 22, _Fibruar _Tchimtuna« auf dem _Dampfei
,lllcxei Vlilch_^ arretiert »_ar, «rzählt« _«l gleich bei
d«i O«ndal«e««oeiwllltu«g, bah «» mit «ine« ge>
»_ifsen ,P«l«l_', der auch ein Mitglied de_> K»»pf-

_lliganisation _s«l, de» Zauns«« «isch«iM hlti«, »»bei
er zweimal, _„Petei" aber dreimal geschossen habe.
I_aunsem zu _tlten, sei auf der Versammlung bei
_Lasersohn In der Maiienfiraë 3_lr. 4 beschlossen
»_orden, »eil er ei» Spion und Verräter gewesen s«i.
»l» _Richl« sei«» _Majewily, Ros« Nalper, „«Klei"
und noch andere Mg _gtwefe», w«b_«i «_r aus dn
Veislünmlung zugegen gewesen sei. DI« Aulsührunll
diese» _Veschlvffe» s«i ihm und einem gewissen „P«lei_"
auteilegt worden, wozu ihnen bi« R»»_lver »on Rof_«
_Galp«_r übergeben _wurd«n. Am 17. Februar habe e»
sich auch an dem Raube auf _byr _Felserschen _Fablil
_beteilia! und von dem geraubt«» Gelde al» seinen
Tc_,l 170 Rbl. «»holten. Zugleich »it _linem _Rumpe
und noch einem Mitglied de» Kämpforganisation hübe
er In dem _Dampftr »NIcxei Mörch_" , auf dem sie
verhaftet »_nrden, nach London flüchten »ollen, Alexe
PI«!nikom sagte au», d°ß auf der Versammlung in
der Mai!e«ftr»ë bei _Lasersohn der Tod de» Ver-
räter» Iauüsem von ihm, Rose _Onlper. .Richard"
_Schimluna», _.Petei" und anderen _beschlvssen ««den sei_.
Im Ganz«» seien für b«n Tod 4—5 _Ltimmen ab-
gegeben »_ord««, wobei bei der letzten Abstimmung
er, _Galver und »Pete»" nicht ihre Stimme» abge-
geben hätten. _Schimluna_» habe den Namen.Michail"
getragen, Anton Mal«»«ly gab «w« gleich«
Vrllärung «nd fügt« , »i« Ploinilo», hinzu, baß die
Erfüllung ix« _Beschlufft«, Iaunfe« zu erschießen
»_Michail und »Pete»" auf sich genommen hätten_.

Bei d«r well««« Untersuchung leugnet« Schim-
lunal sein« Schuld und »»llt« »«der von der
Versammlung noch von dem V«schl«ß,I_auxsem zu
löten, etwa« wissen. Er wisse nicht« von dn Ei-
moidung Iaunsem« »ob kenn« nicht einmal.Akxei_"
und,_Richll»d_', ab«r _Plotnilow und W«_s«»«fy seien
e« nicht. Nuch _Plotnil»» leugnete sein« schuld
und frühere« _Aulsage» »b. Den Student,» _Laselsohn
und Rose _Galper l«»ne er wohl, aber _Schimluna«
und _Ma>«w»lt_> nicht, D«_s Lokal zu einer Nersamm-
lung Hab« er »«hl von _Lasersohn «»beten, _abei die
Versammlung habe mit dem M»»de de« Iaunsem
«ich!« zu lun Zuletzt leug«et« auch M»Ie»sly
feine Schuld, »!e auch fömtliche flüheren _Nulsagen
ab. Er sei zu seinem Gestand»!» gewaltsam durch
_Prllgll g«z»unge» »_ord«n. Schimluna» l«nn« «_r
_nni als _llisenbahnaibeitel, aber _Plolnilow, Rose
_Galper n«d »P«i«r" len»e « nicht. Ein jede»
Zeugni« , tal gegen ih» abgelegt sei, fei falsch und
erdacht.

Noch Vunehmuug der Zu,««» ve««!gt« da»
Gelicht beide Notlage» zu einem Urteil »nb »er-
lündet« gestern nach läng«« V«_rhandlnng s»lg«nbe
_ResMtl»n: Mizit und _Knlesch, sind frei»
_gefproch««, dl« übrig«» aber zum Ve»»
lust sämtlich«. Rechte und _Volltchl_^
unbznl Z»««g»»rb«it Plotnil»»»üf
6 Jahr«, Schimluna« «nf 20 Jahre u«d
_3_Xaje»_sly»nf unbestimmte Z«It, da»
g«g«_nLc>l«ls»hnund3linaVlatlnslaia»«l
V!«_lschickung nach _Vibilien »_einrtei lt.

_tl,eidliche V««_vite». Gestern Nachmittag «m
v_>5 Uhl wurde an del _Wohoung de« _Renti«»» Hrn.
Friedrich Kanep in der _GeoigeostraëNr. 2 _gellingelt,
»!« dir 72 _Iahll_^ _alt« Hill lffnet«, drüngt«» sich
zwei junge Mädchen i«» Vorzimmer und verlangten
vo» ihm Geld. All ihr Ansinnen von _Her»n _Kanep
energisch abgelehnt »_uibe, waif die «ine ihm «wen
Mantel übel den Kopf, wählend die andere ihn an
der _llehle würgte und eine Mauserpistole auf ihn

richtete «>!«» der Drohung, ihn zu «schießen, fall« «
ihr« _Foldenmg nicht sofort erfüll«. Zum Glück ver-
mocht« H«n _Kanep, obgleich ei gewürgt »_urde, um
Hülfe zu »ufen, Al« die V«_rblech«llnnen merkten
daß «« auf die Hülf«»uf« Im Haufe lebendig »urde
ließen sie »on _ihrnn _Qpfer ob und ergriffen
di« Flucht; all fi« aber an die Haustür
kamen, fanden sie dies« _vellchloss«». Sofort
richtete ein« von ihnen auf den Schweizer ihre
_Mauferpift»!« und droht« ihn zn erschießen
fall» » nicht _iffnen »ürbe. D_«_r Schweiz«! riß ihr
aber d«n R«»ol»_er »u» d« Hand. Mittlerweile war
die _Poliz«! »on dem Vorfall telephonisch »«_rsta'ndigt
»o»d«n und Hl« _Kanep eilte persönlich d«n Pvliz«»«
beamten entgegen, mit. denen ei bald zurückkehrte_.
Die _heiben _wechlichnl Banditen wurden hierauf _unte_»
polizeilicher Bedeckung abgeführt. Di« ältere vo» ihnen
sch en sehr mederge«:ückt, wahrend die iüngere, die
höchstens 20 Jahre zählen _mocht« und auffallend ge-
lleid«! war, sich frech betrug und äuh««: »Mir
wird nicht» geschehen, ich bin zu hübsch!"

Ob ihn Absicht auch vom Feldgericht« ««Um
weiden wird, dem diese bei «ine» b«»affnet«n Raub»
»«such _verhaft«t«n »eiblichen Nanbitenwohlunterliegen
weiden, — lnöchinl »_ir bezweifeln.

Die Mauserpistole »a_» _jedenfall» erst zu diesem
Raubüberfall gelauft »_orden, denn sie «ar ganz neu.

Di« jung«» V«ll>«chliinn«n hatten «_ffenba» g««
glaubt, bi« richtig« Stunde fü» ih«n _Ranbtiberfall
gewählt zu haben, b_» um bi«s« Zeit aus de« Düoa«
bürg« Bahnhof «in große» Pollzn- »_nb Ml!!tär»«f-
aebot da» Eintreffen b,_s P«_tschnrfchen Wuttelgott«»»
bilde« aus _Vilo» «_rnmltet«.

Vewoffnet« Raub. Die PäKtei b«« Greb«»-
_schlichilowschen _Hifchen» 3«hn _Rosenbild und Arnold
Sackit wurden gestern um 8 Uhr abend« auf d«n_>
erwälmten Höfchen »_on ei»«_r bewaffneten Rande von
10 Mann überfallen, bi« in di« W«bnu»,gn! b«_r
_Pachter dlllngen und bl« in ihnen anwesenden Per-
son«» mit Rev»!»eln bedrohten, wäbrenb ss« die
_Wohnung» nach Geld _durchskchten. D«m Rosenbild
raubten sie 22 Rbl. und dem «_ackit 1«bl. «0 _Kvp,,
«»rauf si« abzogen.

U«be»f«ll, De« Wächter auf dem Vlentzenborff-
sche» Nenbau in d«_r g«û Schl»ßstraë Nr. 20
Fritz Schöbe zeigte an, baß gestellt u« IN Uhr
«bind«, all er sich aus l»m Hos« d«»tz»us«» b«f«nd
zwei _unbekann_!« M«nschen daselbst _hinelngebru»ge»
seien, von denen ein« ihn »hne allen Grund mit
einem scharfen _Gegenstaxd am Kopf _velwunbet Hab«.
Dann se»n _txid« b_<w»ng«laufe».
i. I»r «?,«,«»d«»a b«» «_itkertfch««

«elfter» Hülse«. _Wi« «an un« mitteilt, soll
d«l _timorb«!« Meist«» der Fabril _Vickert wenig«Tage
noi seinem T»d« seine» _Fiau «in _Verzeichni» der»
_jenig«n _Peisone» übergeben haben, bi« ihm noch dem
Leben _lrachten. -

Iur Gzpl»fio» der »o«b« w der Alexand«l-
ftlaße gegenüber dem Hause Nl. 80, Von «ine»
_Ingexzeugen erfährt die Düna-Ieitung 2b«_r die
_Lzplosion de« V»wbe folgende«: Die Vomb« »nrd_«
oon «ine» Passagier, der auf b_«_r Hintere» _Platform
stand, in d«» Wag«» hin«_inge«»»_seu; fi« traf «i««n
H«llN, fi«l datanf auf dt» Schoß ein« Dam« und
glitt da»« _laugfam z« _Vvde». Hinauf «_rgliff sie
d«_r K«ndull«_ur be» Wag«!« »nb _schkndnt« st« _w«lt
vo» sich auf das Pflaster, »» fi« expl_»_di«i<e,

> U«be«fall in «in« _Nierbud«. Vorgestern
überfiel «i» a«_wisser Wille P»fi»g w d«_r Bielbude
a« der Rumpenhossch«» Straë 3lr. 10 «in«» g«°
niss«n Jakob Amman, _prng«lte ihn und raubt« ihm
5 Rubel. D«_r Schuldig« wn«de verhaftet.

<_z, U»t« d««V«»h«ftet» ber letzt«« T«g«
_blsinbet sich, »ie »an un» mitteilt, be» flüchtig ge°
wordene _Pebalgsche Gem«i«_beschr«!b» _Ornin, der bei
seine» hier leb«nd«n Familie g«sunb_«n «_orben ist.
Zugleich mit _Ornin find auch sein« Frau und sein«
Tocht«! , die Schül«lw ein«« hi«figen Mädchengym_»
_nafium», verhallet wölben.

«i» Tchnß «tlnte in dieser Nacht, um 2 Uhr
et»» beim Geböud« d« Reich»b<n_>l. Durch b«_n
Schuß wu_»b« ni«m»«K verletzt; n»r «b_«l geschossen
hatte, tonnt«, trotz sofort _ang«ft«_lller Nachforschungen,
nicht ermittelt werden.

_j,Plü»«1ei, Gestern, _y«gen 11 Uhl ab«nb»,s«nd
auf d«l Ecke bei Ritter» und Sp»«nlftraße zwischen
meh«_r«u A»beit«l_» «in«Prüglle! statt, währlnd deren
einer so »lg _zugerlchl«! wurde, baß «»in bewußtlosem
Zustande in« _Vtadllranlenhau« transportielt wurde_.

Unsere« Don_>g«m«i«d« bringt der näckst«
Sonnlag, der 10. September, eine schmerzliche Ab»
schiedsfeier. Nach einundzwanzigjähriger hingebender
_pasioraler _Urbeit an dieser Gemeinde scheidet del m>!
dem höchsten kirchlichen Amt in _Livland betraute
Oberpüftor am Dom, Th. _Gaehtgen», »u«
seinem bisherigen Wirkungskreise, um al« General«
_supelinlendent sein« hohen Gaben und s«in« reich«
_Ersohlung ganz in den Dienst unserer Landeskirche
zu stellen. Dal Rig. _Kirchenbl. schreibt in _bieser
Veranlassung: Mit aufrichtiger Wehmut steht di_«
Gemeinde, die er feil zwei Dezennien um sein« _lkanze
zu scharen vermochte, und sül deren geistliche Wohl-
sahll er in dei mannigsachften Neu« Fürsorge ge-
troffen hat, ihren treu bewährten Hirten »us ihrer
Mitte scheiden. Wie ihn sein« geistliche Tätigkeit mit
den wechselnden Geschicken vieler _Fomilien «elflochten
ihm den Einfluß eine« Freunde«, Rülers und Tröster«

verschafft hat, so ist ihm im weitesten Umfang ein
bleibcnde« dankbare« _Undei l«n _gewitz und e» begleiten
ihn aus seinen neuen _Nerussweaen die innigste Für«

bitte und b«V°«enzw°n!ch« der«, d«»«n «r,««.«eg«geworden Ist, Hierin wissen sich f«m« MeriamÄmtogenossen °m Do« mit d» Neben Gemeinde_,
gliedern «Ine nnb _^_gleS bewegt von dem, Antrieb_,
di« vom Ob«_rpch»l G°ehlg«n« getan,N»«'_sM _<,ulda« _«_isrigste weiter zu pflegen., zu» Wohle d«r_Gllnlinde und dem _Hlrrn zur Ehre,
In de» »omkkch« find«» V,n»l„> d«n10. September, eine _Nollelte für die Gemeinde.
Dlalonie statt. ,« ,»

Her« Pich»« _Iosephi hat sich »m ««!«»Sanntage in der Iesuy_._Mrche nach 1_»Nn_^_Wirksamleit von seiner zahlreich erschienen«». d«u>!M
Gemeinde ««abschiedet, da « am 1. _Leptelntei_.in
die Emeritul getreten ist. Mit Pastor I°!«_p»»^Rücktritt vom Amte lotnmt on der Iesu«°Kiiche die'
sprachliche Scheidung der Gemeinden z« «oll«»«
Durchsührung, und Paftir Paelchau,«ird _foitq_»die ganze deutsche Jesus-Gemeinde zu _bchienen hah_«n.
I« »etsaal de» n«»_e»Di»kon«ssenh«lM

»ftd _allj«»«läglich umll Uh« v«_rmittag« G»ll««l!«m?
abgehalten. Um nächsten Sonntag, de» IN. Septb».,
predigt dort Hell _Past_« Nul Kelter.

««»« ««. Oertr«d-«N,ch«. Da» _Nig. _KirW.
blatt macht sein« Leser _dotauf _aufmerlsam, daß am
nächst«! , Di« n «tag, d«m _12: _Sepiemver, um 5 Uhl
nachmittag«, allen, welch« da» Inner« d«r neuen Zt.
Gertrud-Kirche noch nicht _gesehen.habu>, von den
Herren Pastoren diese« Kirch« _jromklichst die Ge.
_legenheit gebaten «irb, Hüter ihrer Führung einen
Rundgang durch diesen lilchllchen N«ui»u zu machen.
Da« linkeHauptPortal wild den Gäsien _zeiffnet sein
1. V»hi«fi»«« «tadt«_Y«««ft»« ift s«»t lckn

geft»ige, Tag« di« l«t»lsche Sprach«^ »l»_^
l»lultati»«l Unl«liichl«_gegensla»d eingtsührt_,
W»_xbe». D« U«t«lricht wild »»» _Pafto» F»«nd««ftld
_»teM. ._^

b. Di« örtlichen Ps«lm«»sän,« habe» M
«ach b«» _Nalsz, »ng«_tlich an d«» Bischof l_>gath»ng«l
mit de» Bitte _genandt. sie »»» d« Nerpflichtnng z«
befreien, da» «üd bei P!««l»nlch«n «_tutler G«»le»
aus den Straßen tragen u», müssen. ,, ,_i!»,_«_nL »«

Ve« Deutsche Verein — O»t«lll«Ppe _Vinmb«
orte und _Vchlock — _latxt zur Eröffnung de«
Schul«, _Monwg, de» 11, _StPtnnbn c,, _Prilzis»
2 Uhr nachmittag«, di« _Witgliedu ein,

The«t«rv»«t«Lg« mochten wi» ein Unt««n«h!«n
nennen, da» in diesem Helbfte in« Lebe» tritt, »_il,
d_«m Zweck, uns«! Publikum in solche Kunftnute
_«Inzufuhiln, die in unserem LtadtltM« , z« H»f.
führung komme« und die nicht ohne _lneil««» jede«_,
vllftändig sind. Ein« _vorb«l«ü«cke Arbeit w»ll«n.H»
di«!« Vorträge, »on d«n«n zu»«chft 4 in Aussicht _g«<
_nomm«n sind, tun. Den eisten Vortrag t_»b»,i!tich«d
Wagner» Meistersinger von Nürnberg" wird _^U»_8.
Erich ». _Schrenck halten. D«« R«dne» ««nbet sich
d«b«i nicht an «I« bn«ii« _«lngesühlt« Wag»«»
gemeinde, vl«l««_hr an _qlle, d>« di« Groë deutscher
Nunst zu fühlen imstande sind. Solchen will e»
_buich geschichtliche »nd literarische Mitteilung«« die
_Grundlag« für da»Vtiständni»d«_r großen W»gn«M«n
_Schlpsunz _vermilt«!». MiU»«h, den 13. V_<ptl»b«l
um 7 Uhl find«t de» Vortrag statt und _zwai n»«b«l.
um in d_«m gastlichen Saale der St. I<channi»><Wb«,
den« Verwaltung in oft _bMihrter L>«b«n»!!!Üld!Kleli
ih»e Räum« eine« idealen _Unleinehmen zu» _Ver»,
fügung stellt. De» _EinlnU steht _j«°«m »»«»tgeMlch
f«i. Freiwillig« Gab«» aber ,u« Deckung d«l Un»
loste» und z« Begründung eine» Fond» für «in« in
Riga so _bringeob notwendige Vchülelwerlstitte
w«,den mit großem Dank entgegengenommen »eid«.
S» »«_rfolgt denn da« ganze Unternehmen «wen
doppelten edlen Zweck: es willan feinem TeUe de»
Einbürgerung großer deutsche» Kunst in unserer Mitte
die«« und e» will zur Gründung einer notwendige_^
ErziehunMäl»« in Rig» beitragen. E« _s«i daher_,
dem Zuspruch und de« Mithülfe unsere» Lel,« »«». >
_emvsohien ,

, .... ,,,

Nordische Gesellschaft _sii« gegenseitige»
_«_kebit. Di« Statuten, diese« neu«, in Rig» z»
bcglündenden Kttditiiiftilüt_«, find, laut ««_fetzsammln»«
Nr, 51 ,bestätigt »«den.

itehrerinnen »» «»«_benschnle» «lllil W«i_«
bichftu Bewilligung werden _von_^nun »n weiblich«
P«rs,n«n m,t entsprechende« Hochschulbildung p»»
Unterricht in Ben Fächer» , in den vier jüngsten
_Kloffen der _MillellchulM_, sür' Knaben ,_ug«!°sl«n. ,

_«iebh»ber°PH_>,tog»apht» _dle« die Nachricht »
daß der letzt« Einltet_«iu»g»'I«l«in zu«.
Preiibewllbe sül Liebhader-Photographen b«,L»»n-



«en«!»»S«M«» d«» Vp« iwuei_,H,lt»Is«»wl,lo _» ,«n
,0. 3l,vnnb«l «ng«setzt Ist. «_.Mnftanb be« P«l«»
<««fchl«<bn» fi«d b«l»»ntlich sp»rtlich« «ufnahme».
3nt««f!»tn,. »«lch« _u,h« «uftuh»» ««llbsäu«
haben, bülfi« l»_, Henri«« s»nn!g« Weit«, «»hl »l»
_«l« sich biet«»»« gut« _Gtllglnheit, »illlon«»« fti«,

»« «Pi«lpl«» de» «_tadtheater» ist vom
10. bi« !nN. 1«. E«Pt«»b«r, unter «»»behalt von
(N«nderm,gen f«lg«nd«rmaßen ent»«_rfe»: _Elnnlag,
_nachmlUag, 2 Uh_», klein« Pnis«: _,Nuf «l»«nen
F«ën _« . _»bend» 7>/> Uh_». groë P,e_,st
.V»«s»» und Dalli«' _, _wontaa, ?>/, Uhr
wiw!P,_«ye. «bm«e»»l _> 4..» »se « «_rnb'
Di«««wg, ?'/, Uhr, nmsß'g!« _Pr,is_«, Nb»nn«m«n<
2 4: De» B«»_ble_» von Sevilla_^. »Dl<
4 I«hl»«,«N«n' («nllel) . _Miuwoch 7'/« Uhr
«nnißigt« P'tise:,N«ra _« . _Donnerlwg ?_'/» Uhr
_Mitt«_Ipreise, »b°n»e»«n! _X 5 ,«, N»°il«»: »Sei«
«libl_«. F'_ell««. ?_'/, Uhr, groß, _Pilise, _Nbonne.
««»t « 5: .Flaut, V»l» _« . _,Di«ll«in_«i
L«mmer' Sonnabenb , 7'/, Uhr, l l«in« Preis«
3. V»<st«llu,g ,« G«elh_«.Zyllu« : ,Iph_, g« n_, e'

_«heaternot'j — I» Echaulpi«!«» Fr,»
H_itztgralh, der c_>m Riga«» ßtadtthealcr 1881/82
in h«ld«n» u«d V»lon°3!«U«n groë ,Beifall _eriaib
ist, »!« »u« N«»yoil ge»«lt,t wnd, d»»l w
»l>«_r l,»n 65Ihin, _gls!»rbl,.

_2»>i°h»l»«s Iubll«««. Der G_,sango«_re!» t«l
dlulsche» _«..Pllften-Vlmnn»« _feili! um _Lonntaz,
de» 10. _Vept., fein 25_»j«hr>g«« Jubiläum
»nd ve,»lift da« geschäzlc _Pudlilum auf da» _heuiige
3_nfcrat.

GW« »«»» »a»»« d«» _Pairimonalgebietes
de« _Otadt Niz» ist s«bln von dn _Rg,_er Etat»»
v_»i»aluing h_«_au«g'glben worden und >m »vmmisüvn«-
«lrlag« »«, 3l. _llymmel _erschi«»«». D« llarte umfaßt
da» _aulgebehnle Gebiet, da« durch eine _Lmie el»a
«<» b«r Düni'Mllndung bi« Cchlock, Olai, klinl-
nn» I«^?!!« b«gv» ,_z, wnd. Di« _llarte ist mit gioßer
Sl.a»,_>t ,:üdlcin!^i ! «! _3ac _>>il Und tüifte _bcsonder_«
,_Sr o_>e _Vrnndbefitzel d« lK,V « P°,l_>n>«n,lübezi,l«
_ron Interesse sein. Doch !ft _^ »_wit die Zahl der
Interessen!,» jür dies«, _lnsfiich« 0_lientierun««m,t!el
nicht _erschlpft. Die Katte t»ft«t l Rbl. 80 llop.
I» da, ««gifte, _fiir Verein« n»d Ve«.

bä»d« find auf »«schlich le_» LwIHnd_>sch«n _Gourer_«
«««««»hzid« >n Nnll'kgenllc'lln b« Vereine eloae'
ttaae» «»rdm: l) der Dent'che Verein i» L_,«l«nd
2) dn Mufit» u»d _Gesangvertin ,1er Lttahl_* in
«lg»; 3) d«r «»n!»m«n,n auf der 8eNul«I_«labr!l
W»!dh»f b»! P_»_rn»u.

D»« Nlbeit«n«chweisb«««« hat im «uguft
folgend«I_llli_glnt «_nlwickl!!_' Nn «ulllnltn _VleUen
»_aren 566 _anaemeldet, >>l,b zwar 82 _<üe Diänn<»
u»b 439 für Frauen, _dogeaen gab e« 1508 Slellei»
suchende, «nb ,<»«i 752 W«n«,_r und 758 Frau»».
V»n diesen Wurden 8l Vl««ner und 328 _Frouen mü
Vt'lle» _verl»7ll». _»_nchdem 24 _Ncldungen ,u_,2ll°
»«,»««« »nd 23 bu'ch Ablauf de, Fnft «lwich«_,
»«re», »uiden ftr den _loufentxnM«_no< 1N9 Stellen
und ,»»i » sür MÄnne» und 104 sür Frauen über»
Nlünmen. Von den Ettllensuchenlxn zogen 22 ch_,
Meldungen zuiück, sür 56« _eiwsch die ivleldung durch
«_bllinf der Fiis! und für den laufenden _Vlonai »u,den
504 Ltelle«fuc!'end« übnnommen, und >»»r 176
vlanuer »,b 328 Frauen.

U!z»«« _T«»vl«n>>e>>, I« gestrige 9, Tag war
von pr_»chl»»lle«, sommerlich wmmem Well« de»
güos«!«». ler ,» «»_r,II «»d IV «_rloiderlichl»
L»t!chcil>unZ«löuf« wegen endeten die _slennen »ist _lur
v_« 8 Uhr. V»_n T»»nl»_z, den 10, _Sepiembei, »l>
«» bcn, der Pl«i» d_«i _Reich«g<ftül»'Vu»lll!ur,g zu»
Nulllüg gelang», findet der beginn bereit» um
1 Uhr _iKl.

Prog 'mn und _Nesullale:
I. : '«lb'Handitop. 2 o. 3, _Stait 2 44 Pieie
300II _' Vubr°!°la (752) 2,42'/., 2 41'/., 2.41, »;
I,ifse! ,756) ,42'/., 2,40 <»»_pf ,«i), «ist,, »;
Velltt«! 730)2 41'/«, ,.4l'/ .. adgcm,, »; _Nagraba
(75«> 2 ,6'/., 2,40, 2,41'/', 4; «ist <?L2) 2 45^/.,
2.42»/.. 2 42, «. Sie, «bi. 21,—, 18,—, 22,—,
Pl«z (14 50, 25,—), (12.-, 12,—),
II. hont,«!,, 2 v, 8. _Elorl 2,34, Pin»
400 M,, Üb«»!! (776) 2,29'/», 2,31'/., 2 31'/,,
2,347«,, - F_omalhout Z. ». _N. », <?51) 2.33,
232'/. 2 31, 2,8«'/«, 2; «»ne, (750) 2,28 >/,
«l,p! >«), 2,3 2'/., abgem,, »; _Welilan _(75l)
»,»1'/^ 2,33'/,, 2,»2, «; K»_llschmar «, S, G,
(7«5) 2,84'/« 2»8_'/,, abz««., «. Sieg «b_>,
L5 - , IS.-, 215«, 10.50. Platz (18.-, 12,-),
l13—, 28 »0), (11.50 , 11.—).
III. _H««bll°?, 1 ». 2. _Pre_« 25« Ml. _»2'dug»
(780, 2,58'/., 25«'/. (»°pf v»_r), « l _«_-_>,«! (?S5_)
2 ü_»'/,, 2,50'/., _»_i I«ka (775) 3,02'/,, 3,0«'/., »
«!<« «_bl, 20—, 12,50. Platz (10—, 10.—),
(10.-, 10.—).

IV. Zielold'L „_bilap, 2r,3, _Llarl 2 39, Prei»
300 Rdl, W°je>_il,>n<?58) 2,«?'/,, 2 40'/,, 2,4«'/»,
z.32_'/., I,- »,!,nl<»i«l°j« »_losiott» <?«6, 2 37.
2.48»/,, 2 39'/,, L?.3'/., »! M'lllUUsltellol» ,754)
2,38 . 2 <!>/<. 2 _?9/_. («»of »«i_>, 2,34',., »;
Imschlüy <753) 3«^>'/l, 2 5S'/<, «tgem. b,e_« «dl,
»«.—, 11 5«, 51-, 22,5«, PIo» (12.—, 13 5«),
liU.-. 1.I-1.

II

V. 3iel°il'.Hai,I>! si, 1 n, 2 _Vt«t 24S. Prei»
300 Rbl. Qa«»« (7 0) 2 51. 2 41',«, I; _LelieiHr
(763)2.44'/«. 2 42', «l«p! ««>. »; Loa l?«5»
«. t, _g, 2 42',., 3; M»!», (78?) 2,43',.,
2.44'/., 4_; z>lob>>^ (76?) 2.50, 2 50, »; _»a««ui
<781) 3,00>/<, 2 4«, »; ll«,_euu.U«>«ll!»l (?94)
»0«'/,, ob_^'M,, «. _i,eg l«dl, 33 50, 17,—. P!u»
(« -. 14 50), ,19—, !7-).
I»» <»ff«ntl!chcn Vl<<_ftb»t gelangen im

V«<,_rl»_gll Hl _i!«<l_»,<n , o« Imm»o,l»n:
1> am 7 _Dliobel c, um I« Uhr »»imiüagl, da«

_bem Kalininnn <la!>l>,n Le>d«»> _itaha» gehörig« , m>
tt. P'l>l«dmg'r k_>_2 l!_e,I a» der I»,_pai«_r _Sliasz«
(V_,l,fpi 28 , «,, 1_«7) _beleger._« _In_>n,»t»l;

2) a» 14 Ol>»_bir c, um 1« Uhr _i»»im»«8«,
bo« dem <t,_g«n _Vl.ich«t0 _gehliige, ,m I, ll_^ullol
d»» 1 S>«f!!,!l« <»' der l!Il>s,<>l,!!!t' «üb P«I. !«i ,8b
(O uppc 8, Ni 66) oel'««>« Imn>»d!l_;

»< _>n Il_> _3>,s>, 1?07 l,n> I« l^«,! »» lültlog»
da» der _N„>« l!^,_a _tchulz, _g«b, _Vlumoerg, und
dem >d»lf Illlo'' _Vluo» _kH,_rl z z,_hlnH«, im
3 Qüllilal de« w,_5 i _>_nu_«_s _3_>at>»le!li ,ul> _1<»I,°3_lr. 541
«d«l >« 1, _lluaitt,! dl« 2, _Vloilauei S>^b»c>l« au
dn «'««lfttakl «>b Po!._»Xl, 271 («lüppe 37,
_Il_r, 5«) b»l»a«ne I«m»b,l_'

4! »n IN, 2>>>, 1807, um 10 IN! twrrniüag«
da» <x« «_arl '_^_tthelm, slilola_, _Fnebnch, »I<l»»_der
Ibe»_dor _Ulberl und der Icnlü, W,_IhelWi»e »<»!!>
«hö'iae, im 1 l_^_ualtal de« _UXoelauer E>»bl!«ll an
_ker <il!<«d«lhs!,l.^« _sud Pol-sl_» , 2 und 3 und
>_dr,'5ll. 81 .Gruppe 30, 3_lr, 7?) _betegene
3mnu>dtl:

5) «» 10. Will, 1807, »m 10 Uhr »«mittag«

da» dn »itwe Jenny Sch»««, «eb. b«ß, _«»_b ch«

_llwdnn: _«imUie Zwinsly, Visa F«ybe»°, »delin

Lttauß, stmtlich «eb. _Vchwar,, »leraudla

»_rvlb und Wally NawU« Sch»«, «eh»_ri«e im
3. Quart, b« M««l»»ei _SiabiteU« . _,«b _Pol_.N_»

252« »du!« 3, Quai», de« 1. _Moilauer Ltabt

„l an der _IaklWdMen Tttaë , «üb P ol'Nr
133 (_Grurpe 39 Nr. 61) _belegene Imm,_bil,

6) «M 10. _W«r, 1907, u« 1« Uhr ««_innttag «
da« d_»_r Eck«w« Ioffckwna Rasch»!, »eb. «ch«ll«
und ihren _Kindei_«: _Iossel, Wendel und Valma

Raschül und Pascha Nc_>dm«»!!!ch, geb, _RaMl, _g«

ho_,_i«, l« l, Quart, de« V°«lau« _Eiadttell«, »u

Pol -Nr. 145L, »der im 2. Quart, de« 1. W°«l°u«
Stadtteil«, an der Iesul-Kirchenftraße, »üb Pol.

Nr. 1078 (Gruppe 41 Nl, 32> belegen« Immobil
und 7) da« dem »rzt Mey_^_r Hirsch _Nrinlman

_«ehiliae, im 1. Quart, de« Moskauer _Stadtte,!» _a
_d« Tu»0lll«stiaße, «ob P»I.-Nr. 387H,L (_Orofv
33 «_r. 25> belegene Immobil.

3>e» „8!edert»anz" bat in seiner geNna_«
_Generaloelsammlung an _Tiell« de« von !«>««« «_mt
,ui«<lget_,etenen Herrn «_llixandn _Sweger mit _gr°ë
«üloilt« Herr» K«P_«Ume,ste» _Drexler zum D»>

_^_lnt«_, _genilbU.
_^ ,

«ne Aplelblüt« , die am 7, _VeMmder m
_Oarlen de« Verwalter« aus de» Gute »!«w,z ge-
funben wurde, ist un« heule _zugezimaen. Neben »h
Holle ein reifer, rotbackiger Boi«»_ar!«r _„_eh_mgen_.

U. _». »«nden»»g »U»«« d««, T>«»«««»N
3tlickbee«n, die h<« und wieder »och _volkommen
sind sog« _billiaer _a!« früher und werde« zu IN _5
12 llop, pl« Pfd, _neilauf!, Nn _Nionlbeeren is! di
Zll!uh« sehr _bedeuxnb, »_eift kommen sie _»u« dem
_Pjlowschen _«_Bouvtlremc»! und _werben i« Enfi'o»
Handel ,u 1 «dl — 1 Rbl, 2« N»p, pro Pud
ei> <l<it»il ,u 3'/« Kop pro Pf», _oertaufi, — Fü
Virllchafl»«b!» «!rt> ßezoh» : 3 — L Kop, pro Pfd
«>ps«l und 5-8 _llop pro Pfd. _Niimn. — Vo
Gemüse _losle» Epa'gel !ür die Suppe 30—50 Kon
und zum _Ltove» 60-80 _ssop, _Vodnen, NeibeliÄben
_Pfefingurlen und _PeilMebeln ,5—2Y Kop,, 3°
_matcn 10—12 _llop , _geb»!s!erle _Marrowerbsen 23 _ssop
_pr» Pfd. Eaooy'ülohl und U,ihl»hl _lotten 5 llop
_Vwmenlohl u»d Roilohl 5—10 N»si pr» V»pf —
Auf dem _Wildmailt erzelen ein Paar _HasellM_»_,
80 K«p. b!«I Rbl, 20 llop, und ein P»ar _Nirl
Huhn« 1 Rbl, b>« 1 Rbl, 40 5lo_^., ein _RehVcate
loste» 1'/, b>« 3 Rbl,, ein Nehiückn 2-4'/» R!>
— Fische waren wegen de« heutigen jHo,sche
_3leul»hi»_seslel sehr teuer. Ein paar handgroß
Wemgal kostete» 70 _ssop, Brachse U»d kleiner
hechte wurden «il 20 llop,, größere h _chtc m
15 5lop,, _Condait mit 25 lt°p,, Efiaen mit 3_«lt«p
und _Do>sch mit 12 _llop. pro _Psd. bezahlt, _Talmch«
l,fte_»en 5« _llop,, Lachse in ganzen Exemplaren 40
b!» 45 llop,, _glschniitin 9« llop,, geräuchert 1 Rbl
Lachirogen 1 Rbl 20 l!«p, _pio Pfd, »»«_aeluch
große _Ltllmlixge löste» 50 llop pro Band, Slln!
«Kens»»«!, — Uns dlm Glsiül,e!m»ll> weiden ei»
Paar Keuche! mit 55 bi« 90 llop, ein alte« Huh
_mii 60 b-» 80 llop, im« Tn<« m« 60 bi« 75 llop
und «m« Gan» mit 1 Nbl. 4« llop, b!» 1 Rb!
70 l!»p, bezahlt. L/er loslcn 1 _Mhl, 35 ssop b<

3«bl, 40 »op, Po _kchock. — Di« Lngrozpreil
_fir frisch,« F!«»_sch find pro Pfund gerechnet: fu
R>»d«»v ei>ll 8 bi« 15 llop., sür llölbe» im Fell 1
bi« 23 llop., _jllr Lön,»«l 9 hi, 12'/^ _Kop,, _f_«
hies'.g« _Echwel« 15'/» b-,« 18 llop und sür Lchmei»
au» den in»»«« _Vouoernement« 14'/« bij 17'/» ll»p
Feile! »erde» mi! 23 llop, pro Pfund _befahlt, Ein
Lck»e,»ejch>nln> lost«» 20 !t»p, undLchweiühstaumen
_^3 lt«<>. pro Pfund. F«_, «wen _llolblbialln _zah_!
man 18 «,» 25 llop,, für lkülbiiwldelllleiiel 15 bi
1» »»p., für L_»°«i 25 «,p, und _ftv ll°!b»m!lch un
N«_ge» 20 llop, pro Pfund, L!» _Lammlbrate
loste! 11 bi» 15 ll°p, und Vü'deiüleilel 9 bi«

llop, p_._'» Pfund, — V°_ra»'cken sind sehr ,_ahl
reich und nicht teuer _anjulnssen, O_^iling« kosten etwa
5 _llop, p o _Slof,

Npfellissel »»n frischen _Nepfeln _su
5-6 _Peisonen. 10-12 »_tpfel, >/<-'/. Pfunt
Z»ll«, 1>/, EHWffel _Karloffelmehi, V« Slang
Vanille oder '/« Zltcon«,

Man »_alchl die N<_pse_>, _z_eilchneid«! sie »«gtschül
in _Lchciben, a ehl '/< _Vlof Wasser darauf, locht!i
l_» Biei, streicht <hn durch einen Tieb, aM ein
klof _Wass» und V«^V» Pfund Zucker und
'/« Slange gestoßene Vanille oder die »_dgeiilbene
Echal« einer Halden _Zilrone dazu, locht auf, lühr
1'/, gehllufle _Efzliffel _llar<«sselmehl in 1 _Quait
_loUlin Wasser au», g_,b! «« zur heißen FiMgOtt »nd
locht deid«» stark !Ähl«»b ein Wal aus.

Nu» Maria _ltollh» .Pcall,_sche» Kochbuch',
1, Gln »»ffinierter Ve»,«g«. Nm 5 Eep»

_iemde, _eischie» m der an der _ltalnzlemlchen Llraë
N_». 4 gelegene» Handlung von _Hnnslinewilsch ein
Warn, der sich G,_iinb«5g nannte, und _deftellle für
c_>, 200 «dl. Ware; cr sagte, «_r hake in der ll«,«n
Lageistrasi« Nr. I? eine «übe _eriffnc! und bill« daher
di» Waie _doilhln _»u _schillei,, »» dcnn der _llulscher
da« Geld empfange» werde, Giünberg«,Uiü« »_urd«
in ,uv»!l««_mends>ei Weise erfüllt _uod dem llulsch<i
noch ein junge» Man» ,u« Ompsang de« _Gelde«
mi!g«_g«l>cn. In der ll«i«n üagllftr»^ _»"Nlwngi,
iud der _ltullchu auf N»«idnung Glünberg« einen
Teil der Nare ab, woraus Grünberg befahl, den
andere» I«,l ,ur _Fliedrichstidlschen Elrnë _sir 15
,u führen, w» er »och eine _Vude und?»ll«»e! _besitze
tvltsclbft Weib« er auch da« Geld »««zahle», 3iich!«
_<'»!<» ahnend, sühn dir _ltuischer die War« zur gc_»
»»nn«, _Udltfl«, _fahit auf »«,_rdnu»g _Omnderg»
>» d_»n Hof hinein und «_axel. Der_.«udeübef'tzei_*
dreh, sich hin und her, legt dann plötzlich «in P«lkch_«n,
sa« er die _g»n»e Z«>!i,der Hand geholten ha», auf
d«n Vagen »nd e»_,_fei»! sich m_,l der _Bemeiluug, er
,.h« in die _Vude, um d« kchlüffel _,u holen, «l«
!'toch noch einer geraumen Zeit_.Orinlielo/ noch
nicht MÜckgelthrl wa», me»_lte, der _llulicher und sein
»"_lglti'_er, daß st« _detlogen seien, N!I«t Luche» nach
_^iün!<la war v/raeoen».

_j, U»_f«ll, Glftei, «_Ibend geriei der Ue,_chenftell_«
_h,ml« bei d»_r ZmtcaleN'Flach n»!i»_n zwischen die
t_>usi_«r und »uld« dabei !» schwel lxjäläbig!, bah
,l,n Leben w _Gisahi ij,. Er wurde _s«for_, _>n« _Stadl,
_iliankendou« _ilaniporlierl,

Diebstahl,, _lem Walll_^o'sch«» _Paueln Koll
llapisa.uk wurde _gesiein, um 12 Uhr rmllag«, auf
lem lünamarli, »» er mi_» seiner Fuhr« sich «uf-
«eftellt Halle. _s«ln Pfnd nebst »«spann im Werle
°o, 120 Ndl. gestohle»_.

Gestern, um 5 lihl nachmittag«, wurden aul der
mittelst Na<li<llüffel» _gelfinlie». in de, _ltalholischen
Etraße 3tr. 34 _belegtxen Vohnung _>e« llleinbürgei»
Peüach «_aroffil v«l,chi»°«« _Eachtn im We,t« _viin
97 3!bl..50.««p. geflohlen.

»»«_Adfchab«». Heut« ftHH mn 7 Ah, »« v
dem an der _gr»ën L»_geifi,aë Nr. 35 »»leg«»««
Gelöube von We'lmeifln Feuer «nlfianden. Der
_»_rand hatte sich bei »_nlnnft bei Feuerwehr über den
ganz«« _Dachftuhl ««breitet, s» daß «« seit««« de
Feu«i»«h_», — l»i« d»« _wllsse, von der Mündelfchen
Vumm!»a_»enf»biil v«,i«h'en mußte, einer d«lft2_ndigen
<mgeftr«>»,ten Arbeit bedu»ft«, u« de» F«u«l H«_r
zu »erden. Niedergebrannt ist der _Dachftuhl und die
,b«»« Vtage de« Gebäude« , »_lhrenb die untere Elaa,«
zum grißten Teil _intall bli«b. Den _gemsachien
Schaden tilgt dieII, «!«°sche gegenseitige Gesell-
schaft . I-

Unb«ft«llt« 3«I«««,«m« »°» 7. Seplewb«
_(Zential-Teleglaphenlomor). _Iakolson,ll_andwln«, —
Vteiman, Dwln«l, - _Grschibo»_sly, »lll8»wetschtlh«n«l
— Tssiri, lkaffnllj» _Retschl». — Rusanow, Nishny_>
Nowgorod, — Lemer, Kiew, — _ltaga»,ll_anawino,
— Viackel, Iurjl». — Deigel, Hainasch.— Eilelfen
Nowo-Nikolajewsl» . — Dligel, Hamasch, — _Lj,lin,
Nowoborisso».

iiaofende _«ollelten de» _Vxpeditio» de»
„Nlaaschen «««dsch»«"

1) Ziir Anschaffung von _Schutzpanzern für die
Polizei.

2) Für eine arme Frau zur _Nnlchaffung einer
Nähmaschine.

3) Für «inen lranlen aibeiNlunMg'n _deuischen
Drechsler.

_i_^ie _^inaiiu«« a» NeilllA-Wew««,,, >>»»>

HaudeK-Vtener»
ireichle» in ach, _Monalen 1906 in 66 _Nollveine_»

m_«n!» und _Glbieien Ruhland« 49,84? 155 Rubel
egen 48 632,325 Rubel in der gleichen Zeit 1905,

«ime Zunahme der Lingünge ist in 2? _Gouoerne«
«»>!», _nllmenllich in den _ResidenDoutxlne«e»<» zu
_onfianeren <_Peici»durg um 1,693,403 Rubel und
_«_oelou um 81u,96_ö Rubel), ferner in den mittleren
»dusln«» «nd den Eübw«st-G«uvtrnemen>», I_» den
»_llischen Oouoelnemenl» liefe» in den eisten

ch! V»»lllen de« I°hr«» 1906 «in 1,885,656 _Rbl,
egen 2,064,4yS Rubel in der «nljpnchenten Zeit
,«« Vorjahre»,

Untetschlaznng von »l0»<X» «_,»«ln
Di«, »u,he», Wed, _oerofflnlllchen ein _Lchreiben

de« ««ich»l°n»l«llem_« an den N«_tehr«m!nift«, au«

dem zu _erfehe« ist, b«ß im R_«chnung«_wef«n der N«

_walwng der _Katharinenbahn Mißbrauch« v»_rg«k«mmen

finb. Nu« der Untelsuchung hat sich ergeben, daß »»m

Chef der _ssaihaiinenbahn, Ingenieur »_rzimowitsch
dreihundert filtw« Rechnungen im Gesamtbetrag« n»n
310,000 Mb!. 92 Kop, l_>orgeft«llt »_oiden »aren
Gegenwärtig wird untersucht, un»« welchenUmständen
die filtloen Rechnungen »«gestellt w»_rd«n find.

««qnidativ».
Die groë P«_r,_ellanfabril b« Oebrüde» _llornilo»

in P_eterlburg _liquidiert ihr, Geschäft« und wird am
14, Veptembe» _geschlosfen, I»l« tausend Arbeit«
»_ecden _brolloi.

No« d« «t Petersburger »_Srfe
Wl« die Vl, Pet. _g!g, schreibt, ist man «n d«

Vorse d«_r _Ansich!, daß da« lloti«_rung«-llomite« sein«
Demifs!«» unbedingt einreichen müßt« , fall« da«
Finanzministerium in der allernächsten Zeit von der
Gewallt»!, die Wechselkurse der _Ltaattbanl, zu denen
leine Transaktionen stallfinden, im _amllichen Kur«
_zetlel erscheinen zu lassen, nicht absieht. Die _Provin
und da« «_usland dürfen nicht _wliler irrezeführ
werden,

Diina-Djnepr-Konal.
Die M°«l, D, Ztg, läßt sich au« _Peterlburq

weiten: Da« Mm st'lium der _Wegeverbinduogen ha
den Niu eine« Kanal« zwischen dem _Val!ische<! u_«
Schwarzen Meer« _blschlossin, Di« Läng« de« Kanal«
beträgt 2330 Weist. Er s»ll von Riga über W'teb«l
Kic» und _Ielatennoss!»» _gefsshrt «erden. Die Bau
l»sten sink auf 75 Millionen Rbl. _veraoschlagt, —
Wir glauben vorläufig noch nicht a» diese Nachricht

_Zn« _Vrande der _Z« bholzfabrlk „«nlla»'
in Golblngen

Dir _Schlldln i!t seh» ar»ü. Für !«!al vernicht't
Maschinen der Holzdrahllabrik werden die .II, Raff
O-lllllchasl" und der ,Ii>l«l" zusammen gegen
laooa«.Rkl, EmsckiWguna . zu zahlen baden, Wi«
da« Rlg, Tgbl, _<r!(N'_t, ha! die Gesellschaft ,V»la
mandra' einen Gebäu_^_eschaden »°n 25,000 Rbl. zu
»«izelchinn, wobei die _Wliren unversichert sind un!
der Besitzer außerdem mit einem bedeutenden Selbst
_risslo am _Gesamtschaden beteiligt fein füll, der au
200,00« Rbl. _gtschW wird. Da ein schneller
Mederausbau der Fabrik w»hl nicht möglich sein
wird, »_ellier«« «ine groë _llnznhl von Arbeite « ihr
Neschästigung.

«in g«oë Erfolg de« drahtlos«,»
Telegiaphie.

Die _Nowoje _Wrernja «eil! «it. daß in der Nach
auf den 5 _Nepi aus der Station für drahtlose
_Telegraphie nach l«m System _Popows _Telesnnl«»
die laut »_uftrag de» Mililäringenieur-Ressorl« «n
dem _Wollow» Felde ewgerichtel worden ist. Versuche
zweck» Telegraphieren« auf weit« Entfernungen an«
ge stell! wurden sind, Di« Telegramme wurden au«
Nauen bei Neilin abgesandt und, ungeachtet de«
_Enlfernung von 1100 Werst, auf dem W»llo«»-
Felde b«l _Pelerlburg _volllomrnc» deutlich auf»
genommen. Die Int'nsslat d«r _Uebergab« beweist
daß die eiwühnte Entfernung n»ch nicht die Hußerst«
Grenze fllr die _Nauensche Etat!«» ,u sein scheint
Diese Versuch« sind bi« erste» in der ganzen W«lt,
di_« über Land aus so weite Entfernung hin g«>
lungen sind; füc Rußland _sixd e« überhaupt di«
eiften auf «in« d«_iarlig« Entfernung,

Heuernte.
Nach Dat«i> der T°,_rgo»opr»_myschl. Gas«!» muh

man da« laufende Jahr im allgemeinen al« gilnfti_<
i« Bezug auf de heiunt« anfehl», f«»eit die
Mehrzahl der G»uv«rn«m«nt« b» «Ul»pii!ch«n Ruh'
land« in Betracht kommt; für Sibirien ist «» all«
_oit» unbefriedigend, geradezu schlecht ist dt« _srnt«
im W»lg»gebiel, i« Gebiet« _j<nscit« der Wolga, im
_Dongebicte, im nördlichen _Kaukasu« und In den
_Gouoernement« Pensa, Ufa und Kostroma, Di«
Ärbeitn-Iöhne si»!, überall gestiegen, doch sind lein«
schroffen und plötzlichen Steigerungen zu beobachten
gewesen, wenn man non Aulnahmefällen absieht, in
denen die Arbeiter _unler _Stieikandlohung uneifsll-
bare F»rderU'_,gc» stelllen, wie z, V. einen Tagelohn
°», 5 Rbl, pr» Mäher.

«_rn»el>ericht au» «w- und «_ftland.
De, neueste, zum 18, »ugust (1, September) «

stattete _landmiilschaflliche Bericht an« Lit» und _Est»
land, den »li in d«r _letzlen Nummer der _Nallischen
W«che»!_chlist finden, marliert noch _Mrftr die un _»
günstigen Ernteergebnisse dies« Jahr««,
_Lr l«nft«!_lert _eingang_«:

Die Wilttlung de« _verffassenen Monat» hatte nicht
allein auf bi« _landwirlschaftllchcn «_lrbeilen den denkbar
uvglwsllgslen Einfluß, Regen und Kälte übten ihre
schädigende Wiilung auch auf di« _Entwillelung der
noch nicht au»gereiften Früchte. Die _Vrach«, die in
di_«se,n Jahr besonder» stark _oerunlraniet war, «l_»
h_eischle auch _besondli« T»_rgfall in ihrer _Neorvtliung,
Im Sommer, «l« der V»)en eingetrocknet und hart
geworben »,_r, war diese» nur schwer möglich; die
3 » ll t la« in ein schlechl ,_ubel«lt«_le» Kelmbell, b_«
nur seilen die richtige Gar« e,langt halte, _Ueberbie«
wu,d« die _Nulsaa» _selbsl durch starke Regengüsse ge-
stillt_. Vielfach ,«!_gl«n sich Wu,m (_Wwtlisaateule)
«nd Nckerschnecke.

Die _unlicbsxme _Ueberraschung, bi» sich b_»nit
vor eln«m _N«n»! beim _Piobedrusch de» Roggen«
zeigi« , hall« sich j_«ht ,_ur b«ft«ti«t. Wihl«nb die
Felder schon _beftandtn waren und fehl reichliche
_Vtrohmengen lieferten, liegt der lloin«_r»,ag »nt«_r
d_»m «!n_«i _Durchschni!!»«_inle. E» ist dl«_fe» »»hl »»»_-
schließlich eine Folg« ungünstiger Vlüt zeit, da auf
_Mooilullnren gebaut«! Roggen (_leftama), bei de«

die Vlüle 8 läge später _emtral, «»«gezeichnete Er»
träge aufwie_«, D«_r Wli_^n ist im allgemeinen be-
ledigend, - Der Schaden, b«l dem _Hafe, durch
b«n Rost zugefögl n«,b«n ist, ist i» Livland »an»
enorm. In Mand und auf den Ins«!» ist der
Rost nur ganz ««l«inM _ausgeirelen, die ß,nlen
_tnd aber _liotzoe« nicht h»ch, da dort i« Juni und
Juli, _ali südlicher da« _fiuchtbarste Wetter _herlschle
laum ein Regen gesüllen war. Da« misse _Augusts
Weller , da« ein _Emkingen de,_Tommeiung unmöglich
wachte, scheint di« ltntte_< u«sichl«n noch um ein ««'beulend«» heiabzuetzt» , Di« Geiste ist l»ssei _«,-
diehen; ein _Plobediusch hat der Nisse n»g_«n »ich,
_staunnde» löimen. Der _Erlrag an _Voinmerstroh laß!nlchi» zu wünschen üblig

Lrbs«n u»d Wicken lassen eine gut« _Ernie ,r-
hoffe« , Burlanen und Turnip« gedeihe» gm, auch di«Rüben, »b«l«ich übe, «inen durch die Mle im Uuqustoeranlaßlen _Viillftand i« W»ch»ium _zellazt »_ud, -
Die Kart »ff «I» sind fast überall _oon «^»lheüe«
befallen, di« _«mz«!n«n Sollen l«id«n darunter i» ver-
schiedenem Naë. Da« «traut ist lxl »_imgen _gan
geschwu»b««, b«i anden! ft«ht «» üppig und »,ün

Di« lln«N«n sind stmtlich «ei» und gegen FäulM
_w«ni« nibelfta«d«l2h_<8_.

D«, bulchschniltlich« _Nesulta» b« di«,.

_llhriaen E»nte, di« sich ,u »egw» _s» »_lelversprechmt

»»»ftilll«, schwindet lmm«_r m«hi _lusamm««.

Heute sind nur noch die Vrtiäge «u Kl«, H_«u _u»i

St»h al, »_lrlllch «Wich M beMne».

Di« Lag« d_«r G«treid«f»acht«n«»sam«lnng«n

ft«Ul sich, nach einer «_fsiz!»!«» w>U»ilm_>g. »i« ,»l°t

bar: Infolg« d« frühen Reif««« d«, Getreide« , _f»,

wi« d« gute» Elnt« «bt'haupt, hat da, Verkehr,,
Ministerium an mehre«« _Orlm bn«l« i« 3u i M«h.

nahmen zur Verstärkung b«, iollenb«n Material» bn

_Nahnen in den einer guten Ernte «_ntgegensehenden

Genenben getroffen und die Rückkehr de« auf de«
sibirischen _Nahmn b«findlich«n rollenden Material,

beschllunigt. Ferne» hat «» 4600 neue Waggon« be_»

stellt und die täglich« Ladesähiglnt auf ollen Linien

de» Netze» auf 27,000 Waggon» ««steigert. Dennoch
erreichte zum 27. August die Menge der der N«

sirdelung harrenden Frachten die Zahl van 50,000
Naqaon« . Die _Haupluisachen für eine _s»lch« »»»

ställie Zufuhr an Frachten sind in dem slühzemgcn
Reifen de» Getreide», in de, Beschaffenheit de« Kom«
da« eine längere «_ufbewahrung nicht verträgt, und in
der NesoigmL _da»°_r zu suchen, da« Getreibc _ang«

sich!« d« unruhigen Zeiten, in den _velonomien »uf-
zubewohren. Im ganz«« ist di« F _achlenansammlunz
geringer al, da« Q«»ntu«, da« binnen zwei Tagen
verladen werden kann. Man kann annehmen, dich nach
dem NovlMbei di«_Unsammlungen zurückgehen _werdel_,

Moratorium für «_iedl«
pt_», C» ist «in «llerhöchfter Ula« veröffenllicht

w»ld_«n üder die Vtllüngerung de« Termin« für den
Wtchi«lp.»tes< in der _Siadt _Viedlc_« vom 26, «_luglist
di« zum 26 _Olioder 1906,

Eine ne»e _Da«pf_«tli»ie Hamburg«
Oftosie«.

«l» der Hamburger «örse ist eine _Londoner Mel>
düng eingelaufen, w»»_ach englische Kapitalisten die
Errichtung «ine« _xgelmihiglN _Dampfero»il<hij »on
Hamburg nach Oj.asien «il 15 _groi_,«n Dampfern
p,ancn. Die neue _Schlffilini«, ein« Konkurrenz der

Hamdurg'«n>t„ki_°Lmie, soll vom 1. ül»»_br, n. Sl.
ab _emgerlchte! w«d_«n.

Vom brasilianischen «_affeemarkt
Die _Franlf, Z_»g. _nnldel au» Ri» de Janeiro: D!«

Regierung von So« Paul» beschloß, auf di« Durch-
führung der _Kaffeevaloiislllion fü» die laufende Eiüte
zu verzichlen. Die Regierung will durch _Lacher»
««ndige die Lag« in den Produlli»n»zent«n im Hl,»
bl ck auf die kommend«, seh, gering veranschlagie Ernte
uuleisuchen lassen und über Mittel _beralen, um einen
_weileren Rückgang be» _ltaffeepreise« n»^»b«ug<»,

«_trandnng eines Pae!fie-P«ss«g<er>«mpfe««'
Ein«_r der _giitzt«« Dampfe» d_«r Handel«fl»t!e d«i

Vereinigten _Llaaten von _Noldamertta, die,M»_n»
_aolia_", ist in den »_staftatischen Gewässern auf einen
Felsen angelaufen, Di« _Passagi«»« wurden auf eine
einsame Insel gebracht.

A»_, N<»-Iorl «_lrd de« Daily Telegraph b<»
_plschiert, daß der _Pac fic-Passagierdampfer,Mon<
g»lia " am Midway-Riff nordwestlich von de«
Ha_«a,-Il>!eln »uf d«n Stl»«d _lkf, E« ist »_i«
Schwesterschiff der .Manchmia_*, die am 20, (7.)
August auf ein ll«_tall«miff der llaninchen-Inseln
in der Näh« v»n Honolulu nustl«f und di« «b«n e»ft
»_leber flolt gemacht würbe. Beide Schiff« sin) die
_groh!«n, die in derUni»n gebaut wurden. Kapitän Porter
von du_Mungoltll_/ <«I«giaphl«rt«, dnh slin Vchiss
in gefährlicher Lage auf de« Felsen festsitzt. Die
200 Lal»_npaffagiere und »0« Asiaten »erden an«
Land geschafft, d«h fehlt » auf d« Wib»ay.Ins«
an allem Nllig_«n für d!« _Geietteten. E» ist dort
eine Staüon der _Commerclal _Eabl« Company, d«_re«
l_elegraphisten di« «mzig«n N«»ohn«i du Insel find.
Die _._Mvngolia _» ging am 10 S»pt. au, V_»l»ham»
nach San Franc!«« ab und »uid« durch ein auë«
«ldentliche«, durch da« Erdbeben in _Valpaiaifo _ver»
anlaßt« Flutw«ll«n«Phänom«n 30 S««<
meikn weit au» lhi«m Kurs« g«tr!«b«n. Sl« hat
13,839 _Rlgchertonmn, Di« _»_Manchuri»' »_ar am
14. _<1.) _Nugust mit dem neu«, G»u«r««nl de«

Philippinen, G«n«lal Smith, »nb 80« _Usi»<«n au»
San F«>,c>lr» abglgangen. T>i« _lloften ihr«!
Flottmachung belrug«« _vi«r Million««
Mark.

_V_«r ««_erNanisch« _Verzollnngsmodus
ist einer der _Hauptdiffirenzpunkl» in d«n Hand«!»»
bcziehung»« D«u!schlanb« mit b«n Ne,«i»igien Staat«»,
Für _«_iwaige _Veiliag«v«rh»ndlung«n ist nicht s» seh
«in«larifrenift» ,, al» «ine »e»_berung d«l Zoll
«_,hebung«o«_rsch,if,«n «ichlig. Die U««_rtlan«l halte»
an dem v«i»Itet«n W_«,tzollsysl«m fest. Welche« ist
aber der W«_rt? hie, _hnlscht Willlül u»d Lch lan«.
Der _FallUienpre!«, der G,°ßhand«l«p«i« . d«r Lot«'
p»l» usw. _tv iturr««». Die «u»I«gung geschieht in
°met>e»»!_schem Inwlsse «nd _lei»«»w«_g» «_inhlitlich.
Um diesen Mißstand«« abzuhelfen, bi« all« llalt»-
lationln hinfällig mache» _li»n«n, haben sich deutsch«
F_abrilantcn an R«»s«»«Il _gewimbt.

Präsident R»os<«lt empfing «ine Nb»rd»_ung d«»tsch«
Fabrikant«« , »«lch« ihm Vlschnxrben übe» das Z»ll«
»«fahl«» _°«l V««in_!_gten Staaten _unterbreiiele
Ro»feoelt «rtlärte, d!« _Nborbnnng soll« ih« N«-
lchw«»d«n den _Nea«t«n d«« Schatzamt» u»b b«»
L!»,l»_dep»l!«l!«nt« _«lngeh«»d u«t«rbr_«it«n , »«Ich« ihm
>ann barülxr berichten »ürb«». Di« «_hordnun!,
b«gab sich s»gl<,ch nach _Washingwn.

««tl«r»_oti_5 v»m 8. _,21.) September 8 Nh_>
>l>or_«,n« _^

11 _ilbi _» «_ar»»!li,i ?S9 »» Mob
SO, Bedeckte» Himmel.

V,l Uh, _?iach», _>i- 1« «_r. « t>_ur»!««!e! 767 «.»^
Wind: SQ. TeUwe.se _biwillt.

Quitt»»«.
Für den _Diechller (siehe Nl, l98j gingen ein»«!,:

M. 1 Rbl. Zusammen mit dem Flüheren
13 Rbl. 50 llop.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Ezpedilion.

Marktberichte_,
«_ibaner offizielle» »örsen.Vericht.

«!»»». «, «epiember 190«,
»nn, Neil, «««j,
Kop Kop. _Kvp.

»!!! gq » n PI. _I2Npft. lendmz:
unverändert.

Auffischn _noi_^_if»_,»« — —
, Güdloggen - ... — -- —

_Klelnrussisch« schwerer — —
_zlurischer und_lithausch« schwere! — — ßi—68

Wllz««', Tockmz: _g«ich«!l«I»«,
Hafer: weiß: Tendenz: unverändert.

_»_ussischn. h°h_«r _^ __ __
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Buchweizen, Tendenz:
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_Tnidniz: flauer,
_^»_jeppen — — _^
_«ussilch_« höh« - — «88 l<0
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?»«_fs°i>!: _Inuxnz: öchaupl«!, —
_gldarrln — — —
_unfledarrler — —
mldiig! Qu»»Iül «il N«iuch, . , — — _^

«uch < n nach _Qulllil«!«nd Form»!.
!md«nz: _unvirlnder!,

Sonnenblumen, prima'dünn« lana.« — — sl
_Hanf, gedarrter — — —

_» lange — —
_Niizenlle!«: Tendenz: un«»»nd«!,

»r»l_, __
_^ Ob ««

«««> - - «3 S4
!«" - - «!

Obel'BliIlnmaN«! : «, B«_sch!i»,

Q « i t t « » g.
Zu Panzern sül die Polizei csieh« Nl 180) gingen

ein von: W—e 5 Rbl. Zusammen mit demFrüheren
54? Rbl. 15 «op.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die Ezpedil<» n,

_H»«_y»,!«» a» 7, September.
Im Sladt._Theater am Abend _lRosa

Bernd) 703 _Ptisonen
»an«« oiywpiü 313 .
l_!ca,ai 37! .

Kalendernotiz. _Sonnabend, den 9, Sept. —
Vr«no. — SiMnen-._NufgllNg 6 Uhr 8 Min,,
-Untergang 6 Uhr 23 Min., lageÄäng« 12 Stunden
In Minuten.

Wetterprognose für den V. (2_H.) Sept.

_^Viaßig »ar«, bewölkt, möglich Uegen.

Totenltfte.
Ella« R»_sen»_alb, 66 I „ am S _Seplember ,u

Bamberg,
I»IW» llurtzenbaum, a» 5, _Eeplember zu Reval.
lllo!« Ncherzmge» , am 3, _Teplembel zu Odessa,
Jenny Eckstein, am 2. Leplemb« zu 3»»lll>u,

Ktawheater.
Gestern _nuid« im _Tlabllheater _Gerhcut Haupt-

"?^^ _6"°b' ,u« erst«« Mal aufgeführt_.
Gleich dem _g«»altig«« Dichtwerl d«« ._Florl«

-_^,"I'.^^3 _^"l im«" noch gering«! ist al« sei«.
?? ^"._^ '_^°!^ "_^°l_« _^""' l_>« Darstellung>., deu.schen Volle« gewidmet, «Kid« _Dichlu»_g«n
_asf_«n da« Voll «sein«« ti«f«n, dort, wo die llraft
>t» Volle« au« bunlel ««_helmniivoll «« Von, «wi»h«r°°rqM., im sittlich.« Kampf. I« .Mona««<y«_' k ämpft da, Voll um _f«i„« Gott mit d»
h_«,nen «_ewallei_, de» Vch>clsal« und der Vchuld

vttte du.chbi°_che« und ,ingt in ftih_,«nb.m 8»,n u«
'" b'sie«« i!e°en«_ge,etz unk einen besseren O°lt.
._"^^"' "_^ _^'_^

Schlacht. U,d
breit, niea, Vchl°ch»«ld de» «eben, wird di« Vühn« Siewird ,_« ««der. ,<lksl. _«ichl «n ihrenRoll.« _fterb«,

1« _. <_3'
s<« ft'tbe_« a» den Dinze» . an lx«

ch«_s« S>°5 «ixe» R°ppi.r_«, an d«m si_._nlosen Huf'
_"°»«_''" P<«d«», di« i« blinden Ungefähr d«n

° ^«°._M°nn und den Feigen zur «rd< _nxchn.Die Wcllardnung ist au, »«« F»g«n und auch bi«
Fortsetzung in de» 2 . Vellag«,



Mhn« fft «». In .Ros« Bernd' ist Welt und
Whne in Ordnung. Der St«« de« Volk« flutet
lm g«»«hnten Bell«. In d«m bieite« F,i«_de« de«
ländlich« Leben« , inmitten der schw««», verträumt
sonnigen Stimmung de» reich«« Vomm»«, kämpft di«
Leidenschaft d«l natürlich«« Sinnlichkeit mit de» Sitte
— »uch biesl« ein« heiße Schlacht. DI« »«türliche
und klewento« Leidenschaft des aufblühenden No>p«l«
die Sinnlichkeit, die »uhig und unaufhaltsam auf»
»öch» und Frucht trägt, «ie die schwellende Kraft
der Erde, die reife Sinnenlu st «Ine« Mötch»« , da«
_glwohn! >ft, h«t zu schaffe» und _lurz zu beten, trifft
zusammen mit dem strengen, »d»ück«nleu, ftlbstver-
st«_ndliO«n Vittlichleit3_g«fühl de» einfachen Volle«. Der
_Mtriti und die unbarmherzige _Veruckilung des Fehl-
irr!« findgltich natürlich und «wand« die Wage haltend
schössen beide da« harte Gesetz de« Leben«. Im
_»Mglichtn Drama de« gefallenen Mädchen« gestaltet
sich die Auflehnung gegen da« Leben, ab» auch hier
ist indem Ringen die Folgend« Schuld zu »_eiftern
jener _deulsch« Ton de« heißen und ernsten Zorne»
i» Kampf mit dem Schicksal, der unbändig« Trotz
und das unböndige Weh «ine« sch»» und tief

kb_«nd«n Volk«. Ros« Bernd begeht mit t_«n>
Elbscholliseibesitzer Christoph Flamm «inen Fehltritt,

_8l nahm sie, wie! sie sich ihm gab — »hn« Falsch
Der Maschinist _Stnckman» wirb ihr Mitwisser
Nun beginnt die Hetze. Rose N««d will _ihr«n guten
Huf «icht fahren lassen. Si« will nicht »ah« habe«
«»« sie getan hat. Sie will «in sittsam«» Wädch»
bleiben. Sl° will »icht, daß die Leute auf sie mi<
Fingern »eisen. — .Ich Hab' »ich mein Lebtag
_«übeMch gehalten! 'z soll einer kommen und red
mir »»« «ach! Ich Hab drei kleine Geschwister ver-
sorgt! Ich bin _moigens um drei aufgestanden! Ich
Hub _mi» la _Tnppl» Milch nicht vergönnt! Da«
»_issen d't Menschen I Da« «eeß jede» Kind.' Sie
»_ill nichj, daß es ander» »ird. Sie hat «inen
Vater, st« hat einen Bröutigam — sie »M nicht!
3ie bäumt sich «uf gegen die Scha»d«, «ich! ein
_Tropen der Schande soll lh,_en Ruf besp«!h«n, —
.Ich nmd' mir «_cin Recht »erschaffen tah!«I" —
Wozlonftanben — ihr Recht! — Sie gibt sich dem
Masch'wft _Vtreckmann hin, um sein Schweigen zu
erlaufen, sie schwört falsch vor Gelicht, sie ermordet
ihr Kind Wie ein Schrei durchbricht die Kette
dieser rasenden Handlungen dal Motiv — Ich
_ljaa mich geschäumt! — Ich haa mich ge-
scha»n>t!

_Filluiein Ua _Mmnarb w» in ihr« L»lsteUu«_g
dem tiefen Getan!«! der Dichtung gefvlzt. Das

Verschlossene und Keusch« der Rose Bernd, die
Gestalt de« jungen Nauermädchenl, da« feinen
L<bl!cklll«p< auf bäuerisch« und kindische Weis« unl«
Verzweiflung und _heulexdemKlagen kämpft, nicht »i« e!n«
Her«!««, sondern di« Fäuste in» Auge bohrend, unk
di« Wandlung diese« Mädchen« ,um _lefi»nung«l««
elenden Wnbe, dal sein Kind _mord«t, _wurd« von
Fläulein _Wonnarb »II vieler Kunst dargestellt. Die
Kraft der Darstellung stieg mit dem Anwachsen der
Tragik, sie war ab« auch auf dem Wege dahin reich
«n Skllcn von «_blrraschender Natürlichkeit und
Schönheit, s» da« Lach««, dal in der Szene, wo Rose
Vernd Flaum den Krug reicht,»!« «In kurzer Schein
ihr Gesicht überleuchtet, ein flüchtige« und doch volle»
und briüe« Mädchenlachen. Da ich aber «Uten im
_Leden vl», möchte ich Fräulein _Moonard fragen, ob
nicht jener Ton der fogmannten heif«ren Tragik, da«
plötzlich hchere Flüstern der Stimm« mit einem ganz
_leich!«n Beigeschmack de« gezwungen««, ganz wegfallen
l3r»!e? Ich Weiß »_llerding« nicht, »ie »«it dies««
Mittel zu _embehren ist, u«d meine natürlich nur di«
Eklle», «o der Ton in «inen »»deren Sprecht«»
hineinsällt_. Im klassischen Drama »ill ich «« auch
d»_rt _aclt» lassen. — H»r Robe« Taub« schuf di«
Figur August «e'l« »ei« über unsere Anspruch« voll-
endet. Hier »ar alle« »°h, und überlegt. Die
Geftalt de« Dichter« w»_, «oll erfaû. Ni« »uf da«
Achselzucken u»d _tzutdrehen «_rlannlen »_ir in ihm die
Zuge d«2 aufstrebenden, vom L«ben gequälten u»d
»°n der Kraft d«» ldeellen Glaub««« immer wieder
««p°>glhol«nen einfach«» Manne«, »i« sie d!« Nr-
reil_erHch de« deutschen Volle« , zu ihrem Ruhm«
fti e« gesagt, zu taufenden hervolbnüg! . Da«
Wesen dieser Gestalten ist die inner« Freiheit und bi«
mafl des Glauber,«. E» ist sehr schwer, dies« Figuren
s° «_ahr darzustellen, »Ie Herr Taube e, getan hat,
D« ««treulichen Leistungen Herrn _Ka»l Rückert_«
_«utzolf Werners und Otto _Hermial, und da» gu<
geubk _Zusilinmensplel der Schauspieler, die die Felb-
«b-i!« agi«t«n, ließen die Auffährnng de« Stücke«
!«hr K«k«_g«n _«rlch«in«n. Di« «uffassung indessen, di«
_«_rau Berta Römer von der Rolle de, Frau Flamm
zu yaben lchllnt, kann ich nicht t«!I«n. Di« Töne
_mhnnder Einfalt, die Frau Römer fand, passen in
tn_« _RoUc der Frau Flamm «ich«: Frau Flamm ist
«>!,_« lluge Fiau, st« «acht keine fassungslosen Ge°
3«r^>,, n!« lönne st« nicht »echt begreifen , »a« um
_N« vergeht; sie b«_g,«i,t , »«_, »«geh"

Karl v. Freymann.

Neueste Post
3l«< 's« Chronik de« «evolutionären

_Vewegnug.

_z>t_». In Warschau gab ein Revolutionär mit
eine» ihn begleitenden Frauenzimmer 10 Cchüfs« »u»
einem Revolver auf eine _Soldatenpatrouille «b. Die
Patrouille _er«!d«ll« die Schüsse, _w«b_«i da» Frauen-
zimmer verwundet unk verhaftet wurde. De» Ver-
brecher «_nlkam. Die Soldat«» blieben unv«_rs«_hrt.
Bei einer Hau»suchung sollt« «in Revolutionär von
einer P _olizllpatroM« _verhnftet »erden, gab jedoch
8 Schüsse ab, wodurch «in R«»i«raufseh« verwundet
«_urde, und versuchte zu «Wehen, »_urde aber »»«
«ine» Soldaten _verwuudet und arretiert. Im
War sch _auschen G«u«. _murd« «in Gut von «In««
b««affnet«n Bande von 18 _jung«n Leuten überfallen
und «»«geraubt, »«bei durch eine Salveau« _Nlownwa,_»
Re«»_Iuern di« Frau de» Gu!«b«sitz«_r» »«_rwundet
»urde. Bei Ni«» »mibe auf den Sübweiibahntn
ein _Pissaglerzug vo« Banditen Überfallen, »»bei die
Passagiere »««geraubt wurden. Di« Pvstzüg« gehen
unter Bewachung «ine« Konvoi«. In Reshiz»
»urd_^ «in« _Monopollmd« ausgeraubt und nieder«
_gebra«nt. Der _lemp. _Generalgouverneur in Dü«a-
burg hat die _Livsltzung von _Kriellzfelbgerichten »«rfügt_.

_j. Rigasch« Kreis. Gesuch um Ver-
mehrung der Laxdpnllz«! . Wie »_ir er-
fahr«« , ist der Kreischef de» _Rignschen Kreise« höheren
Orte« mit einem _Oefuch um Vermehrung de«
Personalbestände« der _Landpoliz«! _eingelommen, E_«
wird um eine Neueinstellung _I_«on je 6 Landpolizisten
zu Fuß und zu Pferde nachgesucht. Im Fall« einer
Erfüllung diese« Gesuch», würden «_ir im _Rigaschen
K«!s« 27 _LandMMen zu Pferde und 18 zu Fuß
haben.

l>, Vahle». In der Nacht au! de« 7. _Veptbr
_begegn«t«n, nach der _Nals_«, 9 be»affn«<« Männer auf
der nach Schönberg führenden Landstraße «inigen
Fuhr««, di« Kror>»brannt««in für dl« V«_rzh»flch«
Monopolbude brachten. Die Banditen zerschlugen die
Kisten und _Flasch«!, und setzt«» dann den Weg in der
_Richiung «ach Riga fort. Un»«it _Keckau kehlten si«
!» da«L«_ischanu»Gest«de «in und »erlangt«« nach d«m
Wirt Vehj», der jedoch mit _seiner F»_au nach Riga
gefahren »_ar. Die Einbrecher durchfuchle« dal Hau«
und «igmten sich 15 Rbl. an. Gegen _V2I2 Uhr
heben fi« noch die FlanmenMch« _Monopolbud« aus'
geraubt.

Wie un« unser _1,-Nerich!«rftatl« «_itteilt, habe,,
dieNandüe» imLeischanu-Vesinde di« K »ls«_rlichen
Porträt» v«_r nicht et.

Nus 3lahof wirb «in frech«, Rauvvnsvch g««
m«ld«t: Vor einigen Tagen kamen drei unbekannt«
Kerle an «ine unter Aufsicht ei««» Hirten «eidende
_Heerb« heran, suchten sich ohne »eitere« die beste
Kuh »u_» der H««d_« und trieben dies«, _ungeachi«!
der Proteste de« Hirten, einfach fort, in de» _Richtung
auf Riga zu. Der _Hirte tenachnchtigte sofort seinen
Wirte», welcher mit Hilfe zweier Nachbarn die Ver-
folgung aufnahm. Nl« die Räuber sich verfolg«
sahen, ließen fi« die Kuh im Stich und «ntlam«» un>
beklüdert.

V. Pe_«n«u. Nu»w«isung politisch un-
zuverlässiger Person«!,. Wie »_ir «fahren,
find auf Verfügung de« Chef» d»_r _Truppenabteilung
in Nordlivland, de« mit den Befugnissen eine«
_Generalgouvernem» ausgestatteten General-
major« _Werfchinin folgende Personen: der
Gemeindeschullchrer Lublt», Julius Tvmminga_»
»_lerander _Vrunnal und Mai!« Blond, in die _enl_»
_ferntesten Gegenden der nördlichen Gouvernemeüt«
au«ge»l«_sen »»_rlxn. Der Grund ist bei den elfteren
beiden unablässige revolutionär« NaMlo«, bei letzteren
beiden Hehlung von Rlvoluti onären. Be;«ichnend ist,
daß der _Schullehrer Lublu, der früher einmal bereit«
im Gefilngn!« saß und nachdem «_r später auf Ver-
fügung d«« L inländischen Gou««ineur_« befreit und
sogar in sein«m Amte _r«Nitui«rt wurde, doch nicht
dal _Ngitieren unterlassen konnte.

_^j. T«l»en <Wendensch«r Kr«!«), Nu « «_eisung,
Wl« wir »fahren, ist der _Arrenda!« de« _Terbenschen
,Iahnifch_"-Gesindej, ein gewisse» Kleinberg, _avs den
ballischen Prooinzen in« _Gauvermmen! Nlchangelau»-
gewiesen »orden. Der Grund hierfür ist die Hehlun°
_veischiedener Revolutionäre und die _»fsen _au«ge-
sprochene Drohung, sin einen von der _Straftzpedition

erfch«l?lnen Verwandten Nach« nehmen zu »ollen.
Kurland. Verfügungen de« Gencral-

g«_uoerneurs. Der lemp, kmlöndisch« General-
gouverneur Gineral-Leutncmt «on Vöclmmv, ha! de«

_._lurl, Goun,-Z<g ' zufolge, am 3, September folgend«
Verfiwurmen ««troffen:

1) Ich mache bekannt, daß beim eisten _Vackmme«
von «wemFalle von Raub, NerglwolligungRäubereien

Mord «der irgend einem _Verbiechin nn-lutimZre! ,
Charalter« innerhalb _ewer _Gemeinte, alle zu ihr
c>ehöriqen _Peisonen, welche schon früher in Untll-

fuchu«g gestanden haben und überhaupt all« unzuver-
lässigen Element« sofort arretiert und solang« gefangen

gehalten »erden sollen, b_!«Z die'Vchuldigen _eru<«_rt
»a»k«n find.

2) _Wr auf,ühr«_r,sch« V«_rbr«ch»n im
Fli«_drichfiadtsch«n Kr«!se »_urden 9 _Pnsonen in Haft
genommen. Sequestriert ««den sind 6 G«,
sind« von geflüchteten Revolutionären in der Neuberg-
friedschen Gem«ind« , 1 G«sind« de« geflücht«ten
Füh«»» de» revolutionären Bewegung im _Zabelnschen,
2 Gesinde von geflüchtete» Revolutioniführern in der
Würzauschen _Gemeind«. D«_r Vutauf der in Peter«»
bürg «fchewenden lettischen Zeitung Taut»«
T«_esIba » «lid verboten. _GInNurmhus««»
scher _Nauer, der _vo« _Prolunur de« _Wilnafchen
Kriegzgerichte» »«g«n ma«g«_lnder Beweis«
freigelassen »_orden »_ar, wird »egen «lgitation
und »eil sich in seinem G«_sinde _Revowtionare »er»
borgen halten, in» Gouvernement Archangelsk
ausgewiesen. Für die Beraubung de« _Remtexschen
Pvstkowptoil_« um 260 Rbl. in b»«m G«!b« und
Marken, _so»i_« fH» Beschädigung vo» T_«l«gr»ph_«n»
«_pparaien im Wert« von 68 Rbl. 50 K«p. ist von
der Re«t«nschen Gemeinde dies« Summe
beizutreibe« . Der Kurfit enfch« G«m«i«de«ll«ft«
ist für di« Veranstaltung «in«,V«II«b«lußigung'
auf dem Gebiete seine» Gesindel, trotz P«ltz«iver-
bot« , — seine» Umte« zu entheben und »_ird mit
b_0 Rbl. gestraft.

Hoffentlich bleibt Teil I nicht _blo,. eitel Papier"!
«ftland. Di« _Nrandstifwngen auf Gü!»n und

Gesinden scheinen »i«_der an de« Tagesordnung zu
lein. In den l>tz!en Tagen sind »_ieder fünf >»lch«
Fäll« zu verzeichnen gewesen. Nuch _Neraubungen
von M«n«!p»lbuden kommen in Estland in letzter _Zel!
wieder häufiger bor.

Petersburg. Die schwedische Regierung
I«hnl« da» Gesuch des Zentralkomitee« der Partei der
_Vllllsfieih«it um Erlaub»!» z« Abhaltung de«
allgemeinen K«nq>lss«_s der Partei, au« Erwägungen
internationalen Charakter« ab.

— Der_.Vliband de« russische» Voll»"
hat zum Schutz seine« Vorsitzenden Kr. _Dnbro»!« eine
au« 25 Mann bestehend« Vch»tz»»ch« gebildet.

— Ueberfall auf eine« Offizie_».
Gegen Mitternacht de« 5. September passierte der
Fähnrich A. L, 3?_j:l«w!l! die Eck« de» _Gorochowaja
und _dci _Sagorodny Prospekt« , als er von mer Un«
bekannten, tie au« einemRestanillnt traten, überfalle»
»urde. Ewer stieß mit ein«mDolch und tnnnt« ihm
den Paletot an der Brust auf. Herr _Vjelowiki ver-
teidig!« sich, v!» ein Gorodowei herbeikam, mit dlssm
Hilfe zwei der Angreifer festgenommen »_urden. lll»
der Fähnrich fing!« warum si« ihn überfallen haben,
antwortet« «_imr der Verhaftet«»: »Weil Du ein«
Mlüälpuson W!»

Rotterdam , 19, (6,) _Stplember. Der Notar und
Dlrelwr der Südhollänbischen _Hypothelenbanl
_Blandvanbenberg ist heut« _unte_» dem Ver-
dachte, 700,a00 Gülten veruntreut zu haben, _ver,
haftet worden,

London, 19, (6) _Beplemder. Nach Meldungen
au« Wüfhlnglo» erhielt die am«!l»nlsche Regierung
die Nachricht, daß in St. Domingo eine neu«
Revolution bevorstehe und die Lag« ernst sei.

Palermo, 19, (6) September. In d«_r _oerg»«-

genen Nacht um 12^/_z Uhr »urd« hi« ein leichtes
wellenförmige« Erdbebe» »«spürt. Ein
zweites heftiges, gleichfall« wellexförmige» »»n Osten
nach Weften gehende« Erdbeben »urde kurz nach
ZV; Uhi verspürt. Dasselbe dauert« 5 _Selund«»
Nuch in mehreren anderen Ortschaften fanden Erb-
»_,!cküllerun«n _siatt.

Telegramme.
Vl. W«t«»sl'nil,« «<-Iegi«ph«»N«<«»»».

_Niga«» Zwelgbnre«».
Petersburg, 7. September. Die Vorlesungen

an der _Petersburger Universiität haben heute be-
gonnen.

Man hat «_ntdickt, daß in de» Stempelmarlcn-
R««t«i zinstragend« Papier« im Werte von 9500
Rubeln, die zum Font» _txr Spar- und _Ltihlaff«
der Angestellten gehören, abhanden g<l«mm«n find.

Am 28. November fiiiel in Petersburg ein
Kongreß der Müller statt.

Petersburg, ?, September. Heute wurden
sowohl im 8»«um, «I« auch an der Peripherie der
Tlod! viele Verhaftungen vorgenommen; auf der
Ojsil<_r«lajH »urde eine gewisse 0lgn _Petrowa arr«-
_lieri, bei deren Durchsuchung ein« wichtige Karre»
_lpondenz gefunden wurde, die ein ganze« Netz
d«_r _r«n°lulionäl«n Äamvfoiganisation
aufdec _k t.

In Verbindung nm der neuen _Verlauf«-
_Orbnunq filr' Valutll in der _Reichsbanl
die darin besteht, daß die _Nant bei _allln Väluta-
a'f _v.'üfftn eine _ssommissilM_^_urtag« _erhedl, wurde

im Flnllnzminisieliu» die Frage angeregt, die Kotie-
lung bei Halulüpleise im Bö_^enbullüin dem-
entsprechend abzuändern. Diese Frage, die von einer
speziellen Konferenz au» Vertretern der _Reichibank



l« _Kretltlanzle! und b« _Prinatbanlen beraten

»u»d«, ist ««zeit dahin «ntschleden worden, b°tz in
b«n Blrs«nbullel!n« täglich neben der _«fiiziellen
Parität angezeigt »erden wirb, d!e Reichlbanl und
dl« ««ditlanzlei erhöben beim Verlauf« von Valuta
ein« ss»mm!sl»nlc<_mrtag« o»n zurzeit 1V>° Prozent!
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